
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1936-1938
1938

18.6.1938 (No. 140)

urn:nbn:de:gbv:45:1-953555

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-953555


Ausgabe Leer
(Gilt nur für Boftversand !) Durchschnittsauflage Mai 25 810

3
Oftfriefifche
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Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspostanstalt : Aurich Gerlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Fernruf 2081 and 2082. Pop
schedkonto Hannover 369 49. Banktonten : Stadtspartasse Emden , Ostfriesische Spartasse , Uurich ,
Kreisspartaffe Aurich . Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen , Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Geschäftsstellen in Aurich . Norden . Esens . Wittmund , Leer , Weener und Papenburg .

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erschein werttaglia mitttags Bezugspreis oen Stadtgemeinden 170 K uno su 18.
Bestellgeld . in den Landgemetnden 1,65 RM und 51 Pig Bestellgeld Bostbezugsprets
1,80 RM . einschließlta 83,24 Bfg . Boftzeitungsgebühr auzüglich 86 Bfg . Bestellgelb .

Einzelprets 10 tennis

Folge 140 Gonnabend , den 18 . Juni

Neue Grenzverletzung !
Tschechisches Militärflugzeug macht Aufnahmen über Reichsgebiet

Bayreuth , 17 . Juni .

Am Freitagmorgen treuzte um 8. 53 Uhr ein tschechi¬
scher Kampfdoppeldecker , der von Nordosten aus der Rich¬
tung Neuern kam , bei Lambach im Böhmerwald
die deutsche Grenze und erschien um 9 Uhr über dem
Grenzstädtchen Lam , das etwa sieben Kilometer von der
Grenze entfernt liegt . Das Flugzeug ging auf etwa
achtzig Meter herunter und freuzte einige Minuten über
dem Bahnhof von Lam , der die Endstation der Eisenbahn¬
strede Cham - Lam bildet .

Der vorn sitzende Beobachter beugte sich weit nach rechts
aus dem Flugzeug heraus und photographierte
den Bahnhof . Das Flugzeug zog dann im Tale des
Weißen Regen einige hundert Meter nach Westen ent¬
lang , offenbar , um die nach Lam führende Straße zu beob =
achten und zu photographieren . Es zog dann eine rechte
Schleife und wandte sich darauf nach Süden in Richtung
auf den Großen Arber . Nach einer erneuten Schleife über¬
flog das Flugzeug Anach und Hohenwarth und wandte
sich dann nach Südosten in Richtung auf Eisenstein , wo es
um 9. 23 Uhr wiederum die Grenze kreuzte .

Es handelt sich um eine offenbar gewollte und bewußte
Grenzverlegung , vermutlich , um die technischen Einrich¬
tungen des von den Tschechen für militärisch wichtig ge¬
haltenen Grenzbahnhofes von Lam festzustellen , und eben¬
so die zur Grenze führende Straße einzusehen . Das Flug¬
zeug befand sich dreißig Minuten über deutschem Gebiet .

Brag hält Mobilmachung aufrecht
Aus einer Meldung des Prager Korrespondenten der

, ,Times " geht hervor , daß die Tschechoslowakei feineswegs ge =

willt ist , die kurz vor Beginn der Gemeindewahlen getroffenen

Mobilmachungsmaßnahmen rüdgängig zu machen .

Im Zusammenhang mit der für den heutigen Sonnabend
vorgesehenen Entlassung der Mitte Mai einberufenen Reser¬
visten meldet der Korrespondent , daß die dadurch entstehende
Lücke bis zum 1. Oktober , dem Tage , für den man das Infraft¬
treten der dreijährigen Militärdienstpflicht erwarte , durch die
Einberufung anderer Reservisten für ihre jährlichen Uebungen "
aufgefüllt werden solle . Dadurch werde die Stärke der tschechi =
schen Armee fast auf dieselbe Höhe gebracht , die sie in den lezten
vier Wochen gehabt habe . Hieraus ergebe sich die Schluß¬
fogerung , daß der tschechische Generalstab noch immer nicht
bereit sei , die getroffenen , ,Maßnahmen " abzuschwächen .

Sier Erholungsheim - dort Betonblöcke

Im Radiumbad Brambach , hart an der Reichsgrenze
nach der Tschechoslowakei , wurde das Haus „ Grenzwacht " . ein

Erholungsheim des Reichsbundes der Deutschen Beamten , von

Reichsbeamtenführer Neef seiner Bestimmung übergeben . Wir

schaffen , so betonte Reef in seiner Rede , prächtige , wuchtige

Bauten , während man ganz nah jenseits der Grenze Betonblöcke
für Zwecke des Krieges aufrichtet , die keinem Volke dienen . .

Paris durchbricht erneut die Nichteinmischuna
12 000 rote Mordbrenner werden nach Barcelona befördert

Paris , 18. Juni .
Der „ Paris Midi " berichtet aus Fabian an der fran¬

zösisch -spanischen Grenze , daß bisher insgesamt zwölf¬daß bisher insgesamt zwölf¬
tausend Flüchtlinge der 43. Division auf französisches Ge =
biet übergetreten seien .

„ Oberst " Beltran , der Anführer der 43. Division , leitet
selbst die Rücktransportmaßnahmen seiner Milizen nach
Katalonien . Auf Ersuchen des sowjet - spanischen Vertreters
beim französischen Innen - und Außenministerium habe
Beltran die Erlaubnis erhalten , die Nacht im sowjet - spa¬
nischen „ Konsulat “ von Tarbes zu verbringen . ( !)

In der ganzen Gegend seien die Lastkraftwagen zum
Abtransport der Milizleute requiriert worden und auch
die Eisenbahn habe zahlreiche Waggons zur Verfügung
gestellt . Man hoffe , auf diese Weise noch vor dem Abend
ohne Zeitverlust die zehn - bis zwölftausend Soldaten der
43 . Division nach Barcelona abfahren zu lassen . ( !)

Zur Versorgung der Flüchtlinge mit Brot habe die
Präfettur von Haute - Pyrenäen alle Bäckereien zwischen
San Lary , Lannemeson und Tarbes mit Beschlag belegt .

Zahlreiche Schwerverletzte lägen in den Hospitälern
von Tarbes , Lourdes und Pau . Zwei Schwerverletzte seien
auf französischemauf französischem Boden bereits gestorben . „ Oberst "
Beltran befinde sich in Begleitung eines Hauptmanns aus
dem Generalstab " von Barcelona , namens Prados , der
seit einigen Tagen dem sowjetspanischen „ Konsulat “ von
Tarbes zugeteilt sei .

Generaladmiral Raeder besucht Donauflottille
Generaladmiral Dr . H. c . Raeder ist am Donnerstag in

Linz eingetroffen , wo er den Standort der Donauflottille und
die kürzlich errichteten Unterkünfte auf dem oberen Donau¬
gelände besichtigte . Nachmittags fand die Parade des „Virago "
und der anderen Marineboote vor dem Generaladmiral statt .

Freitag reiste Generaladmiral Dr . H. c . Raeder nach Wien
weiter .

GELBER FLUSS

Jahroona 1938

Politische Frauen ?
In Ostfriesland , am 18 . Juni 1938 .

Am Sonntag beginnt auf der Nordseeinsel Norder .
nen die große Reichsschulungstagung der deutschen
Frauenführerinnen , die unter Leitung von Gertrud Scholz
Klint unermüdlichen Einsatz auf dem Arbeitsgebiet der
Nationalsozialistischen Frauenschaft beweisen . Da sei die
Gelegenheit wahrgenommen , einmal die Frage aufzu¬
werfen , was wir unter politischen Frauen verstehen , wie
wir überhaupt ihre Aufgabe im neuen Reich zu sehen
haben .

Zunächst sei hingewiesen auf die hohe und unantast
bare Stellung , die die untadelige Frau im nordischen
Lebensraume seit jeher eingenommen hat . Wir wissen von
unseren Altvorderen , daß die Sendung des Weibes ge¬
radezu geheiligt ist . Im Leben und im Sterben steht die

Geschenk des Kaisers von Japan an den Führer
Der Kaiser von Japan hat als Zeichen der wachsenden

deutsch -japanischen Freundschaft " dem Führer einen Tisch aus

Goldlack zum Geschenk gemacht .

germanische Frau an der Seite des kämpferischen Mannes .
Sie schenkt nicht nur dem Stamme den Reichtum zahl

reicher fröhlicher Kinder , sondern sie verteidigt auch diesen
fostbaren Schah , wenn die Stunde der Gefahr es gebietet .
Römische Schilderungen zeigen uns , wie todesmutig ger¬
manische Mütter von der Wagenburg aus in den Kampf
der Männer eingreifen . Natürlich ist die Hauptaufgabe
der Frau gestellt in dem Hause , das sie mit Umsicht leitet
und in dem sie sich der Aufzucht der Söhne und Töchter
widmet , die einstmals die Träger der überlieferten Art
zu sein haben . Aus diesem verantwortungsvollen Walten ,
von dem entscheidend die Zukunft des Volkes abhängt , er¬
wächst eine Hoheit , die bestes Muttertum mit dem Glanze
einer echten Heiligkeit verklärt .

Jahrhunderte sind seit jenen fernen Tagen germanis
schen Sippen - und Stammeslebens vergangen . Das Bild
unserer Heimat hat sich verändert , und im Laufe der Zeit
ist die deutsche Nation geworden . Der Blutstrom , der sich
aus dem Altertum über das Mittelalter in die Neuzeit
ergießt , läßt uns aber eins sein mit unseren Vorfahren
in der Haltung zu den Werten dieser Welt . Und wir
wollen uns , um mit den Worten eines deutschen Denkers
zu sprechen , glücklich preisen , wenn wir heute wieder
wissen , was unsere Pflicht ist . In den Irrungen und
Wirrungen der verschiedensten Auseinandersehungen ging
auch die einstmals gleiche Auffassung über Ehe und Fas
milie , Frau und Mutter verloren . Gegen die ehedem ge
heiligte Ueberlieferung entfesselte Alljuda nicht nur den
Pöbel , sondern durch eine wohlüberlegte Sinnesvergiftung
lösten sich in weitesten Kreisen die Bande frommer
Scheu " , die sonst die stärksten Bindungen völkischer Ord .
nung gewesen waren . Der Schlachtruf „ Mutter oder Ge
nossin " schreckte die Besten auf , und unter denen , die das
Banner des Hakenkreuzes ergriffen und hochhielten , waren
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Das Königsjubiläum in Stockholm . Der König und der Kronprinz mit der kleinen Prin¬
essin Margaretha am Geburtstag des Königs von Schweden während der Fahrt durch die

Stabt Stadholm . . ( Presse - Bild - Zentrale , Zander -Multiplez -K . )

ÜBERSCHWEMMTES GEBIET

Die riesige Ueberschwemmungstatastrophe im Fernen Osten . Die Flutkatastrophe in China
nimmt immer riesenhaftere Ausmaße an . Die Wasserfluten des Gelben Flusses ergießen sich ineiner Front von 100 Kilometer Breite durch die Provinz Honan und drohen , sich durchMittelchina in das Seengebiet der Provinz Kiangsu zu ergießen . Um eine Vorstellung vonder Größe des überfluteten Gebietes zu geben , ist in der rechten Ecke eine Karte von Deutsch
land im gleichen Maßstab eingezeichnet . ( Kartendienst E. Zander , Multiplez -R



nicht wenige , die bewußt auch diese sittliche Seite der

germanischen Erneuerung als unabdingbare Voraus¬
egung einer nationalen Wiedergeburt bejahten .

Die Zeit des Liberalismus zeigte die Frau in einem
thlechten Licht . Sie sollte fämpfen um eine vermeintliche
Gleichberechtigung und wurde so in die ihr doch so schlecht
liegende Rolle des „ politisierenden " Mannweibes ab¬
gedrängt . Das aber fonnte nur im Sinne unseres jüdischen
Todfeindes sein : das geheiligte Muttertum wurde ais
minder wichtig genommen , ja geradezu als eine Belastung
in dem so unerfreulichen Streite um „ Frauenrechte " . Ge¬
wiß zeitigte diese Entwicklung in unserer engeren Heimat
feine allzu starken Auswirkungen . Zu lebendig wirkte noch
die gesunde Ueberlieferung nach . Und dennoch blieben
auch hierzulande nicht die Bilder unbekannt , da unter den
Fahnen des Systems und des Bolschewismus Frauen auf
die Straße zogen und den Sinn ihres eigentlichen Daseins
vergaßen . Jene Betörten bedachten dann uns National¬
sozialisten mit dem argen Vorwurf , als Kettenhunde des
Kapitalismus sie in elende Sklaverei legen zu wollen .
Wie häufig haben wir feststellen müssen , wie selbst weit
in die bürgerlichen Kreise hinein unsere Stellung zu Frau
und Mutter falsch ausgelegt worden ist !

Man hat uns eine angestrebte Entrechtung unterstellt ;
wir aber haben von Anfang an die Verpflichtung aller
Glieder der Nation gewollt und durchgesezt . Die Bekenner
und Kämpfer Adolf Hitlers - - und dazu zählen nicht we¬
nige Frauen und Mädchen , die in schweren Tagen uns

mutige unbeirrbare Helferinnen gewesen sind - haßten
den demokratisch - marxistischen Begriff der politisierenden
Frau " , und zwar deshalb , weil er dem Wesen des deut¬
schen Weibes in feiner Weise gerecht wurde , sondern ge¬
radezu hohnsprach . Der Wirkungsfreis rechter Mütter ist
immer in erster Linie die Familie gewesen , und wir
wollen uns freuen , wenn dieser natürliche Zustand in
Deutschland wieder zu einer Selbstverständlichkeit ge¬
worden sein wird . Keiner soll uns falsch verstehen : wir
lehnen die politisierende Frau ab , weil wir die politische
Mutter wollen . Gerade weil diese ihre Pflicht in der Fa =
milie gesucht und gefunden hat , handelt sie wahrhaft po =
litisch : in ihrer Verantwortung wird sie dem Schicksal des
Vaterlandes in stärkster Weise gerecht .

Denn nie dürfen wir vergessen , daß aus den gesunden
Ehen die Kraft kommt , die uns an ein ewiges Deutsch¬
land glauben läßt . Das Zwiegespräch zwischen Mutter und
Kind im häuslichen Heim ist von höherem Wert als eine un¬
genügend vorbereitete Zusammenkunft , die kein Erlebnis
bedeutet . Eine wahrhafte Feierstunde dagegen erhebt die
Frau über den Alltag , läßt sie die Größe ihrer Aufgabe
im Volfe erkennen , die sie erfüllt an der Seite des
Mannes im Kreise ihrer Kinder , um dadurch jene
Tatgesinnung zu beweisen , die erhaben ist über das Ge¬
schwätz von leeren Worten . Diese Auffassung entspricht
jener Tradition , die die Nationalsozialistische Frauen¬
schaft in der Kampfzeit begründet hat . Damals famen
Frauen und Mädchen zum Hilfsdienst an die Front , an der
um die Freiheit der Nation gekämpft wurde . Und wer von
uns wird nicht besonders stolz darüber sein , daß Mutter
oder Frau , Schwester oder Braut mit dabei gewesen sind ,
um tapfer , schlicht und treu dem Führer und der Idee zu
dienen . Wenn heute unter dem Banner des Hakenkreuzes
alle Volksgenossinnen geeint stehen , dann soll das Be¬
tenntnis des Anfangs auch fürderhin richtunggebend
sein . Die wahrhaft politische Frau erkennt ihre Verant¬
wortung gegenüber Deutschland und bejaht diese im gott¬
gewollten Pflichtenkreise !

Menso Folkerts .

Neubau des Kanzleihauses der Partei
In München haben die Vorarbeiten für einen Neubau

des Kanzleihauses der Partei begonnen . Das neue Gebäude
wird an der Gabelsberger -Straße erstehen und die Verbindung
zwischen der Arcis - Straße und der Barer -Straße bilden . Als
Einrahmung des Plages der Partei werden hier auch die „ Halle
der Partei " und das „ Museum für Zeitgeschichte " errichtet .

Auf dem Ausguck

دو

In Ostfriesland , am 18 . Juni 1938 .
Als vor wenigen Tagen die amerikanischen

Frauenverbände scharfen Einspruch erhoben gegen die
wirklich üppige Waffenausfuhr der USA . , da mag
das vielen gutdemokratischen Menschenfreunden " nicht eben
lieblich in den Ohren geklungen haben . Die Frauenorgani
sationen sind bekanntlich in den Vereinigten Staaten eine
beträchtliche Macht und sie pflegen ihre Wünsche und Forde¬
rungen mit großer Zähigkeit zu wiederholen , bis auch die
machtvollste Parteigruppe darauf eingeht . Es mag sein , daß
fie dabei gelegentlich auch über das Ziel hinausschossen ; hier
treten sie jedenfalls für eine Sache ein , die gerade jene Män¬
ner nicht unbeachtet beiseite legen dürfen , die für Europa und
die bitterbösen Faschisten immer Befriedungsvorschläge zur
Hand haben . Eine Musterdemokratie im Schatten schachernder
Waffenlieferanten macht niemals einen guten Eindruck pol =
lends dann , wenn die liebliche Sowjetunion zu den besten Kun¬
den dieser Lieferungen gehört . Es ist nur zu wünschen , daß die
amerikanischen Frauen diese Angelegenheit weiter im Auge
behalten und den „ Herren der Schöpfung " ihr kurzes Gedächtnis
dabei stärken . Jene Frauen , die etwas unzart an die Verwen¬
dung amerikanischer Bomben bei indischen Grenzstämmen ,
ihren Frauen und Kindern erinnerten , werden von Valencia
bis Santau genügend Beispiele von ähnlich durchschlagender
Wirkung treffen .

-

Es könnte dann vielleicht auch der Tag kommen , wo die
Töchter Amerikas einmal unbeeinflußt von der Judenpresse
das Kinderelend der Bolschewisten mit jenen mustergültigen
Schutz - und Hilfsmaßnahmen vergleichen , die gerade von
Deutschland , Italien und anderen autoritären Mächten für
Kinder und Familien getroffen worden sind . Der Frankfurter
internationale Kinderschuhkongreß lieferte ihnen Stoff genug
dafür . Wir brauchen nur die völlig unzureichenden
Kinderschuhmaßnahmen der Liberalisten zu
betrachten , um die Großtaten Adolf Hitlers zum Besten der
Familie , der Kinderreichen und des Nachwuchses richtig zu
würdigen . Noch immer ist in unzähligen Ländern , die sich auf
Demokratie und Menschenwürde berufen , das Kind ganz unzu¬
fänglich vor Ausbeutung , frühem Siechtum und moralischer
Verwahrlosung geschützt . Jahrzehnte fonnten die höheren Li¬
beralisten untätig zusehen , wie dem begabten aber minder¬
bemittelten Nachwuchs alle Wege versperrt blieben . Es genügt
ja wahrhaftig nicht , Kinder allein vor Bomben und Kriegs¬
gefahr zu schützen , sie im übrigen aber einem Jugendelend
auszuliefern , das in seiner Art auch Menschen - und Seelen¬
mord ist . So hat sich das neue Deutschland , indem es zu den Kin¬
Serschußaeseken die vielen Maßnahmen attiver & örderuna Lat

Wir sind nicht mehr , , Backesel Europas “
Dr . Goebbels brandmarkt die fortgeseße Herausforderung von 75 Millionen Deutschen

Königsberg , 18 . Juni .

Die festlichen Veranstaltungen zum 10jährigen Be
stehen des Gaues Ostpreußen fanden am Freitag
ihren ersten imponierenden Höhepunkt in einer Großkund¬
gebung in der Schlageterhalle , bei der Reichs =
minister Dr . Goebbels eine Rückschau gab über das
stolze Aufbauwerk des Nationalsozialismus und die noch vor
der Partei liegenden Aufgaben aufzeigte . Ganz Ostpreußen
lauschte diesen Ausführugen .

Reichsminister Dr . Goebbels gab einleitend seiner tiefen

Befriedigung darüber Ausdruc , anläßlich dieses ostpreußischen
Gauparteitages nun wiederum mitten in der Partei und damit
im Volk stehen zu können . Die Führung sei bestrebt , dem
Volte Kraft zu geben , aber sie selbst auch suche Kraft inmitten
des Volkes , die zur Verwirklichung der gigantischen Pläne
des Führers erforderlich sei , und die sie niemals missen könne

und wolle . Auf diesen Gautagen allerdings , so betonte Reichs¬
minister Dr. Goebbels ,minister Dr . Goebbels , wird die Sprache des Volkes ge¬
sprochen , die in der Politik keine geheimnisvollen Rätsel zu =
läßt . Wir schildern die Dinge so, wie sie sind . Dr . Goebbels
fam in diesem Zusammenhang auf die im Auslande viel ver¬

tretene Meinung zu sprechen , daß gerade eben diese offene
und deutliche Sprache ein beunruhigendes Element sei und
dauernd neuen Zündstoff in die internationale Diskussion
trage .

Es gibt aber in der Tat Probleme in Europa , über die
man gar nicht ruhig sprechen kann , sondern geradezu in Ver¬
zweiflung geraten muß , wenn man sie sich vor Augen hält ,
über die man nur in Empörung ausbrechen kann , und ich bin
der Meinung , daß es gerade die Probleme sind , an denen
Europa frankt ; und es ist besser , hier

rechtzeitig laut die Stimme zu erheben
als zu schweigen und die Krise hereinbrechen zu lassen .
( Stürmische Zustimmung ) . Wenn eine ganze Welt ihrem
eigenen Verhältnis gegenüber taub ist , was bleibt da anderes
übrig als sie wachzurufen ! Diese Probleme sind da , so führte
der Minister weiter aus , sie können nicht mit Redereien aus
der Welt geschafft werden , und sie betreffen uns , wir sind
die Leidtragenden .

Nicht wir sind in Europa die Erpresser , wie kürzlich eine
Pariser Zeitung schrieb . Wir haben nur versucht , die Er =

pressungen des Versailler Vertrages von
unserem Volt abzuwenden . Nichts anderes haben wir getan ,
und dazu bekennen wir uns auch ! ( Stürmische Zustimmung ) .
Wir glauben damit nicht nur eine deutsche , sondern auch eine
europäische Aufgabe erfüllt zu haben . Wir haben dabei nach
einem weitgesteckten Plan gehandelt . Wir haben sehr wohl zu
unterscheiden gewußt zwischen politischer Strategie und politi¬unterscheiden gewußt zwischen politischer Strategie und politi¬
scher Taktik . Und dazu gehört mehr als Reden ! Es gab aller¬
dings Zeiten , da redeten wir , und es gab Zeiten , da handelte
der Führer . Allerdings hat er teine Handlung vollzogen ohne
Kenntnis oder Billigung des Volkes . Denn wir wollen dem
Volte keine Handlungen aufzwingen . Unserer Meinung nach

muß jedes Problem so reif sein , daß das ganze Volf unsere
Handlung billigt .

Stürmischer Beifall brandet zu Dr . Goebbels auf , als er
sich dem sudetendeutschen Problem zuwandte und erklärte , es
gehe nicht an , daß

ein 75 -Millionen - Volt auf die Dauer provoziert werde
Der Minister warnte gewisse Kreise des Auslandes davor , die
Geduld des deutschen Volkes , das in den letzten Wochen ers
neut seine Friedensliebe unter Beweis gestellt habe , weiterhin

zu mißbrauchen und Prag geradezu aufzuwiegeln anstatt es
zur Ordnung zu rufen .

Zu dem aktuellen Problem der österreichischen Anleihen

Stellung nehmend , fuhr Reichsminister Dr . Goebbels forts
Wir haben keine Schuld an den Anleihen , die Oesterreich auf
genommen hat . Oesterreich hätte auch keine Auslandsanleihen
nötig , wenn 1918/19 seinem Wunsche entsprochen worden wäre ,
Deutschland anzuschließen ! Wir wollen nicht mehr , so rief Dr .
Goebbels unter dem stürmischen Beifall der Zehntausenden

aus , der Packesel Europas fein und Lasten tragen , die anderen

zu schwer sind . Dieser falschen Vorstellung von einem
schwachen und ohnmächtigen Deutschland haben wir durch die

nationalsozialistische Revolution ein Ende bereitet ! An die

Stelle des ohnmächtigen und getretenen Reiches hat die NS . ¬
Bewegung ein stolzes und mächtiges Deutschland gesetzt , ein

Deutschland , das kraftvoll und stark vor der Welt seine Lebensa

forderungen anmeldet . „ Wir müssen " , so betonte Dr . Goebbels ,
,,die Liquidation der fürchterlichen Folgen von Versailles von
der Welt fordern . Dann wird die

Friedlosigkeit in Europa
endlich ihr Ende finden " .

Man werde fragen , warum er diese Probleme vor einem
Gautag der Partei erörtere . Das habe seinen guten Grund :
, , Die Partei " , so führte Dr . Goebbels aus , ,, trägt vor der
Deffentlichkeit für ein Unmaß von Entscheidungen die Vers
antwortung " .

Dr . Goebbels sprach dann in bewegten Worten und immer
wieder von der jubelnden Zustimmung der ostpreußischen
Barteigenossen unterbrochen , von dem großen Glück , das die
Partei für uns bedeutet , jene Partei , in der wir in Deutsch
lands dunkelster Zeit das eigentliche Deutschland , versammelt
fanden und die wir heute , im Glück und im Aufstieg , in Ers

innerung an vergangene Zeiten um so heißer lieben .
Der Minister zeigte die starken Quellen der deutschen

Kraft : „ Partei und Wehrmacht sind die beiden Pfeiler der
Nation . Nichts tann uns glücklicher machen als die Gewißheit ,
daß heute die Soldaten der Waffe und die Soldaten der
Politit Hand in Hand marschieren für unser neues Deutschs
land . Wir schüzen Volk und Staat im Innern , und sie

schüßen Volk und Staat nach außen . (Stürmische Zustimmung )
Und über beiden ein Mann , ein Führer , der die stärkste Res
präsentation der nationalen Hoffnung unseres Volkes ist . Er
ist das Symbol unseres deutschen Lebens , er ist unsere Zue
funft ! Es ist ein beglückendes Gefühl für uns , an der schweren ,
auf ihm lastenden Berantwortung mittragen zu dürfen " .

Salzburger Erzbischof über die Pariser Heuchler
Scharfe Zurückweisung der scheinheiligen Bresse

Wien , 18 . Juni .

Der Fürsterzbischof von Salzburg , Dr . Sigismund Waiz ,
veröffentlicht in der Zeitschrift „ Schönere Zukunft " unter dem
Titel „ Nochmals : Die Auslandskritik am österreichischen Epi¬
stopat " eine scharfe Stellungnahme hauptsächlich gegen die fran¬
zösische Presse wegen deren Kritik an der bekannten Märztund =

gebung der österreichischen Bischöfe .

Es sei doch auffällig , so schreibt Bischof Waiß , daß man sich

gerade in solchen Ländern am meisten Sorge macht über die
Lage der katholischen Kirche in Desterreich , wo man allen
Grund hätte , sich zunächst Sorge zu machen über die

Lage der Kirche im eigenen Staat .

Von der großen Reihe firchenfeindlicher Geseze
Frankreichs zu Beginn dieses Jahrhunderts sei nur ein

geringer Teil rückgängig gemacht worden . In den Scharfen

Kritiken an der Kirchlichen Obrigkeit in Desterreich , die aus
Frankreich kommen , sei offensichtlich das religiöse und politische

werden ließ , an die Spize einer Bewegung gesezt , die gerade
der Frau in aller Welt zur Herzenssache werden muß .

*

Die Einnahme des bekannten Mittelmeer =
hafens Castellon durch die nationalen Streitkräfte in
Spanien hätte allein hingereicht , den großmäuligen Etappen¬
helden von Barcelona und Valencia für den Juni hinreichend
die Suppe zu versalzen . Daß aber darüber hinaus die Offen¬
sive gegen die Sowjets bis über Villareal und damit in die
gefährliche Nähe Valencias getragen wurde , beleuchtet so recht
die neue Lage , die damit geschaffen worden ist . Heute liegt
vor Valencia nur noch die jahrtausendalte Küstenstadt Sa¬
gunto , um das einst schon Hannibal und die Scipionen gerun¬
gen haben . Zugleich ist jener nationale Küstenbestz , der die
beiden roten Zentren völlig voneinander trennt , auf 120

Kilometer verbreitert worden . Damit ist auch der liebgewor¬
dene Traum der Bolschewisten , der nationale Korridor möchte
nach den heißen Kämpfen um Lerida nur eine vorübergehende
Erscheinung bleiben , ausgeträumt . Man brauchte die Blut¬
urteile , die Massenaufgebote und Hilfeschreie der Valencia¬
Machthaber gar nicht zu kennen und würde doch die peinliche
Lage sehen , in die heute sowohl Valencia wie auch vor allem
Madrid und das Hinterland geraten sind . Die nationalen
Generale Varela und Aranda rücken nach den geschickten strate =
gischen Plänen des nationalen Hauptquartiers dem roten
Oberhäuptling Miaja immer mehr in den Rücken . Auch die gewal¬
tigen natürlichen Hindernisse der Küstengebirge , der größte
Einsatz aller Kraftreserven haben die nationalen Waffen nicht
aufhalten können . Ohne jede Ueberstürzung , aber kraftvoll und
entschlossen bleiben sie dem Feind , der wieder einmal rücksichts¬
los die eigenen Bataillon hinopfert , auf den Fersen .

Daß auch die berüchtigte 43 . Division " der Roten aus den
unwegsamen Gebieten der Pyrenäen zur Massenflucht nach
Frankreich überging , ist besonders für jene Volksfront - Größen
peinlich , die diese Bolschewikentruppe als Patentind Frank¬
reichs erklärt haben . Noch einmal hat dieser Abschaum der
Menschheit , der seit Monaten aus dem Nachbarland versorgt
wurde , auf der Flucht den Mordbrenner , den Strauchdieb und
Viehräuber gespielt . Die Herren roten Offiziere brachten so¬
gar die Kriegstasse mit und ließen im übrigen die mitgeschlepp¬
ten Biehherden armer spanischer Kleinbauern in französischen
Grenzlanden verramschen . Niemals wird es Paris gelingen ,
diese ungeheuerliche Begünstigung von Schwerverbrechern zu
vertuschen .

*

Man erinnert sich gewiß noch an den erheiternden Zwei¬
tampf , der während der Fertigstellung der beiden Mammut¬
schiffe ,, ,Normandie " und „Queen Mary " darum ent¬
brannte , wer denn nun eigentlich den größten Ozeanriesen

Motiv nicht immer genau getrennt . Wenn aber schon now

Verantwortung vor dem christlichen Gewissen gesprochen werde ,
dann erhebe sich die Frage : Wo waren diese Stimmen , als
an Deutschland und Desterreich das ungeheure Unrecht von
St . Germain und Versailles geschah ?

Warum meldete sich diese Stimme nicht , als Clemenceau

davon sprach , daß es zwanzig Millionen Deutsche zuviel

gebe ? Woher sei denn der außerordentliche Geburten¬

rückgang in Desterreich gekommen , als daher , daß dem

Schleussner Film
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neuen

erbaut hatte . Die „ Normandie " wurde mehrfach umgebaut und
blieb schließlich mit 83 400 Brutto - Register - Tonnen in der Vore
hand . Englands „ Queen Mary " brachte es nur " auf 81 200
Tonnen . Der einzige Trost war dabei , daß sie mit 297 Meter
den Nachbarn immerhin um vier volle Meter überragte . Schon
in diesem Herbst allerdings werden beide in der
, ,Queen Elizabeth " eine Ueberwinderin finden . Sie ist

nämlich sogar 315 Meter lang und wird gewiß auf 86 000
Brutto - Register - Tonnen kommen . Auch in der Geschwindigkeit
soll sie den Schwestern wesentlich überlegen sein , da thre Lure
binenlage eine Steigerung bis auf 36 Seemeilen bringt .

Gerade jezt kann man einige recht interessante Angaben über
diesen Neubau in der englischen Schiffahrtspresse lesen . Um alle
Unebenheiten des Außenrumpfes zu vermeiden , verwendet man
beispielsweise einen ganz neuartigen Zement zur Glättung der
Unterwasserteile . 70 000 Pfund Sterling mußten allein für die
Baggerung des Clydeflusses aufgewandt werden , um alle mög
lichen Schwierigkeiten beim Stapellauf eines so gewaltigen
Schiffes zu vermeiden . Von den Ausmaßen der Turbinenanlage
aber fann man sich die rechte Vorstellung machen , wenn man
hört , daß sie eine Stärke von 200 000 PS . hat .

*

Die ungeheure Ueberschwemmungskatastrophe
am Gelben Fluß hat über China hinaus die ganze Welt
wieder einmal auf die Urgewalt jenes Hoangho hingewiesen ;
der seit Jahrtausenden im Schicksal jenes Riesenlandes eine

so bedeutsame Rolle gespielt hat . Ein Stromgebiet , das beie
nahe doppelt so groß wie Deutschland ist , lebt im Schatten des

Riesenstromes , der eine Länge von 4200 Kilometer aufweist .
Zehnmal hat nachweisbar dieser Gigant sein Bett gewechselt
und damit namenloses Unheil über Millionen gebracht . In

den Zwischenzeiten aber war er auch ein Segenbringer des
Landes . Der gelbgraue Lehm , der ihn färbte und ihm den

Namen gab , ist als Löẞablagerung die Grundlage gewesen für
einen Fruchtanbau ganz großen Stiles .

Noch ist es ungewiß , ob diesmal die Fluten des Hoangho
zu den Wassermassen des gewaltigen Bruders Jangtse finden wer
den . Fieberhaft arbeiten jedenfalls japanische Soldaten mit
chinesischen Bauern daran , dieses größte Unheil zu verhüten .
Schon jetzt ist doch das Elend der Ueberschwemmungszeit un
vorstellbar groß , und man kann die wilde Verzweiflung vers
stehen , die die flüchtenden Menschenmassen überkommen hat . Die
Flutwellen des Hoangho und Jangtse vereint müßten ja mittels
china zum Schauplag einer Naturkatastrophe machen , die in der
Geschichte wohl ohne Beispiel ist . Und es muß uns in diesen
ernsten Stunden zum Bewußtsein tommen , welcher gesteigerter
Niedertracht jene Moskauagenten fähig sind , die ganz offens
sichtlich an so manchem Deichbruch des Gelben Flusses mitges
holfen haben . Eitel Kapes



deutschen Volt im Lande Oesterreich im Friedensvertrag
alle wirtschaftliche Lebensadern durchgeschnitten worden

seien ?
Sei es auch nicht verwunderlich , so fragt der Fürsterzbischof

weiter , daß katholische Presseorgane zu heftigen Anklagen ge¬
gen die österreichischen Bischöfe sich erheben , während in den
gleichen Organen Warnungen vor dem Bündnis mit Sowjet¬
rußland fehlen ? Wäre es nicht angezeigt , wenn sich die Kri¬
tifer der österreichischen Bischöfe mit gleicher Schärfe gegen die
Sympathien französischer Kreise für Sowjetspanien wendeten ,
zumal dort , wie aus autoritativen Zeugnissen hervorgeht , eine
Berfolgung von Religion und 'Kirche Herrsche, die an Grau¬
samkeit den ärgsten Christenverfolgungen nicht nachstehe .

Fürsterzbischof Waiz unterstrich zum Schluß seiner Aus¬
führungen noch einmal den in der Märzerklärung der Bischöfe
eindeutig verkündeten Grundsay : „ Gebt Gott , was Gottes ,
und dem Kaiser , was des Kaisers ist . "

Reichsverweser von Horthy 70 Jahre

Ungarns Reichsverweser Nitolaus von Horthy
wird heute siebzig Jahre alt . Dieser Ehrentag wird nicht nur
Anlaß zu Danteskundgebungen des ungarischen Volkes für
seinen verdienstvollen Führer sein , er gibt auch uns Anlaß , des
Lebenswertes dieses mutigen Kämpfers gegen den

Bolschewismus und aufrechten Freundes Deutsch =

lands zu gedenken . Nikolaus Horthy von Nagybanya ent¬

stammt einem alten reformierten Adelsgeschlecht . Durch den

Besuch des Gymnasiums in Dedenburg , also in einem Gebiet
mit starker deutscher Mehrheit , ist Horthy schon in frühester
Jugend in enge Beziehungen zur deutschen Kultur getreten .

Horthys Aufstieg in der österreichisch - ungarischen Marine , in die

er 1886 als Geekadett eintrat , war ein außergewöhnlich rascher .

Bereits vor dem Weltkriege stand er mehrfach an verantwort¬
licher Kommandostelle und führte unter anderem den „ Taurus " ,

das Stationsschiff in Konstantinopel . Von 1909 bis 1914 war
Sorthy Flügeladjutant Franz Josef I. Während des Weltkrieges
befehligte Horthy bis Dezember 1914 die „ Habsburg " , vom

Dezember bis Ende Mai 1917 den Kreuzer „Novara " .
Die „ Novara " hatte wiederholt bedeutende Erfolge aufzu =

weisen , so bei der Beschießung von Porto Corsini und durch die
Versenkung der Transportflotte in S. Giovanni di Medua , wo¬
durch die für Montenegro und die serbische Armee bestimmten
Hilfeleistungen verhindert wurden . Diese Tat trug wesentlich
zur Kapitulation Montenegros und zur Niederwerfung Ser
biens bei . Am 10. Juli 1916 durchbrach Horthy mit der „ No¬
para Die Sperrlinie der allierten Geschwader in der Straße
von Otranto und vernichtete dabei fünf englische Ueber¬
wachungsdampfer . Im Mai 1917 zeichnete sich die „Novara "

Sie gegenals Führerschiff einer kleinen Flottenabteilung aus ,

eine große feindliche Uebermacht die erfolgreiche Schlacht von
Otranto lieferte . Zu Beginn des Jahres 1919 übernahm Horthy
als Vizeadmiral das Kommando über die gesamte österreichisch¬
ungarische Kriegsflotte . Als die Schreckensherrschaft Bela Khuns
Ungarn in das rote Chaos zu stürzen drohte , trat Horthy der

Gefahr entschlossen entgegen . Er gründete die Szegediner Gegen¬
tegierung , zerschlug die bolschewistischen Banden und organisierte
die ungarische Nationalarmee . Nachdem er im Herbst 1919 den
Oberbefehl über die Armee übernommen hatte , wurde er am

1. März 1920 zum Reichsverweser von Ungarn gewählt . Als
Karl von Habsburg -Lothringen im Jahre 1921 plöglich in
Ungarn erschien , um sich die königliche Macht anzumaßen , ver¬
weigerte ihm Horthy die Uebergabe der Regierungsgewalt .

Mit der gleichen Entschiedenheit , mit der sich Horthy gegen die
eigennützigen dynastischen Wünsche einer abgewirtschafteten Dy =
nastie wandte , schlug Horthy einen klaren außenpolitischen Kurs
ein . Horthy festigte das zwischen Deutschland und Ungarn be¬
stehende Verhältnis zu einer sicheren Freundschaft .

Kürzmeldungen
Zum 10jährigen Jubiläum des Gaues Ostpreußen traf Frei¬

tag auch Reichsleiter Dr . Len auf dem Flughafen in Königs¬
berg ein , wo er von Gauleiter Erich Koch und vom Führer¬
forps der Parteigliederungen begrüßt wurde .

Der Schweizer Nationalrat nahm am Freitag mit 115 gegen
47 Stimmen die Einführung einer Wehrsteuer an . Sie diene
zur Tilgung der für die militärische Landesverteidigung auf
gewandten bedeutenden Wehrkredite .

Ein französischer Ministerrat , der am Freitag unter dem
Vorsiz des Präsidenten der Republik stattfand , hat auf Vor¬
schlag des Ministerpräsidenten eine Reihe von Maßnahmen an¬
genommen , die zur wirtschaftlichen und finanziellen Wieder¬
aufrichtung Frankreichs beitragen sollen .

Dem Blatte der Slowakischen Volksparei , der „ Slovenska
Prawda " , wurde von Prag mitgeteilt , daß es auf drei Monate
verboten worden sei . Diese Maßnahme trifft vor allem die
Jugend der slowakischen Autonomisten , die das Blatt besonders
schätzt .

Der polnisch - litauische Eisenbahnverkehr soll endgültig am
22. Juni eröffnet werden . An diesem Tage wird ein polnischer
Probezug von der Grenzstation aus nach Litauen fahren .

Die Hörer der jüdischen Universität Jerusalem sind in einen

Streit getreten , weil ihnen die Gebühren für die Vorlesungen
zu hoch sind .

Die ersten KdF . Wagen -Garagen
In Berlin werden schon in der nächsten Zeit die ersten

Garagen für den KdF .- Wagen errichtet werden . Die Reichs¬

stelle für Getreide und Futtermittel läßt neben ihrem Ver¬
waltungsgebäude in Berlin -Wilmersdorf zur Zeit einen fünf¬

geschossigen Erweiterungsbau mit etwa 9000 Quadratmeter
Nuzfläche ausführen . Der große Hofraum des Gebäudes wird
völlig unterkellert und mit achtzig Garagen für den KdF. ¬
Wagen versehen werden .

Kommandierender Admiral der Nordsee : Saalwächter
Personalveränderungen in der Kriegsmarine zum Herbst 1938

Berlin , 17 . Juni .

Durch Erlaß des Führers und Reichskanzlers sind zum Herbst
1938 ernannt :

die Admirale :

Albrecht , Rommandierender Admiral der Marinestation
der Ostsee , zum Marine -Gruppenbefehlshaber Ost ;

Saalwächter , Inspekteur des Bildungswesens der

Marine , zum Kommandierenden Admiral der Marinestation
der Nordsee ;

Carls , Flottenchef , zum Kommandierenden Admiral der
Marinestation der Ostsee ;

Boehm , kommandierender Admiral der Marinestation
der Nordsee , zum Flotten chef ;

die Bizeadmirale :

Lindau , Inspekteur der Wehrersazinspektion Elbing , zum
Inspekteur der Wehrersazinspektion Bremen ;

Götting , Inspekteur der Torpedoinspektion und der
Marinenachrichten inspektion , zugleich Präses des Torpedo - und

des Nachrichtenmittelerprobungskommandos , zum Inspekteur der

Torpedoinspektion , zugleich Präses des Torpedoerprobungs¬
tommandos ;

Guse , Chef des Stabes der Seefriegsleitung , zugleich Chef
des Marinekommandoamts im Oberkommando der Kriegs¬

marine , zum Inspekteur der Marinenachrichteninspektion , te
gleich Präses des Nachrichtenmittelerprobungskommandos ;

Schuster , 2. Admiral der Ostseestation , zum Inspekteur
des Bildungswesens der Marine ;

die Konteradmirale :

Moog , Chef des Stabes des Oberbefehlshabers der Kriegs
marine , zum 2. Admiral der Ostseestation ;

leitung , zugleich Chef des Marinekommandoamts im Oberkom

mando der Kriegsmarine , zum Chef des Stabes der Seefriegs =

leitung , zugleich Chefd es Marinetommandoamts im Oberfom¬
mando der Kriegsmarine ;

der char . Konteradmiral Schüssler , Kommandant von

Pillau , zum Inspekteur der Wehrersazinspektion Elbing ;
der Kapitän zur See Warzecha , Kommandant des Pan¬

zerschiffs Admiral Graf Spee " , zum Chef des Marinewehramts
im Oberkommando der Kriegsmarine ;

der Admiralarzt Dr . Eyerich , Chef des Sanitätsamts der

Marinestation der Nordsee , zur Verfügung des Kommandieren¬
den Admirals der Marinestation der Nordsee gestellt ;

der Flottenarzt Dr . Fitentscher , Arzt beim Flottenkoms
mando , zum Chef des Sanitätsamts der Marinestation der

Nordsee .

Moskaus Kriegsvorbereitungen in Ostasien
Note Generalstabsoffiziere in Singliang - Rote Armee als „Muster "

( R . ) Warschau , 18. Juni .

Die Nachrichten über die sowjetischen Kriegsvorberei
tungen im Fernen Osten werden aus zuverlässiger Quelle ver
vollständigt . Aus Moskau wurde Ma - scho - Snt , Häuptling der
chinesischen Bewohner von Sintiang , nach dreijähriger Ausbil
dung in der Roten Armee in seine Heimat zurückgeschickt mit

dem Auftrag , sämtliche Stämme von Sinktang zusammenzu¬
fassen und in diesem Lande , das bisher keine Armee besaß , eine
neue Armee nach dem Muster der Roten Armee zu

bilden . Ma - scho - Ink ist mit einem großen Stab höherer

Sowjet -Offiziere von Moskau abgereist . Das Land Sinfiang
liegt zwischen Turkestan und Zentralchina .

Durch Sinkiang verläuft die große West -Ost -Straße von der
Sowjet -Union nach Zentral -China . Da die Nordsüdstraße von
Ulan -Bator in der Aeußeren Mongolei nach Kalgan in Nord¬
china von der Sowjetarmee schon besetzt ist und zur Zeit unter
der Tarnung eines mongolisch -sowjetischen Gemeinschaftsmanö¬
vers zum Aufmarsch der motorisierten Sowjet¬

armee in Nordchina benutzt wird , hat die Westost -Straße

durch Sintiang für Mostau die strategische Bedeutung , den

Flankenaufmarsch zu ermöglichen . Die Entsendung Ma -scho¬
Inks und der sowjetischen Heeresorganisatoren nach Sintiang
deckt daher die Großzügigkeit der sowjetischen Kriegsvorberei¬
tungen im Fernen Osten auf . Die Bevölkerung von Sintiang
ist durchweg islamitisch . Moskau beabsichtigt , das tämpferische
Motiv des Islams als demagogisches Mittel zum Krieg gegen
Japan auszubeuten und die Bewohner von Sinkiang zu

einer Art Heiligen Krieg aufzuwiegeln .
Durch den Warschauer Bahnhof fuhren vierzehn höhere

Sowjetoffiziere , die sich auf dem Rückwege von Rotspanien nach
Moskau befanden . Sie waren in Zivilkleidung und verwei¬

gerten jegliche Auskunft . Durch die Begleitmannschaften war

jedoch zu erfahren , daß es sich um militärische Experten und

Generalstabsoffiziere handelte , die den Kreml über die Gründe

der roten Niederlage in Spanien unterrichten sollen . Ferner
wußten die Begleitmannschaften , daß die Offiziere nicht nach
Spanien zurückkehren , sondern auf dem fernöstlichen Kriegs¬

schauplah eingesetzt werden sollen .

Verlustreicher Rückzug der Bolschewisten
Salamanca , 18 . Juni

An der Castellon Front versuchten die Bolschewisten

einige Gegenangriffe , die jedoch mit schweren Verlusten abges
wiesen wurden . In wirksamem Gegenstoß besetzten die natio

nalen Truppen die Ausgangsstellungen des Gegners bei Cas

stillo de Villama . Im Abschnitt Alorca fielen ihnen die Höhen

Perdriza und Gallotos in die Hände . Die gleiche Angriffss
folonne überquerte den Mijares und beherrscht die Gabelung der

nach Onda führenden Straßen . Auch im Küstenabschnitt wurden
die Bolschewisten bei Angriffsversuchen verlustreich abgewiesen .
Einebenfalls von den nationalen Truppen mit großer Stoßs

fraft ausgeführter Gegenangriff warf den Gegner bei Almazora

über den Mijares - Fluß . Im weiteren Rüdzugsgefecht wurde er
überflügelt und verlor über tausend Gefangene . Unter der

umfangreichen Beute an Kriegsmaterial befinden sich 24 Ma¬
schinengewehre . Eine weitere Kolonne vereinigte sich im Pes
brizas - Gebirge mit den flankierenden Abteilungen der nationa
len Truppen .

An der Andalusienfront fonnten im Abschnitt Cor

doba nationale Vorstöße ebenfalls beträchtliche Geländegewinne
erzielen . Das Montenegro -Gebirge sowie verschiedene Stellun
gen der Bolschewisten wurden gesäubert . Unter anderem blieben
viele Gefangene neben weiterem zahlreichen Ausrüstungss
material und Geschüze französischer Herkunft in Händen det

nationalen Truppen .

Ausbruchsplan der Gözzes entdeckt
Die Wärter sollten niedergestochen werden

( R . ) Berlin , 18 . Juni .

Der Prozeß gegen die Straßenräuber und Doppelmörder
Gebr . Göze begann am 3. Verhandlungstag mit einer Sensation .

Walter Götze wurde gefesselt in den Gerichtssaal geführt . Der

Vorsigende teilte mit , daß diese Maßnahme notwendig sei , weil

die beiden Brüder vorgehabt hätten auszubrechen . In einem

Kasfiber , der gefunden worden sei , habe der jüngere der beiden

Verbrecher seinem Bruder Mag genaue Angaben über einen
Ausbruchsplan gemacht .

In dem Kassiber , der im echten Ganovendeutsch abgefaßt ist ,

heißt es unter anderem : „ Ich habe hier seit einiger Zeit drei

Messer geschnappt , habe sie während Termin bei mir zwischen

Futter vom Schuh , sonst unter eisernem Ring . Ich dachte , die

uns durch die Gerichtsgänge führen , haben Pistolen bei sich,
• ob die zumdas wäre für uns gut . Ein bis zwei Stiche

Deibel gehen oder nicht . Hauptsache wir hätten Pistolen , wenn

nicht , dann gehen wir zum Deibel . Dann durch einen anderen

Gerichtssaal und hinten raus . Ich weiß da Bescheid . Plözen =

see fommt nicht in Frage . Wenn nicht eher , mache ich mir bei
Urteilsverkündung fertig . Also mit fliegenden Fahnen unter¬
gehen . Frechheit siegt , dem Mutigen gehört die Welt .

Was dentst Du , wenn das flappen würde . Das hat die Welt

noch nicht gesehen . Mein Wort wäre : mit Hurra ruckzuck die

Wendung und dann raus ! Egal was dazwischen kommt .

Wir waren draußen viel zu human . Kopf hoch ! nicht verzagen .

Oder willst Du 51 markieren ? Ich finde aber , besser ein Ende

mit Schrecken , als ein Schrecken ohne Ende " .

-

Walter Göze gab zu , den Zettel geschrieben und sich die

drei Messer , die bei ihm vorgefunden wurden , „ besorgt " zu

haben . Während der Verhandlung im Gerichtssaal wurde er

von mehreren Wärtern bewacht .
*

Die darauf folgende Verhandlung beschäftigte sich zunächst
mit weiteren Autoüberfällen . Am Ende des Jahres 1936

machten die Banditen wieder die Landstraßen um Berlin un¬

sicher, wobei sie es in der Hauptsache wieder auf Liefer =
wagen abgesehen hatten . Wieder gelangen ihnen eine

ganze Anzahl von Ueberfällen . Die meisten gingen glatt von¬
statten . Die Räuber drohten mit dem Revolver , und die Auto¬

fahrer gaben ihr Geld . Im Dezember des Jahres landeten die

Gözes einen großen Schlag . In der Gegend von Königswuster¬
hausen hielten sie mittels ihrer Baumfalle einen Lieferwagen
an . Der Chauffeur merkt jedoch , was vor sich ging . Er sprang
ab und suchte das Weite . May Göze verfolgte ihn . Als der

Ueberfallene in einen Graben stürzte , fiel er über ihn her und

entriß ihm die Geldtasche . Es waren weit über 1000 RM .

darin . Auf die Frage des Vorsitzenden was sie mit dem Gelde

gemacht hätten , antwortete Walte Göze achselzuckend : „ Det

wern wa wohl vasoffen haben " .
Sintereinander sieben Wagen angehalten

Kurze Zeit später vollbrachten sie ein Stück , das von einer
Wiederunglaublichen Kaltblütigkeit und Frechheit zeugt .

hatten sie sich irgendwo in der Umgebung Berlins auf die

Walter im Befit von drei Messern

Lauer gelegt . Der erste Lieferwagen , den sie mit Hilfe ihrer
Baumfalle zum Halten bringen wollten , konnte ihnen gerade
noch entwischen , da der Baum nicht die ganze Breite der Strape
versperrte . Den nächsten Wagen brachten sie zum Stehen . Sie

zwangen den Fahrer seinen Wagen in der Lücke querzustellen
und auf diese Weise die Straßen endgültig zu versperren . Dann
hielten sie nacheinander fünf Autos an , die sie sämtlich aus¬
plünderten , obwohl sie zuvor festgestellt hatten , daß ihre
Pistolen nicht in Ordnung waren . Einen siebenten Wagen ,

der noch zu drehen suchte , verfolgten sie . Auch ihn fertigten
sie noch in der üblichen Weise ab . Dann erst suchten sie das

Weite .

Anschließend kam die Sprache auf eine der Hauptstraftaten ,

die zur Verhandlung steht : auf den Mord an Polizeis

wachtmeister Hermann , den Walter Göze in Grünau
verübte . Der jüngere der beiden Brüder hatte sich ein neues
Verfahren ausgedacht vorüberfahrende Autos zum Halten zu
bringen . Er wollte eine mit Papier gefüllte Aktentasche auf
die Straße legen , in der Hoffnung daß der eine und der andere

Es famFahrer daraufhin anhalten und aussteigen würde .
jedoch nicht so weit . Dem Polizeibeamten Hermann fiel der

ziellos herumstreifende Verbrecher auf . Er verfolgte ihn eine
Weile , und als sich Walter Göze seitwärts in die Büsche zu

schlagen suchte , hielt er ihn an . Er forderte ihn auf , den Inhalt
der Aktentasche zu zeigen . Walter Göze kramte daraufhin eine
Weile in der Tasche herum und zog dann plöglich die Pistole .

Ehe der Beamte an Gegenwehr denken konnte , fiel er von zwei
DerDer Verbrecher entsprang .Schüssen getroffen nieder .

todwunde Polizeiwachtmeister schickte ihm noch einige Schüsse
nach , die jedoch ihr Ziel nicht trafen . Er verblutete dann und

wurde tags darauf tot aufgefunden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden . Verlagsleiter Sans Paet Emden .

Stellvertreter : Karl Engelles .Hauptschriftletter : Menso Folterts ;
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe

gung : Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel

Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizlez ,
sämtlich in Emben ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff .
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retichach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Mai 1938 : Gesamtausgabe 25 810.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach

labitaffel für die Bezirksausgabe Emben -Norden -Aurich -Harlingerland und

die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite Millimeters

zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfenniga

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite

Text Millimeterzeile 50 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimetes

breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien . un

Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Werden Sie sich der Annehmlichkeit bewußt , perfil -gepflegte Wäsche zu

P3056
/ 57 tragen - zum gepflegten Körper gehört perfil -gepflegte Leibwäsche !



Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Lecr
Ersatzteillager Telefon 2107

McCORMICK
Bindemäher

baben Stahlrollenketten ,

stsubdicht gekapselte Antriebsteile .

Hauptantrieb im Ölbade und

Fettpressenschmierung
Q Leichter Gang

Lange Lebensdauer
Leichteres Modell

Leichte Bedienung

Normalmodell
Drakes Crzeugnis

MC801

bei Leer (Ostfrsld . )Gebr . von Aswege , Loga Fernpr. Leer 2627,
Fahrzeuge Landmaschinen

Empfehle für Möbeltransporte
Auto - und Bahnmöbelwagen

Joh . Weelborg
SpezialhausfürMöbeltransport

Leer , Ostfriesland.

für Nah¬

und Fern¬

Transporte
bei fachgemäßer

Bedienung

Intern

meine
modernen

Möbel Joh . Weelborg

Transport
Wagen

Spezialhaus für Möbeltransport
Leer , Ostfriesland.

BilderSpiegel

Johann Weelborg . Leer
Spezialhaus für Möbeltransporte und Güterfernverkehr

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 242314

Teer¬

Schacht dachpappe
in allen

Din Stärken
und Ausführungen , alles ab Lager
Emden . Vertretung : Otto Drost ,
Emden , Friesenstraße 37 , Ruf 3367

Lager : Lookvenne .

Jeit 90Jahren wiederholtsich Folgendes:
Der Wirt hält das Bier tief¬
gekühlt , wie sich das gehört .

Der Gast aber

hält genau so gern seinen
Magen warm ; also bestellt

er vor dem Bier einen

Underberg
Underberg

UnderbergAlbrecht

inigerFabri

DERBERG
Semper

idem

Kopfschmerzen Standes , Gippen , Kirchenämter und Bebörden :
Gicht Rheuma Nervenschmerzen ?

Quälen Sie sich nicht längerl
Kaufen Sie in der Apotheke
sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Försters

Schmerzstillmittel .
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Petram
von überraschender
Wirkung gegen :
Hühneraugen
Hornhaut

eingewachs. Nägel
Hautausschlag

InApothekenuDrogerien

OnnoBehrends
TEE

der Ergiebige !
Es ist für Lebenszeit ! Daher nur Qualitätsmöbel

von Möbel -Kunst -Werkstätten und Handlung
Hermann Schulte , Leer , seit 1853

Damen -Bekleidung
Sommer -Mäntel
in englischer Art , Georgette , Gabardine -Seide , hänger und Jacken

Kostüme , Rock - und kleider -komplets
Sommer -Kleider jeglicher Art

Gesellschaftskleider , Brautkleider
Dirnd ' l - kleider
in einfacher und eleganter Ausführung , für Damen und Kinder

Brautschleier und Kränze
kleider -Röcke in Wolle, Seide undLeinen
Blusen in einfacher und eleganter flusführung
Trikot -Unterröcke und Schlüpfer

Bulgarenblusen mit reicher handstickerei in schöner
Ausführung und großer fluswahl vorrätig

Gummi -Mäntel , Lederol -Mäntel

Loden -Mäntel für Damenund Kinder
Auto -Mäntel für Damen (imprägnierte und Staubmäntel)

Große Auswahl in Schuhwaren aller Art
für Damen , herren und Kinder .

Peter Eilts - Emden
Am Delft 27/28 • Fernruf 2474.

Annahmestelle der Ehestandsdarlehen und Kinder - Beihilfen
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Du DOPPELHERZ !

Fabrikniederlagen :
Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .
Markt -Drogerie Carsjens ,
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost ,
Germania - Drog . J. Lorenzen
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 .
Rathausdrogerie Hafner ,

Brunnenstraße 2 .

Norden : Drogerie Lindemann
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg -Drogerie K.

B

Kunstreich .

Warta
Seife

Langjährige wissen ,
schaftliche Forschung
und ein großes Werk
bürgen für die Güte der

Warta -Seife
mit Hautnahrung .

Stück 18 gr . Stück 28

Sie brauchen einen feuerfesten Stahl - oder Panzerschrank .
Schreiben Sie noch heute an K. Wever , Leer in Ostfriesld .
Geldschränke Büromaschinen . Postfach , 58. Fernruf 2816 .
Vertreter der Fa . : H. Trenzinger . Hannover .

Alle Erntemaschinen I
für die Heuernte und für die Getreideernte können Sie sofort
von mir ab Lager Loga oder von meinem Lager in Oldersum
erhalten . Ersatzteile zu fast allen Fabrikaten , auch zu den
ältesten Ausführungen und zu Maschinen , die nicht selbst von
mir geliefert wurden , habe ich stets am Lager . Das ist bei
dringendem Bedart sehr wichtig . Montagen u . Reparaturen

erfolgen durch eigene Fachmonteure schnellstens .
Theodor Rulffes , Spezialgeschäft für Landmaschinen , Loga - Leer

Entscheidend

ist doch

der Haarschnitt ! "

Gut aussehen¬

alle 14 Tage
Haarschneiden !

. . . die sich pflegen , sind andern überlegen !

Die Friseur - Innungen Ostfrieslands

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Else mit dem
Landwirt Herrn Johannes
Geisemeyer aus Weener
geben wir hiermit bekannt .

Bernhard Hauptmann
und Frau , geb . Okken

Völlen , 17 . Juni 1938 .

Meine Verlobung mit
Fräulein

Else Hauptmann

aus Völlen gebe ich hier¬
mit bekannt .

Johannes Gelsemeyer
Weener .

Wir haben uns verlobt :

Alma Heyen

Harm Fresemann

Ost - Großefehn

im Juhi 1938

Als Derlobte grüßen

Gerdje Kramer
August de Grave

Emden / filmarfum
Juni 1938

Danksagung

Loga
Daalerstraße

Emden

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Unglücksfall unseres lieben kleinen Jungen danken
wir herzlich .

Familie Bohle Janßen , Jheringsfehn

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen Mutter
sagen wir allen

herzlichen Dank .

Leer , den 13 . Juni 1938 .

Geschwister Fischer .



Norderneyer Bilderbogen
Jur 3. Reichsschulungstagung der NS . - frauenschaft

Bildzusammenstellung der OTZ .

von Deutschlands ältestem Nordseebad

Fünf Dinge sind es vor allem , die in ihrer beglückenden Schönheit Norderneys Ruf als Weltbad begründeten : Die Eigenart und Größe seiner Dünen¬

welt , die Sauberkeit und Gepflegtheit des großen Inseldorfes mit dem Staatlichen Kurhaus und dem baumreichen schattigen Kurpark sowie

der reine breite Strand mit der kilometerlangen Strandpromenade und seinem herrlichen Wellenschlag . Dazu das gesellige Leben mit vielen be¬

deutsamen künstlerischen und sportlichen Veranstaltungen
Aufnahmen : 3 Sacbens , 1 Dr , P . Wolff ( . )
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Sportdienst der OTZ .

Kreismeisterschaft der Schwimmer in Emden
SV . Fortuna durchführender Verein

T In diesen wenig sommerlichen Tagen rüstet der DRL .
Kreis Oldenburg - Ostfriesland mit seinen Schwimmern .

und Schwimmerinnen zum ersten Freiwasserstart des Jahres .
Das neue Stadtbad in Emden ist die Stätte der Kreis¬
meisterschaften im Schwimmen . Mit der Durchführung hat der
Kreisfachwart für Schwimmen unseren Schwimmverein „ For¬
tuna " beauftragt . Schon im Vorjahre hat der SV . „ Fortuna "
bewiesen , daß er auf dem Wege ist , sich an die Seite der grö¬
Beren Fachvereine des Kreisgebietes zu stellen . Die ersten sport¬
lichen Erfolge bei den Kreisschwimmwettkämpfen im vergan¬
genen Jahre bildeten den Auftakt . So wurden auch im letzten
Winterhalbjahr die Mitglieder der Wettkampfmannschaft des
Vereins regelmäßig zur Kreisschwimmschule nach Oldenburg
einberufen . Der SB . Fortuna " ist Wegbereiter für die Ent¬
widlung des Schwimmsports in Ostfriesland geworden . Der
Tatkraft und Hingabe des Vereinsführers des SV . Fortuna " ,
H. Mudder jun ., ist es zu verdanken , daß er und seine Mit¬
arbeiter die Grundlage dafür geschaffen haben .

Und so sollen die Kreismeisterschaften im Schwimmen , die
am Sonntag auf der 50 -Meter -Kampfbahn im Bad an der
Kesselschleuse ausgetragen werden , ein gutes Omen sein für die
tommende Arbeit des SV . , ,Fortuna " .

Neben dem Gastgeber , dem SV . Fortuna " , werden die
Wettkampfmannschaften des Delmenhorster SV ., Was¬
sersportverein Wilhelmshaven und des Olden =
burger Schwimmvereins am Start sein . Wenn auch
in diesem Jahre die Zeiten durch die kurze Vorbereitungszeit
im freien Wasser und durch die ziemlich niedrige Wassertempe¬
ratur beeindruckt sind , so werden doch die Rennen spannende
Kämpfe zeigen .

=

Wer wird Sieger ? Diese Frage ist im allgemeinen ziem¬
tlich offen . Delmenhorst und Wilhelmshaven werden neben

Emden und Oldenburg die großen Gegner sein . Die Vormittags¬
fämpfe werden mit dem Kraulschwimmen über 400 Meter er¬
öffnet . Röster Delmenhorst und Heidenreich Wilhelms¬
haven sind beide gleichwertige Anwärter auf den Kreismeister¬
titel . Hart wird der Kampf über 4 mal 100 Meter Kraul der
Männerklasse um den Meistertitel sein . Auch hier kann der
Sieger nur Wilhelmshaven oder Delmenhorst heißen . FrizFrizz
Thurau , Fortuna " - Emden , wird im Springen um die
Kreismeisterschaft auf Prasse vom Waspo " - Wilhelmshaven

treffen . Zwei gleichwertige Gegner werden sich hier gegenüber¬
stehen . Die 3 mal 50 Meter Lagenstaffel der Frauen¬
und Männerjugend bringt fünf Mannschaften an den Start .

Einen mitreißenden Kampf bringt die 100 Meter =
Kraul Kreismeisterschaft der Männer als Auftakt
der Nachmittagskämpfe . Neun Schwimmer liegen hier im
Rennen . Paul Iffländer Delmenhorst als vorjähriger
Kreismeister wird in Friz Thurau - Emden , Heidenreich , P.
Janßen und H. Hoffmann vom Waspo " - Wilhelmshaven Gegner
finden , die als gleichwertige Schwimmer an den Start gehen .
Die Entscheidung wird erst am Ziel fallen . Bei den Frauen
ist über diese Strecke Delmenhorst dominierend . Ueber 200
Meter Brust der Männerf1asse sind zwölf Bewerber
am , Start . Neben Abel und Iffländer -Delmenhorst haben Ebe¬
ling und A. Janßen und nicht zuletzt K. Decker -Emden die
größten Aussichten auf den Kreismeistertitel . Im Rücken¬

chwimmen über 100 Meter sind F . Thurau - Emden und W.
Busch vom Delmenhorster SV . die Männer , zwischen denen die
Entscheidung fällt . Eine gute Besetzung haben die Jugend¬
kämpfe gefunden , sind doch unter diesen Schwimmer und
Schwimmerinnen , die zur deutschen Spizenklasse der Vereine
ohne Winterbad gehören . Jedenfalls werden wir in der Jugend¬
tlasse im Kraul - und Brustschwimmen spannende Kämpfe sehen .
In der großen Kraulstaffel über 10 mal 50 Meter werden der
Delmenhorster SV . und der „ Waspo " - Wilhelmshaven im Kampf
stehen . Der Wassersportverein Wilhelmshaven steht in der
Reichsliste der VoW . -Vereine mit dieser Staffel hinter dem
Schwimmverein Neptun - Danzig an zweiter Stelle im Reich .
Den Abschluß der Schwimmwettkämpfe bildet ein Wasser =
ballspiel ETV . Emden gegen den SV . Fortuna "
Emden . Die Vormittagskämpfe schließen ebenfalls mit einem
Wasserballspiel .

Die am Sonntag in Emden stattfindenden Schwimmwett
kämpfe sollen nicht nur der Auftakt der diesjährigen Freiwasser¬
zeit des DRL . -Kreises Oldenburg - Ostfriesland sein , sondern
gleichfalls ein Werbefest für den Schwimmsport in
Emden . An die Bevölkerung ergeht der Ruf , besucht die
Schwimmwettkämpfe , die am Sonntag im Stadtbad an der
Kesselschleuse ausgetragen werden . Denn noch steht der Deutsche
Reichsbund am Beginn der ersten Etappe einer bedeutungs¬
vollen Parole , die da lautet : Das Volk in Leibesübungen .

Rückspiel Germanias gegen Dinklage
Bevor die Spiele um die Staffelmeisterschaft beendet

waren , stand Germania Leer als Meister der Staffel 1 fest .
Und bevor die Spiele um den Aufstieg erledigt sind , hat Ger¬
mania die Entscheidung bereits herbeigeführt : das Rückspiel
gegen den Staffelmeister Dinklage steht noch aus , Germania hat
sich inzwischen die Zugehörigkeit zur oberen Spielklasse zu er¬
tämpfen vermocht .

Im legten Delmenhorster Spiel hatte der VfL . seine liebe
Not . Der Delmenhorster Verein liegt nun einmal dem VfL .

llsicht , gegen diese harte Kampfmannschaft kommen die Germanen
nicht zu ihrem Spiel , werden die Fäden feinen Zusammenspiels immer wieder im Ansatz zerstört . Diese „ Gefahr " ist
für Sonntag nicht vorhanden . Dinklages Mannschaft spielt
zwar eifrig und forsch bei größter Spielfreudigkeit , aber die
Münsterländer wissen die Regeln sportlichen Kampfes zu be¬

$ achten , sie bleiben bei allem Kräfteeinsab fair !
Das Dinklager Spiel gewannen die Germanen verdient 3 :1,

sie mußten jedoch ganz aus sich herausgehen , um gegen die Süd¬
oldenburger , die sich gegenüber dem Leerer Pokalspiel start ver¬
bessert hatten , zu bestehen . An jenem 8. Mai hat der VfL . die
Dinklager in der zweiten Halbzeit zu begeistern vermocht , die
Germanen selbst schieden mit Respekt von einem Gegner , der
allerhand vom Fußball versteht .

Wir werden es morgen sehen . Die Leerer Sportgemeinde
wird sich auch überzeugen können von dem überragenden Kön¬
nen des Dinklager Torwarts , der am 8. Mai unsere Stürmer
fast zur Verzweiflung trieb . Die große Schußfreudigkeit der
Germania -Stürmer zwang den tapferen Hüter gegen Schluß
des Spiels zur Kapitulation .

Da es das letzte Spiel vor den sechswöchigen Fußball¬
ferien ist , dürfte mit starkem Besuch aus Stadt und Land zu
rechnen sein . Weyland - Emden pfeift das Spiel um 3. 30 Uhr
an . Leider fehlen in der Leerer Mannschaft Werner , der zum
Militärdienst eingezogen ist , und Willy Wieken , der sich eine
Verlegung zuzog .

Germania Reserve VfL . Heisfelde

Kreuzer „ Emden " kommt nicht
Das für den morgigen Sonntag vorgesehene Fußballspiel

zwischen dem VfB . Stern Emden und einer Mannschaft des
Patenkreuzers Emden " kommt leider nicht zur Durchführung ,
da die Mannschaft des Kreuzers das Spiel in letzter Minute
absagte .

Spiel und Sport - Stern Emden
Erfreulicherweise können wir unseren Sportfreunden mit¬

kampf unserer beiden Emder Ortsrivalen kommt. Dieses Zu¬
teilen , daß es noch vor der Sommerpause zu einem Vergleichs¬

sammentreffen bedeutet in Emden immer einen Höhepunkt im
Fußballsport . Wir können aber bereits jezt mitteilen , daß beide
Mannschaften dieses Spiel in bester Besetzung bestreiten wer¬
den . Der Kampf kommt am Sonnabend , dem 25. Juni , auf dem
SA . - Sportplatz zur Durchführung . Wir werden zur gegebenen
Zeit auf dieses Spiel noch zurückkommen .

Es zeugt von gutem Einvernehmen zwischen den beiden
benachbarten Vereinen , wenn der Punktkampf , der eigentlich
in Heisfelde ausgetragen . werden muß , auf dem Germania¬
Sportplag zur Abwickelung kommt . Vor wenigen Wochen wäre
ein Spiel der VfL . - Reserve gegen Rasensport eine für Leer
aussichtslose Sache gewesen . Aber seit der Eingliederung

3 einiger Marine - Spieler hat die Reserve an Kampffraft start
gewonnen . Sichere Siege über Loga und Westrhauderfehn und
ein 3 : 3 mit 10 Mann in Flachsmeer unterstreichen diese Tat¬
sache . Dem Beispiel der Liga folgend , erfüllt ein prächtiger
Mannschaftsgeist die Reserve . Wir können nur alle Sport¬
platzbesucher empfehlen , schon frühzeitig zum BfL . - Gelände zu
kommen , denn dieser vor dem Hauptspiel stattfindende Punkt¬

stampf wird einen spannenden Verlauf nehmen . Vielleicht
wird das „, bombige " Berteidigungsdreied Topp - Dr . Houtrouw

Lüdemann das Spiel entscheiden . Im übrigen dürfte der Aus¬
gang des Spiels knapp sein . Das vorgesehene Spiel Ger¬
mania 3 Heisfelde 2 fällt aus .-

Der Ember Turnverein tritt in Varel an

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Noveze - SA
Sport¬

wettt ämpfe
1938Bremen
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Fußball -Bokalspiele in Aurich
Die Sportvereinigung Aurich veranstaltet am Sonntag

ein Bokalturnier . Die große Sommerpause ist nicht mehr weit ,
und so wird es überall vor deren Beginn noch eine Fülle fußs
ballsportlicher Veranstaltungen geben . Es ist daher ganz ers
freulich , wenn man von der Sportvereinigung Aurich auch eins
mal wieder ein Lebenszeichen hört . Wenn auch die Auricher
längst noch nicht aus allen Kalamitäten wieder heraus sind , so
ist die geplante Veranstaltung immerhin ein Zeichen dafür , daß
ein ungebrochener Lebenswille besteht .

Spiel und Sport Reserve Frisia Emden

Das Punktspiel dieser beiden Mannschaften sollte nach
dem Plan eigentlich am letzten Sonntag schon durchgeführt
werden . Da aber Spiel und Sport den Plaz an die SA . abtrat ,
wurde aus dem Treffen nichts . Heute ábend tommt es nun auf
dem SA . -Sportplatz zur Auseinandersetzung zwischen diesen
beiden Mannschaften . Das Spiel der Herbstferie haben die
Spiel und Sportler bekanntlich hoch verloren . Die Elf dringt
nun darauf , diese Schlappe wieder wettzumachen . Aber auch
Frisia wird sicher bestrebt sein , den Sieg zu wiederholen .

Frauen Sandball

Im vorlegten Spiel um den Aufstieg in die 1. Kreis¬
tlasse müssen die Emder Turner sich in Varel dem SV . Blau¬
Weiß stellen . Was die Vareler im ersten Spiel in Emden
zeigten , war nicht gerade überzeugend , und so glauben wir , daß
es den Emdern bereits in diesem Spiel gelingen wird , die
höhere Klasse zu erreichen . Der eigene Plaz spricht allerdings
diesmal für die Einheimischen , auch werden sie wieder in bester
Besetzung antreten . Aber gerade diese Umstände sind um so
erfreulicher , da die Emder dann wenigstens einen fast gleich¬
wertigen Gegner vor sich haben . Wir und mit uns die ganze
Emder Sportbevölkerung hoffen , daß der Draht uns am Sonn¬
tag einen Sieg aus Barel meldet . Dann wäre der Aufstieg
geschafft und würde das lekte noch auszutragende Spiel ohne
jede weitere Bedeutung sein . Gleichzeitig mit der 1. Mann¬
schaft fährt die Juniorenelf des Turnvereins , und vor dem
Sauptspiel steigt die Begegnung :

Blauweiß Varel ( Junioren ) . Ember Turnverein ( Junioren ) .
Da wir die Spielstärke der Junioren genau kennen , rechnen

wir auch in diesem Spiel mit einem Emder Erfolg .

BfB . Stern Germania Leer

Folgende Vereine nehmen gemäß ihrer Zusage an dem
Turnier teil : Frisia Loga I , Blau - Weiß Borssüm I , MTV .
Norderney I , Sportvereinigung Aurich I .

Auf dem S . -Sportplaz steigt am Sonntag ein Freund¬
schaftsspiel dieser beiden Frauenmannschaften . Während die
Emderinnen mit ihrer zur Zeit stärksten Mannschaft , dieses
Freundschaftstreffen bestreiten werden , tritt Germania mit
einer tombinierten Mannschaft an . Es sollte hier zu einem
ausgeglichenen Spiel kommen .

Also ein Treffen von Vereinen der 2. Kreisklasse , zu denen
sich die Auricher ja nun auch zählen müssen . Es wird ganz ins
teressant sein , das Stärkeverhältnis bei dieser Gelegenheit ein
mal festzustellen . Die eingeladenen Mannschaften besigen alle
eine ansehnliche Spielstärke . Das Auricher Sportpublikum wird
sich freuen , nach längerer Zeit wieder einige interessante Fuß¬
ballspiele zu sehen zu bekommen , umsomehr , als zu erwarten ist,
daß alle Mannschaften sich wahrscheinlich ziemlich gleichwertig
sind , eine Tatsache , die für gute und interessante Begegnungen
eine günstige Vorbedingung ist . Die Vorrunden beginnen nach
der Auslosung vormittags um 11 und 12 Uhr . Vor dem Ends
spiel , dessen Beginn um 16 Uhr angesetzt ist , treffen sich die
zweite Mannschaften von Frisia Loga und Sportvereinigung
Aurich .

Die erste Garnitur der Auricher tritt in folgender Auf
stellung an : Peterßen ; Mönkemeyer , Mansholt ; Wiene , Müller ,
Kugelmann ; Schlejiger , Janßen , Diez , Töllner , Roder .

Für Sonntag , den 26. Juni , haben die Auricher sich die spiel¬
starte 1. Elf des holländischen Vereins , , Thos Beerta " vers
pflichtet . Bekanntlich konnte vor einigen Wochen Stern Emden
nur ganz knapp 4 :3 gegen die holländischen Nachbarn gewinnen .
Auf dieses Spiel werden wir noch in der nächsten Woche besons
ders zu sprechen kommen .

Frieda Niemeyer startet beim Internationalen Frauensportfest
Am 29 . Juni findet in Bad Nauheim ein internationales

Frauensportfest statt . Es treffen hier die besten deutschen
Athletinnen mit den Spizenkräften aus fünf Nationen zusam¬
mfen . Die Teilnahme von Osat und Vertessy (Ungarn ) , Odam
und Jeffrey ( England ) , Leißner (Frankreich ) , Valla und
Testoni ( Italien ) , sowie Koen , Doorgeest und van Balem -Bla
ten ( Holland ) steht bereits fest . Unter den deutschen Teil¬
nehmerinnen , die vom Fachamt zur Teilnahme an diesem In¬
ternationalen Frauensportfest aufgefordert worden sind , befin
det sich auch die bekannte ostfriesische Hochspringerin Frieda
Niemeyer ( Emder Turnverein ) . Die Emderin tritt im
Hochsprung gegen die besten Hochspringerinnen der Welt an .
Auch die Weltrekordlerin Dora Rathjen aus Bremen ist am
Start . Erst fürzlich konnten wir im Olympiafilm das große
Können der drei Besten im Hochsprung beim olympischen Wett¬
bewerb beobachten . An diesen Leistungen kann man ermessen ,
daß die junge Emder Sportlerin vor einer sehr schweren , aber
auch schönen Aufgabe steht . Auf Grund ihrer hervorragenden
Leistungen bei dem unter der Leitung von Käthe Krauß ste¬
henden Lehrgang für Leichtathletik in Ettlingen , an dem Frieda
Niemeyer kürzlich teilnahm , ist sie für große internationale
Kämpfe vorgesehen .

Kreismeisterschaften der Leichtathleten
in Oldenburg

Die Leichtathleten des Kreises Oldenburg - Ostfriesland
treffen sich am Sonntag in der Gauhauptstadt , um die Kreis¬
meisterschaften für das Jahr 1938 auszutragen . Diese große
Veranstaltung findet auf dem erst am letzten Sonntag ein¬
geweihten Sportplatz der Abt . I Flat -Regt . 62 an der Donner¬
schweer Straße statt . Für Männer sind in den Laufstrecken vors
gesehen : 100 , 200 , 400 , 800 , 1500 , 5 ' 000 , 10 000 mtr . , 110 Mtr .
Hürden , sowie an Staffeln 4 mal 100 , 4 mal 400 und 4 mal
1500 Meter . Weiter tragen die Männer die Meisterschaften
aus im Hochsprung , Weitsprung , Stabhochsprung , Dreisprung ,
Rugelstoßen , Speerwerfen , Diskus - und Hammerwerfen . Bei
den Frauen werden 100 - und 200 - sowie 4 mal 100 -Mtr . -Staffel
gelaufen . Weiter werden die Kräfte gemessen im Hochsprung ,
Weitsprung , Speer - und Distuswerfen , Kugelstoßen , sowie im
80 - Meter -Hürdenlauf . Die Mehrkampfmeisterschaften sehen
einen Fünftampf für Männer und Frauen vor .

Die Emberin wird am Sonntag in Oldenburg ihren Kreis¬
meistertitel im Hochsprung verteidigen und dann am 25. und
26 . Juni in Hannover an den Gaumeisterschaften teilnehmen .
Am 29. Juni erfolgt dann der Start in Bad Nauheim , wo die
Emberin erstmalig in Wettbewerb mit den internationalen
Größen im Hochsprung tritt . Wie aus dem ihr zugesandten
, ,Kampfplan der Frauen " hervorgeht , tommt für Frieda Nie¬
mener evtl . eine Beteiligung an folgenden großen Wettkämpfen
in Frage : 3. Juli : Internationale Kämpfe in München , 10 .
Juli : Länderkampf gegen Holland , 16. /17 . Juli : Deutsche Mehr¬
tampfmeisterschaften , 14 . August : Länderkampf gegen Polen .
Ihre Teilnahme am Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau
steht bereits fest .

Wir können nur hoffen , daß es Frieda Niemeyer gelingt ,
ihre beste Vorjahrsleistung von 1,55,5 Meter noch zu über¬
bieten und auch gegen internationale Klasse zu bestehen .

Im Zusammenhang mit diesen , Meisterschaften werden Mann¬
schaftskämpfe um die Deutsche Vereinsmeisterschaft der Frauen
ausgetragen . Außerdem führt das Reichsfachamt für Leicht¬
athletit am Sonntag in Braunschweig die ersten Gau -Vergleichs¬
wettkämpfe durch .

Aus Emden nimmt Frieda Niemeyer an den Kreis :

meisterschaften teil und verteidigt ihren Titel im Hochsprung .
Unterkreisführer , Volkers nimmt wiederum als Kampfrichter
teil .

Der bekannte Auricher Leichtathlet Helmer Wienholz
bestreitet wiederum die 800 und 1500 Meter . Auch hier muß
der Ostfriese seine Titel verteidigen .

Die Leerer VfL . erinnen beteiligen sich
Sonntag werden in Oldenburg die Kreismeister¬

schaften in der Leichtathletik ausgetragen . Zum ersten Male
feit langer Zeit wird sich auch die Frauenabteilung des
VfL . an den Kämpfen beteiligen . Zur gleichen Zeit werden
auch die Deutschen Vereinsmeisterschaften in den einzelnen
Klassen ausgefochten . Die Frauen des VfL . werden sich erst¬
malig in der Klasse C an diesen Meisterschaften beteiligen . In
dieser Klasse müssen folgende Konkurrenzen bestritten werden :
100 Meter , Hochsprung , Weitsprung , Kugelstoßen , 4X100 -meter¬
Staffel . Für jede Üebung müssen zwei Teilnehmerinnen ge¬
stellt werden . Jede Teilnehmerin wiederum darf nur an zwei
Kämpfen teilnehmen . Da die Frauenabteilung des VfL . bes
fanntlich über gute Leichtathleten verfügt , dürfte sie eine gute
Rolle spielen .

Gaumeisterschaften der Leichtathleten in Göttingen

Der Gau Niedersachsen führt am Sonntag , dem 26. Juni , in
Göttingen im Universitäts -Stadion seine diesjährigen Gaus
meisterschaften für Leichtathletik durch . Die aus diesen Gau¬
meisterschaften als Sieger hervorgehenden Sportkameraden und
Sportkameradinnen beteiligen sich dann im Rahmen des Deuts
schen Turn - und Sportfestes in Breslau an den Deutschen
Meisterschaften , die in den Tagen vom 28 . bis 30 . Juli auss
getragen werden .



Ostfriesische Sippenforschung

Kirchenbuch der Mennoniten -Gemeinde

Neustadt -Gödens aufgefunden
Nach monatelangem Forschen ist es der Zentralstelle für

Ostfriesische Sippenforschung in Emden gelungen , eines der
vermißten Kirchenbücher der Mennoniten - Gemeinde Neustadt¬
Gödens wieder aufzufinden . Es handelt sich um das Protokoll¬
buch von 1728 , das der damalige Prediger Pieter Alberts
Swart angelegt hat . Die Zahl der Gemeindemitglieder
hatte sich im Laufe der Zeit schon erheblich verringert , zum
Beispiel waren von der ehemals größeren Gemeinde im Jahre
1789 nur noch 36 Mitglieder vorhanden . Diese kleine Zahl ver¬
minderte sich durch Tod oder Fortzug noch weiter , so daß
bereits vor langen Jahren die ,, Christi . Doopgesinde Gemeinte
in de Niewstadt - Geudens " einging . Das Kirchenbuch enthält
auch eine Abschrift der interessanten Taufliste , die der Menno¬
nitenprediger Leonard ( Leenert ) Bouwens 1568 aufstellte und
deren Original angeblich im Stadtarchiv Antwerpen ruhen
soll . Aus dieser Taufliste geht deutlich hervor , wie die Tauf¬
gesinnten nach und nach an allen Plägen in Ostfriesland festen
Fuß faßten , trotzdem Graf Edzard - 1582 - strenge Befehle
erließ , den Täufern sowohl das öffentliche als auch heimliche
Predigen zu untersagen , sowie ihre Zusammenfünfte aufzu¬
heben bzw . auf das strengste zu verbieten . Er machte allen
gräflichen Untertanen zur Pficht , „ teinen Wiedertäuffern ,
Mennonitten undt anderen Ihrer angehörigen Secten einig
Hauß , Hertstätte undt Landereien nun forthin zu verheuern
oder zu verkauffen , sondern sich desselben gänztlichen zu ent¬
halten , alles bei Verbörung desselben verheuerten oder ver¬
faufften Hausses , Hertstätte und Landereien " . Diese Unter¬
drückung wird nicht viel genügt haben . Die Nachfolger Graf
Edzards nahmen die Mennoniten sogar unter ihren Schuh .

Auf der Zentralstelle in Emden liegt eine Abschrift der
Taufliste des Leenert Bouwens , die leider nur die Zahl der
Säuflinge , nicht dagegen ihre Namen bringt , zur Einsicht¬
nahme vor . Eine Ausstellung der Prediger und der Diakonen
der Gemeinde Neustadt -Gödens , sowie eine namentliche Liste
der Gemeindemitglieder um 1708 drucken wir nachstehend ab .

Onder de Voorgaende Predickers off Leeraars des Godde¬
Inken Woorts in deese Gemeinte in der Nieuwstadt Geudens ,
is , de Verrste die men terugh heeft bevraagen konnen , Ge¬
weest : eenen Schoemaker van syn handwerk , en warr¬
van men de Naame niet weet , darran nu is gevolgt :

Reinder Jansen , Leeraar † 1670 ,
Rizte Klaßen , Diaken ,
Jan Huisder , Leeraar ,
Tobias Alberts , Diafen † 1680 ,
Jan Kornelius , Diaken ,
Klaas Abrahams , Leeraar , † 1691 ,
Albett Tobias , Leeraar ,

synde een Soon van bovenbennemde :
Tobias Alberts , en tot de Dienst Verkoorn 1679 , * 1647 ,

+ 1692 ;
196 Lübbert Alberts , Diaken 1626 ;

Lübbert Tobias , Diaken , een Soon van Tob . Alberts ,
moto19191 * 1651 , † 1691 ;
nom Lübbert Tobias , van Diaken tot Leeraar , * 1651 , verkooren

1693 , 1707 ;
Jan Jacobs , Leeraar , synde een brodersoon van Reinder

Janjen , verkooren 1693 , † 1726 ;
Jan Stevens , Diaken , verkooren 1693 , + 1718 ;
Eedo Tobias , Diaken , verkooren 1693 , + 1721 ;
Eedo Meuwsen , Leeraar , * 1671 , verkooren 1708 , 1730 ;
Tobias Alberts , Leeraar , 1678 , verfooren 1708 , + 1724 ;

Synde een Soon van Alb . Tobias .
Ultimo 1708 :

bestond de Geunser Doopsgesinde Gemeinte in volgende
broederschop , als :

Jan Jacobs , † 1726 ,
Eedo Meuwes , Leeraars , * 1671 , 1730 ;
Tobias Alberts , Leeraars , * 1678 , + 1724 ;
Eedo Tobias , Diafenen , 1721 ;
Jan Stevens , Diakenen , * 1663 , + 1718 ;
Gerriet Pieters , † 1719 ;
Steven Dirks , † 1717 ;
Freert Freerts , † 1724 ;
Edo Hinrichs , + 1747 ;
Gerdf Hinrichs Alring , † 1721 ;
Abraham Frerks , * 1687 , + 1739 ;
Hinderk Bonger , † 1730 ;
Jan Willems ;
Daniel Abrahams Modderman , † 1717 ;
Abraham Hinderks , 1709 ;
Klaas Jacobs Kuper , 1718 ;
Jacob Klasen Ruper , † 1719 ;
Folkert Klasen , † 1739 ;
Berendt Meuwsen , † 1750 ;
Hinderk Hinderts , 1726 ;
Griete Hüisser , † 1736 ;
Jan Gerrits , † 1730 ;
Tobias Haveman , + 1728 .

t' Vervolgh van 1708 :
Piter Gerrits , † 1760 ;
Jan Klasen , † 1737 ;
Tobias Hinderks , † 1739 ;
Jan Harmens , † 1739 ;
Pieter Alberts Swart , 1750 ;
Edo Syvers , † 1730 ;
Helmerich Janzen , † 1717 ;
Albert Janßen , alias Meuys Albert .
Schon 1741 ordnete Graf von Fridag , Herr auf Gödens , an ,

daß seine Untertanen feste Familiennamen anzuneh¬
men hatten . Die Eintragung im Kirchenbuch der Mennoniten¬
Gemeinde Gödens lautet :

, ,Also het de Heer Graaf van Fridag , onse Gnäd . Landes
Heer uit gewichtige Reeden behaagde , dat alle _ syne _ onder¬
Sanen die nogh geen Stamm Naam hadden , Een Stamm¬
naam sanden anneemen , en sigh Voorts ook so sauden Schry
ven ; so volgen hyr diegeene die Een Stamm Naam
hebben verkooren en dus aangenoomen , Anno 1741 ,
als :

Alber van Eeden ,
Lübbert Dircks Backer ,
Klaas Abrahams Kloppenborg ,
Tobias Hinderks Kinder de naam van Kremer .
Jan Klaasen Kinder , de naam van Boomgaarden " ,
Pieter Gerrits van Aurid ,
Folkert Klaasen Kinder , de naam ,, van Boomgaarden ,
Pieter Ariaans Veenhuisen ,
Berend Meuwes Seldentryf .
Harmen Eeden Bader ,
Hinderk Eeden Backer ,
Hinderick Eedens ,
Meeuwes Eeden Backer ,
Jan Eeden Backer .

*

Wegen Namenvorkommen im Mennonitenbuch Neustadt¬
Gödens wende man sich an die Sippenstelle in Emden .

Die Meister , Gesellen und Lehrlinge der Emder
Gold - und Silberschmiede

Er ist der Sohn seines Lehrmeisters Dyrk Roes
lefs und der Entel von Roelef Dirks ( vergl .
Nr . 99 ) .

L = Jsat de Vogelaer , 639 ,
G
M

( Fortsetzung )
89 . Klaas van Buuren ( M ) ,

L = ?
G. 1810 99 . Roelef Dirts ( M ) ,
M 1811
1820 und 1821 ist er Verordneter der Zunft . Isat de Vogelaer , 639 ,

90 . Dirt Byl ( 6 ) ,
2 = Dirt D. Byl , 91 , 1827
G = Dirk D. Byl , 91 , 1833

Er hat fünf Jahre bei seinem Vater (91 ) ge =
lernt . Die Byl ' s sind die Vorfahren der heute
noch in Leer als Goldschmiede tätigen Fa¬
milie .

2 ?
G ?
M

91 . Dirk D. Byl ( M ) ,

Er ist der Vater des vorerwähnten Dirk Byl .
Oft hat er ein Zunftamt bekleidet , so war er
dreimal Oldermann : 1818 , 1833 und 1838 ;
dreimal war er Helfer , oder wie es in dieser
Zeit heißt : Mitoldermann ; siebenmal war
er Verordneter und zweimal Fiscaal " , also
Kassenführer . (Vergleiche auch Nr . 90 ) .

92. Johann Deelenn ( 2 ) ,
Jacop Joesten , 315 ,

93 . Peter Dene ( L ) ,
L Jacop Joesten , 315 ,

94 . Frederyk Garels Deynoodt ( M ) ,
L = Isak de Vogelaer , 639 ,
G = Jst de Vogelaer , 639 ,

Merkwürdigerweise hat er fein Amt in der

95 . Hermannes Dilling ( 2 ) ,

L =

M

Zunft bekleidet .

L Jan Iderhoff , 261 ,
96 . Dirck ( Goldsmit ) ( M ) ,

L ?
G ?
M

1806

Er ist . der Großvater des eben erwähnten Jan
Dirks und der Vater des Dyrk Roelefs . Er
starb 1666 . Zweimal hat er das Amt des
Oldermann bekleidet , und zwar 1653 und 1663 ,
zweimal war er Helfer und je viermal Ver¬
ordneter und Beiverordneter .

100 . Roelef Dirks ( M ) ,
L2 = Dyrt Roelefs , 509 ,
6 ?
M
1696 schreibt er sich selbst Roelef Dirksen ter
Camp . 1698 wird er Fähnrich bezeichnet .
Ueberaus häufig hat er ein Zunftamt inne¬
gehabt . Fünfmal ist er Oldermann gewesen
und ebenso häufig Helfer . Siebenmal war
er Verordneter und fünfmal Beiverordneter .

101 . Andreas Dirksen ( L ) ,
Sieffe Dirksen , 105 ,

Er und die folgenden drei Dirksen sind Ge¬
brüder , die alle bei ihrem Vater Sieffe Dirksen

=

1589

1584 lernten .
102 . D. S . Dirksen ( L) ,

1593 L Steffe Dirksen , 105 ,
1606
1608

103 . Gerrit S . Dirksen ( M ) ,

G
L Sieffe Dirksen , 105 ,

Sieffe Dirksen , 105 ,
M

104 . Johannes Dirksen ( L ) ,
1689 L

105 . Sieffe Dirksen ( M ) ,
L

Sieffe Dirksen , 105 ,

Simon Marchés , 398 ,
G ?

erwähnt 1553 M

stätten auf der Rathausbrüde gemietet , zu¬
sammen mit seinem Schwager Meinert Kre¬
mers .

1804

1678

Dirck hat die zwei Winkel " , das heißt Werk¬

97 . Geert Dirks ( L ) ,
2 = Frans Peter Rodewyck , 508 ,

2 = Dyrk Roelefs , 509 ,
98 . Jan Dirks ( L ) ,

-

1845 ist er Oldermann und 1846 Präses =
oldermann . Einmal ist er als Helfer vers
zeichnet und dreimal als Verordneter und
1848 als Fiscaal " . Nach 1848 tritt feiner
der Familie Dirksen mehr in den Zunftbüchern
auf , so daß anzunehmen ist , daß sie verzogen
sind . 0008

( Fortsegung folgt )

1610
1621
1624

1675

1687

1824

1833
1841
1844

1838

1798

1811
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Bearbeitet von der Landschaftlichen Sippenstelle in Emden
Zeichenerklärung : * = geboren , verheiratet , † = gestorben

1. Smid , Wilke Willems , wann und wo ?, † wann und
wo ?, wann und wo ? mit Stientje Hinderts , */ wann
und wo ? . Wilte Smid hatte um 1815 eine Schmied in
Wolthusen und hat um 1811 den Berufsnamen zum Fas
miliennamen erhoben . Am 14 . 10. 1813 wird ihm zu
Wolthusen eine Tochter Hinderika Wilkens Smid geboren ,
die 1841 ebenda Roelf Cornelius Janssen heiratete . Gesucht
werden die Geburtsdaten Wilke , Willems ( Smid ) und
Stientje Hinderks .

2. Cornelius , Jan Dirks , * wann und wo ? , wann
und wo ? mit Gretje Siemens , wann und wo ? . Am
21 . 11 . 1820 ist dem Ehepaar wo ? eine Tochter
Catharina Janssen Cornelius geboren , die um 1845
wo ? Dirk Freerks Meyer heiratete , der am 27 . 7. 1814
in Grimersumer -Altendeich geboren wurde . Fehlende Da
ten gesucht . Wo ist Jan Dirks (Cornelius ) geboren ?

*3. Weiers (Weers ) , Ede Harms , wann und wo , um

1834 Landgebräucher in Hilgenbur bei Hage , um 1934
- wo ? mit Martje Boyen Burhof , */ wann und wo ? .

Ein Sohn Boye Lübben Burhof Weers ist am 22 . 11 . 1834
in Hilgenbur , Kirchspiel Hage , geboren . Herkunft der Eltern
und Geburtseintragungen werden gesucht .

4. de Beet , Harmannus ,

*

* wo ?um 1775 † wann ? ,
Müller , 12. 11. 1799 in Emden , reform . , mit Jantje
Santjer , 1775 wo ? (ste wir in erster Ehe
mit Frerich Willms ) . Aus der Ehe stammt : Cornelius
de Beet , 19 . 5. 1804 in Emden , Müller in Landschafts¬
polder . Geburtseintragungen de Beet / Santjer gesucht .

5. Santier ( 3antjer ) , Tees Janssen , um 1765 wo ?

( Reiderland ) , Kapitän des ostindischen Schiffes Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen " , später Müller in Land¬
schaftspolder , 24. 11. 1801 in Landschaftspolder mit
Wendel Hindriks van der Wal , * 7 . 11. 1778 in Land¬
schaftspolder . Tochter : Martha Hinderika Santjer ist am
20 . 12 . 1805 zu Landschaftspolder geboren . ( mit Cor¬
nelius de Bet , siehe Nr . 4. )

99

6. Claaßen , Johann Hinrich , 11 , 8. 1774 in Stedesdorf
als Sohn des Küpers ( Böttcher ) Diedrich Claaßen und der
Margarethe Kods . Claaßen war Schneidermeister und
mit Icke Ihmels , * 25 . 8. 1773 in Roggenstede . Die
Trauung muß um 1800 vollzogen sein . Wo ist sie ein¬
getragen .

*

7. Coordes , Dirt , wann ? , erbeingesessener Hausmann zu
Neuenhaus bei Leerhafe , 26 . 5. 1729 in Leerhafe mit
Hilfe Harms , um 1706 wo ? 1. 4. 1784 in

Neuenhaus . Die Geburtseintragungen dieses Ehepaares
werden gesucht .

*8. Hinrichs , Eilerd , wann und wo ?, Hausmann in
Willen bei Wittmund , wann und wo ? mit - unbe¬

kannt Hille Hinrichs , eine Tochter , wurde um 1748

genaues Datum ? - geboren . Nachrichten und Hinweise
gesucht .

9. Otten , Gerd , Hausmann in Farlage bei Willen , */ wann
und wo ?, 1. 8. 1754 in Leerhafe mit Rixte Harms ,
*/ wann und wo ? . Eine Tochter aus dieser Ehe : Gretke
Ottens , ist am 1. 4. 1761 in Farlage geboren und als
Ehefrau des Christian Friedrich Müller , 1766 - 1798 , am
10. 12 . 1813 zu Kloster Neuenhaus gestorben . Nähere Einzel¬
heiten über die Familien Otten / Harms gesucht .

um10 . Botter , Berend Klaaßen , */ wann und wo ? ,
1810 wo ? mit Eilte Peters Dirks , * / wann und
wo ? . Tochter : Antje Berends Bakker ist am 11. 1. 1811
in Emden , ref ., geboren . Wo sind die Eltern zu finden ?
Kirchenbücher Emden ( ref . und luth . ) versagen . Der Name
Batter ist anscheinend um 1811 angenommen .

11. Dahlmann , Julius , Segelschiffskapitän in Hoeckfiel .
Dahlmann , Cornelius , Defonom in Norden .

Dahn Forster , Etje Tönjes , Gutsbesitzer in Hoecksiel .
Wem sind diese Personen bekannt , und wer vermag Aus

funft über Lebensdaten und Herkunft zu geben ?
12 . Tjaben , Garrelt , etwa 1740 wo ? ( im Ober¬

Tebingerland ) , vermutlich Lütjegaste bei Ihrhove , 1786
in Uphusen bei Emden mit Taalte Rademaker Daten
bekannt Familienforscher aus dem Oberledingerland ,
die den Namen Garrelt Tjaben in ihrer Ahnentafel führen ,
werden um Mitteilung gebeten .

13 . Saien , Ette , * wann und wo ? ( als Tochter des

Warfsmann Haio Meinen , der später in Middels -Wester
loog wohnte ) , † 25 . 12. 1851 in Dunum , 20 . 12 . 1805
zu Dunum mit Clas Hinrich Menssen in Brill . Gesucht wird
die Geburt der Ette Haien und die Lebensdaten ihrer
Eltern .

Sausmarken und Wappen Sammlung
Die Zentrale für Ostfriesische Sippenforschung in Emden

beabsichtigt , demnächst eine neue Sammlung ostfriesischer Hauss
marken und Wappen herauszugeben . Nachdem sie bereits eine
stattliche Anzahl bisher unbekannter Hausmarken aus den ver¬
schiedensten Quellen gesammelt hat , bittet sie Familienforscher ,
die bei ihren Arbeiten Hausmarken und Wappen gefunden
haben , diese der Sippenstelle unter genauer Bezeichnung der
Herkunft bekanntzugeben . Eine erstaunliche Fundgrube für
Sausmarken sind alte Kirchenrechnungen und Protokollbücher ,
in denen Hausmarken in reicher Fülle zu finden sind . Im In¬
teresse der Hausmarkenkunde bittet die Sippenstelle um Mit¬
arbeit an dieser wichtigen Aufgabe .

Buthernachkommen tagen in Wittenberg
Der diesjährige Tag der „ Lutheriden -Bereinigung " ,

die jährliche Zusammenkunft aller heute lebenden Nachkommen
des Reformators Martin Luther , wird nicht , wie ursprünglich
berichtet , in Jena , sondern in Wittenberg am 18. und 19. Juni
stattfinden . Am Grabe des Reformators in der Schloßkirche
wird ein Kranz niedergelegt werden . Bereits vor neun Jah¬
ren einmal traf sich die Vereinigung in Wittenberg . Während
damals 650 Nachkommen Luthers festgestellt waren , erhöhte sich
bis jetzt die Zahl auf über 1200 .

Betriebe fördern die Sippenforschung

Die Arbeit der Sippenstelle zielt vor allen Dingen auch
darauf hin , die deutschen Arbeiter für die Sippenkunde zu
gewinnen . Es soll in den Betrieben in Zusammenarbeit mit
den Betriebsführern sippenfundliches Material gesammelt wer
den , wie das vorbildlich schon seit Jahrzehnten die Familie
Krupp in ihren Betrieben gemacht hat . In dem Kruppichen
Betriebe sind u . a . seit Jahrzehnten die Familienbilder aller
Betriebsangehörigen gesammelt worden . Ein musterhaftes ,
umfassendes Archiv bildet heute eine hervorragende Unterlage
für die Ausarbeitung von Stammtafeln . Allen anderen Bes
irieben sei die Anregung gegeben , in gleicher Weise wirksamt
zu sein .



Silber -Plakette für 20 Volkstumskämpfer
Die Kommandanten dreier Kriegsschiffe auszgezeichnet

Stuttgart , 17 . Juni .

Die Jahrestagung des Deutschen Auslandsinstitutes er¬
reichte am Freitagnachmittag ihren festlichen Höhepunkt mit der
großen Hauptversammlung , die im Weißen Saal des Neuen
Schlosses stattfand . Im Verlauf der Veranstaltung verlieh
Stuttgarts Oberbürgermeister Dr . Strölin an zwanzig führende
Männer des Voltstumstampfes die Silberne Plakette des Deut¬
schen Auslandsinstituts .

Der Präsident des Deutschen Auslandsinstituts und Ober¬
bürgermeister der Stadt der Auslandsdeutschen , Dr . Strölin ,
wies in seiner Festrede darauf hin , daß die diesjährige Tagung
in erster Linie im Zeichen des vom Führer geschaffenen Groß¬
deutschen Reiches gestanden habe , was auch durch die Teilnahme
führender Männer der Ostmark zum Ausdruck gekommen sei .
Im übrigen sei die Tagung durch zwei wichtige Arbeitsgemein¬
schaften ausgezeichnet gewesen . Einmal sei das Zentralthema
gesamtdeutscher Pressefragen unter besonderer Berücksichtigung
der Belange der volksdeutschen Presse behandelt worden , zum
anderen seien alle Fragen der gesamtdeutschen Volksforschung
und Voltspflege mit der sippenkundlichen Erfas =
sung und Darstellung der blutsmäßigen 3u =
sammenhänge des Deutschtums in aller Welt
eingehend erörtert worden . Beide Fragen -Bereiche wären heute
besonders in dem volkspolitischen und biologisch vielfach so ge =
förderten Außenraum unseres deutschen Volksbereichs von be¬
sonderer Wichtigkeit . Mit der Pflege dieser Fragen erfülle das
Deutsche Auslandsinstitut gerade heute eine der dringlichsten
und wichtigsten Aufgaben .

Der besondere Gruß Dr . Strölins galt dann den sudeten¬
deutschen Freunden . Er erklärte : „ Wir wollen auch hier in
dieser Stunde feierlich bekennen , daß wir in Stuttgart und mit
uns alle Deutschen uns mit dem sudetendeutschen Volk auf das
engste unlöslich verbunden fühlen . Jeder im Reich empfindet ,
erlebt und trägt das Schicksal des sudetendeutschen Volkes wie
sein eigenes . "

Anschließend gab Dr . Strölin bekannt , daß er zwanzig füh¬
renden Männern im Voltstumstampf die Silberne Plakette des
Deutschen Auslandsinstituts verliehen habe , während die Gol¬
dene Plakette schon am Vortage dem Reichsstatthalter der Ost :
mart , Dr . Seyß Inquart , verliehen wurde . Unter den
ausgezeichneten Männern befinden sich unter anderem Willi
Brander , Stabschef des Freiwilligen Sudetendeutschen Schutz¬
bundes ; Kapitän z . S . Brüdner , Kreuzer „ Emden " ; Landes¬
gruppenleiter Claussen -Lissabon , Landesgruppenleiter Ettel¬
Rom , Kapitän 3. S . Feldbausch , Linienschiff „ Schleswig¬
Holstein " Kapitän z . S . Fleischer , Linienschiff „ Schlesien " ;
Landesgruppenleiter Hübner - Santiago de Chile , Landesgruppen =
leiter Wrede -Athen .

Nach Dr . Strölin trat , mit herzlichem Beifall begrüßt , Mi¬
nister Hueber an das Rednerpult . In flar gegliederten Aus¬
führungen schilderte er die volkspolitische Aufgabe , die sie der
Ostmark stellt .

Ditmark gedenkt des Parteiverbots
Am kommenden Sonntag wird Wien im Zeichen des

Gedenkens an den fünften Jahrestag des Parteiverbots durch
Dollfuß stehen : am 19 . Juni 1933 wurde die NSDAP . in
Desterreich verboten , und damit begann der Kampf der Natio¬

nalsozialisten in Desterreich um die politische Freiheit und um
das Hochziel des Anschlusses , ein Kampf , der von der System¬
regierung mit den bekannten Terrormethoden bis zur Vernich¬
tung geführt wurde . Die Erinnerungsfeierlichkeiten beginnen
in Wien mit einem vormittags abgehaltenen großen Appell .
Gedenkstunden für die Opfer der Bewegung und Aufmärsche
sind ferner für diesen geschichtlichen Tag vorgesehen , der in
einem Volksfest auf der Jesuitenwiese im Prater und schließlich
in einer großen Sonnwendfeier des Gaues Wien seinen präch =
tigen Abschluß finden wird .

Reichsminister Darré in Graz
Nach Abschluß der Besprechungen in Wien über den Aufbau

der drei Landesbauernschaften der Ostmark besichtigte der
Reichsbauernführer Darré am Freitag eingehend das Ueber¬
schwemmungsgebiet im Murtal . Im weiteren Verlauf des
Vormittags fand in Graz eine Besprechung mit dem Gauleiter
von Steiermark Uiberreither und dem stellvertretenden Gau¬
leiter von Kärnten Kutschera über die Einrichtungen der
Landesbauernschaft Südmark mit dem Siz in Graz statt .

Reichsminister Funt in Samburg
Reichswirtschaftsminister Funt traf am Freitagmittag in

Begleitung von Staatssekretär Brinkmann zu einem Besuch
des Reichsstatthalters Gauleiter Kaufmann in Hamburg ein .
Am Nachmittag wurden in eingehender Besprechung , an der
die Mitarbeiter des Reichsstatthalters und die maßgebenden
Vertreter der Hamburgischen Wirtschaft teilnahmen und Bericht
erstatteten , alle Fragen des Wirtschaftsgebietes Großhamburg ,
vor allen Dingen die prakischen Möglichkeiten zur Förderung
des Außenhandels erörtert .

Marine S . wird verdoppelt

-

Die Marine - H3 . soll innerhalb der nächsten zwei Jahre
von ihrer jetzigen Stärke non 80 000 Mitgliedern auf 160 000
Jungen erhöht werden . Das höchste , was ein Marine - Hitler¬
junge erreichen kann , ist der C - Schein , der wie „ Die HI ."
mitteilt von besonderer Bedeutung ist . Die Inhaber dieses
Scheines brauchen anstatt der sonst vorgeschriebnen 4¹/ zjährigen
Dienstzeit nur zwei Jahre bei der Kriegsmarine zu dienen .
Der C - Schein , der nur auf den Reichsse esportschulen
erworben werden kann , und der die größtmöglichen Anforde =
rungen in seesportlicher Beziehung an einen Jungen stellt , ist
bisher von einer stattlichen Schar Marine -HI . -Angehöriger er¬
worben worden . Der Inhaber des C - Scheines ist mit allen
Grundlagen der Navigation bestens vertraut . Junghandwerker
und Jungarbeiter stellen das Hauptkontingent der Marine¬
Hitler - Jugend .

1,5 Millionen im Reichsmütterdienst
Vom Reichsmütterdienst des Deutschen Frauenwertes

wurden in den drei Jahren seines Bestehens über 1,5 Millionen
Frauen und Mädchen erfaßt . Jeder einzelnen Kursusteilneh¬
merin wurde in einer Schulung von 25 bis 50 Stunden das
wichtigste Rüstzeug für ihren Beruf als Hausfrau und Mutter
vermittelt . In der Arbeit des Mütterdienstes stehen zur Zeit
über zweitausend hauptamtliche Lehrkräfte , zu denen noch zwei¬
tausend nebenamtliche , aber fachlich vorgebildete Lehrkräfte
fommen .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerita 15. 6. von Malm nach Emden . Afrika

17. 6. von Gorel nach Antwerpen , Hamburg range . Godfried Bueren 18. 6.
von Bremen in Lulea . Heinrich Schulte 1. 6. von Emden nach Rio de Janeiro ,
15. 6. Vincent pass . Johann Wessels 13. 6. von Hamburg nach Guldsmedsvik .
Elise Schulte 17. 6. von Antwerpen in Lulea . Asien 17. 6. von Emden in
Hamburg . Europa 16. 6. von Wilhelmshaven nach Rotterdam . Konsul Schulte
18. 6. von Lübeck nach Helsingfors . Nord 16. 6. von Jakobstad nach Lübed .
West 17. 6. in Hamburg . Patria 17. 6. von Emden nach Oxelösund ."

Ember Dampferkompanie . Radbod 10. 6. ab Brate nach dem St . Lawrence .
Wittefind ladet in Rosario de St . Fé . Tagila löscht in Wilhelmshaven .
Bernlef dürfte morgen in Rovia Scotia antommen . Gisela 17. 6. ab Rotter¬
dam nach Lübed . Östland 15. 6. ab Lübed nach Gefle . Sann 17. 6. in Har
burg , löscht .

-

Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer . Schiffsbewegungsliste
vom 17. Juni . Verkehr zum Rhein : Ambulant 17. 6. in Duisburg ,
weiter nach Uerdingen , Neuß , Düsseldorf , Mainz ; Eben -Ezer 17. 6. in Essen
fällig , weiter nach Duisburg , Uerdingen ; Hoffnung ladet /beladen in Bremen ;
Fenna ladet /beladen in Bremen . Verkehr vom Rhein Reinhard
15. 6. von Uerdingen nach Bremerhaven , 20. /21 . 6. fällig ; Hedwig ladet /beladen
am Rhein ; Undine 16. 6. von Duisburg nach Ems - Weser ; Muttersegen15. 6. von Rheine nach Ems - Weser ; Netty 15. 6. von Gelsenkirchen nach
Ems - Weser . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanat Stationen : Gesine löscht 17. 6. in
Lingen , weiter nach Rheine , Münster ; Annemarie löscht 17. 6. in Papenburg ,
weiter nach Haren , Meppen , Lingen , Saerbed , Münster ; Johanne 16. 6. von
Leer nach Rheine ; Gerhard 17. 6. in Leer erwartet , weiter nach Dortmund¬
Essen ; Konturrent soll 17. 6. von Bremen abgehen ; Malte soll 17. 6. von
Bremen abgehen ; Vorwärts soll 17. 6. von Bremen abgehen ; Kehrwieder Iladet / beladen in Bremen ; Grete 16. 6. von Bremen nach Münster ; Linaladet /beladen in Bremen . - Verkehr von Münster und den übri
gen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Gerda ladet 17. 6.
in Saerbed für Küstentanal ; Gertrud löscht 17. 6. in Dortmund , landet an¬
ichließend ; Käthe 16. 6. von Dorsten nach Friesoythe ; Frieda löscht in Haren ,Brual ; Bruno 20. 6. in Bremerhaven löschklar . Vertehr nach den
Emstationen : Margarethe 17. 6. in Leer fällig , weiter nach Emden ;Maria ladet /beladen in Bremen ; Anna -Gesine 16. 6. von Bremerhaven nachLeer ; Hermann ladet /beladen in Bremen . Verkehr von den Ems¬
# tationen : Anna ladet 17. /18 . 6. in Leer ; Sturmvogel 17. 6. von Olders
fum ftach Bremen ; Marie 16. 6. von Bremen nach Papenburg . Diverseandere Schiffe : Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven ; Steinefahren : Karl -Heinz , Heimat , Kehrwieder 2, Zwei Gebrüder , Imanuel , Emanuel ;Busch fahren : Annemarie , Orion , Wega , Jupiter , Möve , Spica , Concordia ,Debe , Schwalbe , Nordstern , Sirius ; Herbert muß in Oldenburg reparieren ,evtl . am 20. 6. fertig .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 14. an Kapstadt . Anatolia 14. anBuenos Aires . Chemniz 15. Bishop Rod passiert nach Bremen . Elbe 15 .
an Los Angeles . Erlangen 15. an Galveston . Europa 16. Bishop Rod posl .Fulda 15. ab Cristobal nach dem englischen Kanal . General von Steuben15. ab Lissabon nach Southampton . Hameln 14. ab Para nach Antwerpen .Köln 15. ab Antwerpen nach Hamburg . Memel 16. ab Hamburg nachMontreal . Redar 16. an Hamburg . Norderney 15. ab Rosario nach demenglischen Kanal . Oder 16. ab Dairen nach Taku . Orotava 15. ab Las
Balmas nach Antwerpen . Potsdam 15. an Genua . Saar 15. ab Tampiconach Vera Cruz . Spree 14. ab Para nach Hamburg . Weser 16. Bremerhaven passiert nach Bremen . Wiegand 15. an Kobe .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Braunfels 15. inBombay . Ehrenfels 15. in Hamburg . Freienfels 14. in Bushire . Kybfels15. Ouessant passiert . Lauterfels 16. Berim passiert . Liebenfels 15. vonTuticorin . Olbers 15. Ouessant passiert . Rolandsed 15. Ouessant passiert .Trautenfels 16. in Bremen .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Andromeda 16. in Li¬bed . Arion 15. in Brüssel . Diana 16. von Rotterdam nach Rostock. Electra

16. in Stocholm . Fortuna 16. in Kopenhagen . Hercules 16. Ouessant pass .nach Bremen . Klio 15. in Antwerpen . Najade 16. von Bremen nach Rot¬terdam . Niche 16. Soltenau passiert nach Bremen . H. A. Nolze 15. in
Gotenburg . ag 16. von Elbing nach Königsberg . Pollug 15. von Hamburgnach dem Rhein . Pylades 16. von Rotterdam nach Köln . Thalia 16. von
Lübec nach Königsberg . Themis 16. in Amsterdam . Theseus 16. von Söder¬hamn nach Bremen . Oscar Friedrich 16. in Bremen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Aar 16. in London .
Adler 16. in ull . Albatroß 16. in Hamburg . Bussard 15. von Gdingennach Trangsun Erpel 16 in Wiborg Fasan 15. von Hamburg nach Hull .
Forelle 15. in Hamburg . Ganter 15. in Rotterdam . Geier 15. in Reval .
Greif 15. von Glasgow nach Castlehay . Möwe 15. von London nach BremenOptima 16. 1 Mäntyluoto . Orlanda 16. in Antwerpen . Phoenix 16. in
Hamburg . tabe 15. von Riga nach Antwerpen . Reiher 16. in Leith .Schwalbe in Rotterdam . Sperber 15. in Memel . Strauß 15. in Wiborg .Wachtel in Leningrad . Zander 15. in Stettin .

Unterweser -Reederei AG . , Bremen . Schwanheim 15. in Hamburg . Boden¬
Heim 16. in Neuport . Eschersheim 15. ab Wilhelmshaven .

Unterweser -Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 9. 6. Rosario an . Ginnheim
9. 6. Buenos Aires an . Schwanheim 15. 6. Hamburg an . Gonzenheim 10. 6.
Galveston ab heimt . Bockenheim 15. 6. Neuport an ausgeh . Hedbernheim
14. 6. Maija ab ausgeh . Reltheim 16. 6. Roperoit pass. ausgeh . Eschersheim
17 . S. Rotterdam an .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Samburg . Emsstrom 18. 6.
von Herrenwyt nach Lulea . Emsland 18. 6. in Stettin von Emden . Stadt
Emden 19. 6. in Emden von Lulea . Emshörn Emden . Emsriff 17. 6. von

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 16. 6. von Southampton nach Cuxhaven .
Deutschland 16. 6. von Neuyork nach Cherborg . Hamburg 17. 6. in Neuyort .
Datland 17. 6. von Rotterdam nach Bremen . Seattle 30. 6. in Hoek van
Holland fällig . Iberia 16. 6. von Lissabon nach Southampton . Antiochia 16. 6.
Blissingen pass. nach Antwerpen . Feodosia 16. 6. Blissingen pass . nach Bremen .
Itauri 16. 6. Lizard pass. nach Cristobal . Sagen 16. 6. Ouessant pass. nach
Punta Arenas . Cassel 16. , 6. von Port Sudan nach Port Said . Kurmart
15. 6. von Padang nach Port Sudan . Menes 16. 6. von Belawan . Rhein¬
land 16. 6. in Rotterdam . Kulmerland 15. 6. in Tatu . Ruhr 16. 6. Mialta
pass. nach Casablanca . Sauerland 16. 6. in Port Said . Burgenland 16. 6.
von Port Said nach Genua . Rhein 26. 6. 12 Uhr in Hamburg fällig . Olden¬
burg 16. 6. Ouessant pass. nach Rotterdam . Preußen 15. 6. in Tsingtau (nach
Moji ) . Nordmart 16. 6. in Hongkong .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 17. 6.
St . Vincent pass. Antonio Delfino 16. 6. von Santos nach Montevideo .
General Artigas 17. 6. von Buenos Aires . Madrid 16. 6. von Lissabon nach
Madeira . Monte Olivia 16. 6. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte Rosa
16. 6. von Lissabon nach Bremerhaven . Asuncion 17. 6. Ouessant pass. Cam
pinas 16. 6. von St . Vincent nach Bremen . Maceio 17 6. Madeira passiert .
Mirach 17. 6. Fernando Noronha pass . Parana 16. 6. St . Vincent pass. Bo¬
gesen 16. 6. von Cabedello nach Rio de Janeiro .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 12. 6. von Lagos . Usaramo 12. 6. von
Freetown . Urundi 17. 6. in Antwerpen . Wameru 15. 6. von Antwerpen .
Übena 15. 6. von Genua . Windhut 16. 6. von Southampton . Wangoni 15. 6.
in Genua . Pretoria 10. 6. von Durban . Usambara 9. 6. von Las Palmas .
Tanganjita 13. 6. von Daressalam . Adolph Woermann 10. 6. von Beira .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Mowindel 16. 6. in Le
Havre . Oder 17. 6. von Stettin nach Hamburg . Leda 15. 6. in Aruba . Esso
Bolivar 15. 6. in Aruba Thalia 15. 6. in Neuŋort . Prometheus 16. 6. von
Fawley nach Kopenhagen .

Cughavener Fischbampferbewegungen vom 16. /17 . Juni
Von See Fd . Otto Bröhan , Bunte Kuh , Senator Westphal , Berlin .

Rach See : Fd . August Bröhan , Dr. Eichelbaum , Ernst Edmund , Gauleiter
Telschow , Steckelhörn .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Bremerhaven -Wesermünde . Ange
fündigte Dampfer : Teutonia (Bäreninsel ) , Spizbergen , Nordstern ( Island ) .
Am Markt gewesene Dampfer : Bürgermeister Smidt , Yord (Bäreninsel ) , Carssten Janßen , Bredebed , Dr. A. Strube ( Island ) . In See gegangene Dampfest
Nordkap (Bäreninsel ), Hochkamp (Nordsee ), Anna Busse (Bäreninsel ) .

Mitteilung für Seefahrer
Ostfriesische Inseln . Ohumer Balje . Leuchttonne erloschen . Geographische

Lage : ungefähr 53 Grad 48 Minuten Nord ; 7 Grad 38 Minuten Ost vor der
Ogumer -Balje . Angaben : Die Leuchttonne , ,Oh .- B. " mit Blz . Grp . (2) ist
erloschen , sie wird bei ruhigem Wetter wieder angezündet . 2fv . 1938, III 2310 .

Marktberichte
Oldenburger Fertel - und Schweinemarkt vom 16. Suni

Auftrieb : Insgesamt 964 Tiere , nämlich 954 Ferfel und 10 Läuferschweine .
Es tosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferte bis 6 Wochen alt 20
bis 23 RM . , Fertel 6 bis 8 Wochen alt 23 - 26 RM . , Fertel 8 bis 10 Wochenalt 26 - 30 RM . , Läuferschweine 3 bis 4 Monte alt 30 - 45 RM . Beste
Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marttverlauf : Ruhin .

Der neue Münchener Großflughafen

Olub Gau und Provinz
Bauerngärten werden prämiiert

Die Landesbauernschaft Weser - Ems veranstaltet zur Före
derung der bäuerlichen Gartenkultur einen Wettbewerb für die
Kreisbauernschaften Wesermarsch , Wittmund , Leer , Lins
gen , Bentheim und Melle . Meldungen zur Teilnahme müssen
bis zum 28 . Juni erfolgen . In jeder Kreisbauernschaft stehen
für die schönsten Gärten fünf erste , zwölf zweite und fünfzehn
dritte Preise zur Verfügung . Die Preisverteilung findet im
Juli statt .

Eine Bierjährige wanderte nach Holland
Anläßlich einer Kirmesfeier in Gronau war ein vier

jähriges Mädchen mit einem zwölfjährigen Nachbarsjungen von
Epe nach Gronau spaziert . In dem Kirmestrubel hatte die
Kleine jedoch ihren „ Kavalier " verloren und war dann alleine
weiterspaziert . Irgendwie gelangte sie über die Grenze nach
Holland , wo sie in dem Enscheder Stadtteil Glanerbrug einem
Reftor auffiel , der sie in einer bekannten Familie unterbrachte .
Inziwschen hatte sich der Vater der Kleinen bei der Gronauer
Polizei besorgt nach dem Kinde erkundigt . Davon erfuhr auch
die holländische Polizei , die sich nach Gronau begab . Die dem
Bater gegebene Beschreibung des in Holland aufgegriffenen
Kindes ließ feinen Zweifel darüber , daß es sich um sein Kind
handelte , das er dann auch von Enschede nach Hause holen
fonnte .

Gauführer Völl im Stab des Gauleiters

Nach der erst fürzlich erfolgten Berufung des DRL . - Gaus
führers Völl - Braunschweig in den Stab des Gauleiters
Telschow des Gaues Osthannover , über die wir bereits berich¬
teten , hat nun auch der Gauleiter des Gaues Weser -Ems ,
Varteirenosse Carl Röver , den DRL . - Gauführer Völl in
seinen Stab berufen . Gleichzeitig wurde der DRL - Kreisführer ,
Standartenführer Staatsrat Ernst Köwing - Bremen , Georgs
Droste -Straße 25 , als ständiger Verbindungsmann zwischen
dem Gauleiter und dem DRL . - Gauführer eingesetzt . In dem
Berufungsschreiben betont der Gauleiter , daß der Wille des
Führers , das deutsche Volk zu einem Volk in Leibesübungen
zu erziehen , nur durch engste Zusammenarbeit zwischen Partei
und DRL . erfüllt werden könne .

Gefährlicher Sittlichkeitsverbrecher ausgebrochen

Der wegen Sittlichkeitsverbrechens an seiner 15jährigen
Stieftochter verhaftete Heinrich Buß hat in der Nacht zum
Mittwoch die Gitterstäbe seiner Zelle im Lübbecker Polizei¬
gefängnis auseinandergebogen und durch eine etwa 16 - 17 cm
breite Oeffnung den Weg in die Freiheit gefunden . Buß wurde
später noch bei seinen Eltern in Hoithausen II im Kreise Min¬
den gesehen , seither fehlt jede Spur und man geht nicht fehl
in der Annahme , daß er nun durch Einbrüche und Raubzüge
sein Leben zu fristen versuchen wird . Der Ausbrecher ist ein
gefährlicher Bandit und schon erheblich mit Zuchthaus vors
bestraft . Einer eventuellen Festnahme wird er bestimmt Gewalt
entgegenzusetzen versuchen . Er ist 1,70 Meter groß , hager mit
eingefallenen Backen , blonden Haaren und leichter Stirnglaze ,
glatt rasiert , trägt einen dunklen Anzug , weißes Hemd ohne
Kragen , hellgrauen Sweater und braune Halbschuhe . Er
trug teine Kopfbedeckung . Es ist möglich , daß er ein Damen¬
fahrrad mit sich führt . Nachrichten erbittet die Polizeidiensts
stelle Lübbecke oder jede andere Polizeidienststelle .

Neuer Führer der Motorstandarte 63 , Oldenburg - Ostfriesland

Mit der Führung der NSKK . - Motorstandarte 63 Olden¬
burg -Ostfriesland wurde Staffelführer Rath mit Wirkung vom
1. Juni beauftragt . Stafelführer Rath hatte bereits seit gespol
bruar vertretungsweise die Führung der Standarte innegehabt ,
seitdem Oberstaffelführer Wilder mit der Führung der Motors
Gruppe Nordsee beauftragt wurde . Sims18 meilb

Fahr - Manmasminen
ein - und zweispännig , besonders leichtgängig .

Meinh . Nanninga
Holtland : Fernruf 12 .
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Der deutsche Qualitätswagen !
Größte Sicherheit und Bequemlichkeit

Vollschwingachsen Bruchsichere Federn

Auswechselbare Zylinderbüchsen , Oeldruck¬
bremsen ,Zentralschmierung ,Vigot -Wagenheber

das sind seine Hauptmerkmale !

Generalvertretung für Ostfriesland ,
Wilhelmshaven und Amt Friesland :

Rheiderwerke
Dr . ing . Fr . Kempe & Co . , G. m . b . H.
Emden in Ostfriesland .

In Anwesenheit des Gauleiters, des Oberbürgermeisters, Umzügeder Generalität und der Ehrengäste fand das Richtfest des
neuen Großflughafens München - Riem statt , mit
dessen Bau erst vor Jahresfrist begonnen wurde . In einem
flachen Bogen umschließen nach dem Entwurf von Professor
Sagebiel die 1700 Meter langen Bauten , in ihrer Mitte
das große von einem Turm überragte Hauptgebäude , den
Nordrand , des weiten Flugfeldes , von dem man nach dem
Süden hin freien Ausblick auf die Kette der Bayrischen Alpen
hat . Das Flugfeld entspricht in seinen Abmessungen etwa dem
von Berlin -Tempelhof , während die Bauten hier naturgemäß
etwas fleiner gestaltet sind . Besonders bemerkenswert ist , daß
am rechten Flügel der Gesamtanlage feste Tribünen in
900 Meter Länge eingebaut sind , auf denen 80 000 bis 100 000
Menschen Platz finden .

von und nach

auswärts .

Lagerung
FRDIRKS
EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 18 . Juni 1938

Der Veteran unter deutschen Türmen
Sage und Geschichte um den Stephansdom

Von Heinrich Karstens

Als wir mit unserem Wagen die sanften Hänge des
Wiener Waldes hinabglitten , entbot uns der Stephans :
dom in seiner fast überschönen Schlankheit den ersten
Gruß ; bei der Dampferfahrt auf der schönen blauen
Donau " fesselte er unser Auge ; bei unserem Gange durch
Wien , immer wieder grüßte uns sein zartes Filigran . Ja ,
der Stephansdom ist der natürliche geschichtliche und geo¬
graphische Mittelpunkt Wiens , mehr als das : er
ist sein Wahrzeichen .

Ein unbekannter Meister begann diesen wohl schönsten
Turm der Gotik vor nunmehr sechshundert Jahren , Hans
von Prachatit vollendete ihn 1433 . Selbständig an die

" che gefügt , verjüngt sich der Turm unmittelbar vom
nab ; aus dem quadratischen Grundriß erwächst ein

Achteck mit den Stufen der Baldachine und Fialen bis
zum Wunderwerk des steinernen durchbrochenen Helmes ,
der mit der Kreuzblume endet ; diese wird noch von
einer Bronzefugel , mit einem Doppeladler in 136 Meter
Höhe überragt . Das Gegenstück , der Nordturm , der ab¬
weichend gebaut ist , blieb unvollendet und brachte es nur
auf die halbe Höhe , so daß er im Stadtbilde nicht einmal
in Erscheinung tritt .

Spricht man von Veteranen unter deutschen Türmen ,
so steht Stephan an erster Stelle . Eingemauerte
Kugeln befunden , daß die Türken ihm im Jahre
1638 erhebliche Schäden beibrachten , die erst
durch vierjährige kostspielige Erneuerungsarbei¬
ten verschwanden . 1809 rissen französische Kugeln
alte Narben wieder auf . 1848 ließ man seine
Glocken bewachen , damit sie von den frei =
heitsliebenden Bürgern nicht , , mißbraucht "
wurden .

Hoch oben , zwischen Himmel und Erde , ist
das Reich der Turmwächter . Welch einen Blick
über das herrliche deutsche Land erschließen uns
die Fenster dieses Raumes , der , ,Laterne " ! Und
im Inneren erleben wir ein Stüd Mittelalter ,
als es noch für die Wächter galt , mancherlei
Dienst zu Nutz und Frommen der Bürger zu
verrichten . Wenn Feuerschein aufleuchtete , mußte
mit dem Toposkop der Ort bestimmt werden .

Auf der Uhrschelle mußten sie einst die Stun¬
den anschlagen ; gewiß eine etwas aufregende
Tätigkeit , wenn auch die Zeit geruhsam dahin¬
ging . Sollte der Wiener Bürgerschaft eine Be¬
kanntmachung fundgetan werden , läutete , man
auf St . Stephan das „ Rufglöcklein " , später er¬

setzte ein Trompetenzeichen den Glockenruf . Trom¬
petentlänge waren von jeher auf St . Stephan
nichts Ungewohntes , besonders in Kriegszeiten ;
und wenn bei der Belagerung durch die
Türfen 1529 ein Angriff abgeschlagen war ,
kündeten dies Fanfarenrufe vom Turme an .
Langeweile vertrieb man sich hier oben durch
Regelschieben ; es gibt hier eine Regelbahn , auf
der sogar Kaiser und Fürsten getegelt haben .
Aber das Kegeln war hier ein eigen Ding ; die
Regel verlangte , daß man sich bücke und die
Kugel rückwärts durch die Beine schob , denn die
Bahn war nur klein . Einst in der Nacht , als
der Wächter sich hier die Zeit mit Kegeln ver¬
trieb , stand plötzlich ein Fremder neben ihm , und
der Türmer verfehlte die Neun . Zornig darüber ,
forderte er den Fremden zu einer Partie auf
und wettete , dieser könne nicht alle neun tref =
fen . Er stellte die Kegel auf und warf dabei
heimlich einen Kegel aus dem Turmfenster . Der
Fremde rief : „ Oho , ich treffe alle neun !" , warf
und traf als Neunten den Türmer zu Tode . Der
geht nun noch immer um und sucht den neunten
Kegel , der ihn erlöst .

Manches Seltsame bekommt man im Steffel
zu hören und zu sehen . Blicken wir auf den un¬
vollendeten Nordturm , so sehen wir den Play ,
auf dem vor einigen Jahrzehnten in luftiger
Höhe eine stattliche Birke grünte ; man mußte fie
entfernen , weil ihre Wurzeln das Mauerwerk
zersprengten . Auch die Tierwelt hier oben hat
ihr turmeigenes Gepräge . Und je höher man
steigt , um so erdenferner und seltsamer will uns
das Turminnere erscheinen . Wir erfahren von
Bewandtnissen mit dem Blitz , dem Teufel und
dem Wind und vom Schwanken des Turmes ,
das entweder durch den Sturm oder durch den
Verkehr hervorgerufen wird . Am meisten
schwankt der Turm in Höhe der Glockenstube .
1711 mußte man wegen der Erschütterungen das
Läuten der großen Glocke einstellen .

An den großen Festen hat der Steffel leb =
haften Anteil genommen . Als am 16. März des
Jahres 1566 Maximilian II . in Wien Einzug
hielt , ließ der Tiroler Uhrmacher Joban

Marbig einen selbstangefertigten Adler von der Turm¬
spize herniederschweben . Nach neun Jahren wurde
Rudolf II . die gleiche Huldigung zuteil . Zur Wahl
Karls V. 1519 wurde aus den höchsten Höhen herab mit
Pech und Schwefel illuminiert , wobei der Baumeister
erstickte . Daß vom Turmknopf herab Fahnen ge¬
schwenkt wurden , kam häufiger vor ; bei dieser Gelegen
heit mußte 1568 ein Verwegener unfreiwillig eine Nacht
auf dem Knopf zubringen . Wir hören auch ausführlich ,
wie Meister Ressytko 1686 anstatt des Mondes das Kreuz
auf den Turm setzte und das Volk tief unten durch Zu¬
trinken , Fahnenschwenken , Trommeln , Schießen und
Herabwerfen von Obst ergözte .

-

Schier unerschöpflich scheinen uns die Sagen von
Werk - und Baumeistern des Turmes zu sein , von ihrem
Leben und Lieben .

Auch die Sonnenuhr und die Turmuhr von St .
Stephan haben ihr eigenes Reich der Sage ; so wird vom
Stundenschlagen in alter Zeit erzählt , daß die Wächter
niemals das vierte Viertel schlagen durften , denn die
Türken sagten einst , ehe das vierte Viertel schlüge , wäre
Wien erobert .

Das Wahrzeichen Wiens : Der Stephansdom

WIT

Spaziergang mit dem Vater

Erzählung von Wolfgang Federan

Doktor Nicolai ließ die Feder sinken und versuchte ,
seine Gedanken , die so jäh aufgescheucht worden waren ,
wieder auf die vor ihm liegende Arbeit zu richten . Es
war vergeblich . Er hörte deutlich , daß im Nebenzimmer
gesprochen wurde .

„ Ich werde es jedenfalls nicht länger dulden " , hörte
er Linda , seine Frau , sprechen ,, , daß meine Bekannten sich
weiterhin mit einem sehr vieldeutigen oder , besser gesagt ,
sehr eindeutigen Lächeln bei mir nach deinem Ergehen
erkundigen dürfen . Daß sie sagen dürfen : Ihre Ilse ,
Frau Nicolai , wirklich , was für ein nettes Mädel sie ge
worden ist , in der letzten Zeit . Richtig erwachsen schaut
sie zuweilen aus , daß es wohl zu verstehen ist , daß ihre
Eltern , daß ihre eigene Mutter manchmal vergißt , daß sie
eben doch noch ein Kind ist ."

Es wurde leise drüben , ganz still , und Doktor Nicolai
fonnte sich gut vorstellen , wie es eben drüben , im Nebens
zimmer , aussah . Ganz deutlich sah er Ilses Gesicht vor
sich , dieses hellwache , offene , schöne und fühne Antlig , das
mit dem der Mutter erstaunlicherweise - so gar nichts
gemein hatte .

-

, ,Ich begreife dich nicht " , hörte Doktor Nicolai jetzt
seine Frau wieder sagen , , wie du so töricht dahinreden
kannst . Ob du die Damen , die bei mir verkehren und bei

Radierung von Roland Anheißer (Deife -M .)

denen ich verkehre , magst oder nicht magst , das
spielt in diesem Zusammenhange nicht die ges
ringste Rolle . Tatsache ist jedenfalls , daß fie dir
nun schon verschiedentlich begegnet sind , daß sie
dich da und dort getroffen haben , bald im Stadt¬
park , bald sogar auf irgendeinem ziemlich abge¬
legenen und verschwiegenen Wege im Wäldchen ,
und daß du nie alleine warst , sondern immer zus

sammen mit diesem jungen Menschen , diesem
Strusen , dessen Namen ich schon nicht mehr auss
sprechen kann , ohne in Erregung zu geraten .
Aber ich werde jezt andere Saiten aufziehen , du
wirst eben fortan nicht mehr allein spazieren

gehen , du wirst es entweder in meiner Gesell
schaft tun oder in der deiner Kameradinnen , auf
keinen Fall wirst du dich wieder mit jenem
Strusen verabreden . "

Doktor Nicolai erhob sich jetzt leise , öffnete
die Tür , die zum Gang führte , stieg vorsichtig
die Stiege herab , die auf die Diele führte . Ünten
erst klapperte er geräuschvoll mit den Stöcken ,
die in der Kleiderablage standen , wählte einen
aus und rief dann laut nach oben : „ Ilse ! Ilse ! "

„ Ja , Vater " , antwortete das Mädchen , und
eine halbe Sekunde später stand sie neben ihm ,
sah ihn erwartungsvoll an .

Ich will ein bißchen spazieren gehen " , sagte
Doktor Nicolai und zwang sich, ganz ernst zu
bleiben , und ich wäre dir dankbar , wenn du
mich begleiten wolltest ."

Ilse nickte sie ging immer gern mit ihrem
Vater , sehr gern sogar , aber der Schatten einer
Unruhe wehte doch über ihr Gesicht . Doktor Nis

colai sah es wohl , aber er ließ sich nichts an¬
merken , und wenn er doch lächelte , so tat er es
mit völlig unbewegtem Gesicht - eses war ein

Lächeln , das nur aus seinem Herzen herauss
blühte , aber den Weg über die Lippen nicht
fand .

, ,Na " , sagte der Vater , da sie ein gutes Stüd
nebeneinander hergeschritten waren ,, , fleine Auss
einandersetzung mit der Mutter gehabt , was ? "

, ,Ach . . . " , Ilse schluckte ein bißchen , machte
ein abweisendes Gesicht . Sie sah nicht so aus , als
ob sie Lust hätte , die ganze Auseinandersetzung
nochmals aufzutischen .

, , Ich will ja auch gar nichts wissen " , sagte der
Vater leise vor sich hin , als spräche er zu sich
selbst . „ Nur , Ilsekind . . . deine Mutter , sie ist
manchmal ein bißchen heftig , du darfst ihr das
nicht übelnehmen , denn alles , was sie tut , alles ,

was sie sagt , das soll doch eigentlich zu deinem
Besten sein , nicht wahr ? "

-

, ,Man weiß oft nicht , wie man es richtig
macht " , fuhr er fort . , , Sie will dein Glück , und
ich will es auch . Nur über den Weg sind wir
beide uns manchmal nicht ganz einig . Aber im
legten , da hilft ja wohl alles nicht , was wir uns
vornehmen , was wir wollen da kommt es auf
dich an und nur auf dich . Da mußt du dich ganz
allein entscheiden , und was wir können , ist
bestenfalls ein bißchen raten und warnen und
ein bißchen lenken . Aber , Ilsekind , ich habe keine
Angst um dich , das . . . das wollte ich dir sagen .
Und nun " , seine Stimme wurde mit einem Male
ganz locker und heiter , „ nun , denke ich , werde
ich meinen Spaziergang wohl allein fortsezen
müssen . Ich sah da vorhin du hast es gar nicht
gemerkt , denke ich ein Gesicht auftauchen , auf
der anderen Straßenseite , ein bekanntes Gesicht ,

-
-



Strujen heißt dieser junge Mann , wenn ich mich recht
entsinne , und ich fürchte , er wird unfreundliche Gedanken
über mich haben , wenn ich dich nicht endlich freigebe ."

Als Doktor Nicolai heimkam , traf er seine Frau in
seinem Zimmer . Sie hockte in einem der tiefen , bequemen
Sessel .

, ,Erinnerst du dich , Linda " , fragte er plöglich ,, , wie es
uns ergangen ist , damals , als wir heirateten ? Wir haben
uns geliebt , sehr geliebt haben wir uns , aber du hast mir
einmal , in einer sehr stillen Stunde , gesagt , daß ich nicht
deine erste Liebe gewesen bin . Und ich selbst , ich habe dir
das gleiche gestanden den meisten Menschen geht es ja
so , nicht wahr ? Und vielleicht ist es ein Gesetz des Levens ,
das uns weh tut , das aber notwendig ist . Aber manch¬
mal denke ich doch : es müßte schön sein , wenn zwei junge
Menschenkinder mählich zueinander wachsen , aus dem
Gernhaben , aus fast findlicher Neigung , zu einer großen
und beständigen und durch nichts zu erschütternden Liebe .
Wunderbar schön müßtè es sein , und ich möchte es wohleinmal sehen an meiner eigenen Tochter möchte ich essehen . Dieser Strusen , er ist ein anständiger Kerl , ich
habe ihn lange beobachtet , ich kenne ihn gut , und Ilse ist
stolz und klar . Es wird sich erweisen , ob diese sogenannte
Jugendliebe Bestand hat ."

-

Wissenswertes Allerlei
Eine Einwohnerin des Staates Neuyork , eine jezt 78

Jahre alte Frau Wright , besitzt eine Sammlung von 14 882Knöpfen , unter denen nicht zwei gleiche sind . Sie hat schon alsfleines Kind Knöpfe zu sammeln begonnen .

Ein ungewöhnliches Zwillingsschwesternpaar lebt in demenglischen Orte Worthing . Die Erstgeborene von den Zwillin¬
gen wurde am 28. Februar 1936 geboren , die jüngere eineStunde später , aber schon am 29 . Februar 1936 . Diese Zwil¬
lingsschwestern müssen also an verschiedenen Tagen Geburts¬
tag feiern .

Die jungen Giraffen müssen in den ersten Stunden nach
der Geburt so etwas wie einen Streckprozeß durchmachen . Alstürzlich im Londoner Zoologischen Garten eine Giraffe ge =boren wurde , wurde durch Messung festgestellt , daß sie 155
Zentimeter hoch war . Als der Wärter sie aber am Nachmittag
des nächsten Tages maß , fand er zu seiner Ueberraschung , daßihre Höhe um 32 Zentimeter zugenommen hatte , denn jetzt be =
trug sie 187 3entimeter .

Ein Diamantenhändler in Johannesburg ist der glückliche
Besitzer einer einzigartigen Diamantensammlung . Sie besteht
nämlich aus 35 Diamanten von verschiedener Farbe . Es wird
behauptet , daß diese Sammlung sämtliche Farben enthält , so
daß sie schon aus diesem Grunde sehr interessant ist .*

Eine amerikanische Statistik will nachweisen , daß fünfzehnMillionen Amerikaner an chronischen Störungen der Atmungs¬
organe leiden , die zur Folge haben , daß die Betroffenen
schnarchen .

Die Engländer geben bei allen möglichen Wetten jährlich
etwa 350 Millionen Pfund aus . Hierbei stehen die Wetten bei
Pferderennen an erster Stelle , an zweiter folgen dann die
Wetten bei Hunderennen und bei Fußballkämpfen .

Obwohl Gas und Elektrizität in England weit verbreitet
find , werden dort in jeder Nacht noch hunderttausend Kilo
Kerzen verbrannt .

Der rote Faden
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Kriminalroman von Arel Rudolph

Krim . - Insp . II .
Ermittelungsbericht .

In der Mordsache Holm

( Nachdruck verboten . )

habe ich im Auftrag des Kriminal - Kommissars Dr . Dykke über
Eberhard Brüggemann folgendes festgestellt :

Eberhard Brüggemann , Ingenieur , geb . 2. 4. 94 zu Dort¬mund , ist seit 1921 in Berlin polizeilich gemeldet und wohnt
zur Zeit Berlin - Halensee , Georg -Wilhelmstraße 99. Er ist ver¬
heiratet mit Frau Margarete Brüggemann , geborene Hosezty .Beide sind bisher unbescholten und erfreuen sich eines gutenLeumunds .

B . ist seit 1921 als Ingenieur bei der Firma Grün u . Bil¬
finger , Hoch - und Tiefbauunternehmen , angestellt und bezieht
ein festes Monatsgehalt von 500 RM . Am 1. Mai ist er im
Auftrag seiner Firma nach Stralsund gefahren , um beim Bau
des Rügendamms mitzuwirken . Am 19. Juni ist er beurlaubt
worden und nach Berlin gefahren . Er ist am 19. Juni abendshier eingetroffen und hat sich sofort in seine Wohnung begeben .Am 22. , nach Ablauf seines Urlaubs , ist er nach Stralsund
zurüdgefahren .

Beziehungen des Brüggemann zu der Ermordeten oder zuAssessor König sind nicht festzustellen .
Berlin , den 27 . 6. 35 .

Krim . - Insp . II .

Ermittelungsbericht .

gez . Voßwinkel , Kriminal -Wachtmeister .

In der Mordsache Holm
habe ich im Auftrag des Kriminal -Rommissars Dr . Dykke über
das Ehepaar Hans Schwarz folgendes festgestellt :

Dr . Hans Schwarz , geb . 15. 8. 93 , wohnhaft Berlin W. ,Kurfürstenstraße 303 , ist seit 1932 hier polizeilich gemeldet , zu
gezogen aus München , Arnulfstraße 2 .

Schwarz ist Syndikus bei der Radio - Export AG . und lebt
in geordneten , wohlhabenden Verhältnissen . Er ist seit 1927
verheiratet mit Frau Adele Schwarz , geb . Petter .

Nachteiliges ist über das Ehepaar nicht bekannt .
Dr . Schwarz ist am 15. Mai mit seiner Frau nach Rügen

gefahren und hat sich bis zum 17 . Juni in Binz im Kurhotel
aufgehalten . Auf der Rückreise ist das Ehepaar einen Tag in
Stralsund geblieben und hat dort am 18 . Juni im „, ,Berliner
Sof " übernachtet . Am 19. Juni mittags sind sie in Berlin
angekommen und haben Berlin seither nicht verlassen .

Dr . Schwarz und Frau sind weder mit der Ermordeten noch
mit Assessor König bekannt .

gez . Lenz , Kriminal -Wachtmeister .

Der Wunderdoktor /
Seitere Erzählung von Alfred Richter

Schwager drinnen in der Stadt , der immer die Aepfel von
Krischan Brink friegte , sah auch nicht dümmer aus , und Gaste
wirt Scholz auch nicht . Bloß , daß der noch Säbelbeine hatte .
Beim Wunderdoktor bauten sie ein X.

Krischan Brint er hinkte ein wenig , ein bärenhafter , Viel war da nämlich nicht zu sehen . Krämer Schohfint seinschwerer Mann stellte die schwippende Leiter an den
himmelhohen Birnbaum an , und Hinnert , der halbflügge
Zweitjüngste , flomm alsbald , einen Henkelforb am Arm , hin¬
auf . „ Vorsicht !" schrie Vater Krischan ihm nach . „ Jo !" trähte
Hinnert zurück , machte , dem zum Troze , einen besonders
fühnen Tritt , und unten lag er . Genau dem schreckens¬
starren Vater zu Füßen .

Und nun ging ein Gejammer los . Die Bäuerin tam ge =
laufen , die ganze Familie , das gesamte Dorf rannte herbei .
Alle umstanden das Häuschen Unglück , und feiner fonnte hel =
fen . Wo tuts weh ? " „ Do !" "deutete , mit Schluckauf und
Schluchzen , und „do !" der Hinnert . Und sie bückten sich, zogen
ihn furzerhand aus und betrachteten ihn genau . Aber , das war
das Komische , es war nichts zu sehen . Nichts ! Kein Knochens
bruch , feine Verstauchung , teine Zerrung , feine Beule , fein
Fleck . Nichts . Und dennoch tat es ihm so furchtbar weh .

Da half alles nichts , man mußte zum Wunderdoktor .
Der Wunderdoktor wohnte drei Meilen entfernt in einem

größeren Dorfe . Zu ihm lief alles hin . Der Doktor im Städt¬
chen hatte jezt viel Zeit zum Spazierengehen .

Der Wunderdoktor machte es den Leuten bequem . Er
brauchte den Patienten selbst gar nicht zu sehen . Der konnte
zu Hause unter seiner dreifachen Lavaschicht von aufgetürmten
Betten weiterschmoren . Der Wunderdoktor benötigte nichts
als das „ Wasser " des Patienten . Daraus ersah er alles .

Und also nahm Vater Krischan das Wasser von dem noch
immer vor sich hinwimmernden Hinnert und fuhr damit zum
Wunderdoktor .

Er kam zu einer äußerst günstigen Zeit . Niemand saß im
Wartezimmer als eine freundliche Frau . Die freundliche Frau
fam mit Krischan Brink allsogleich in ein plätscherndes Ge¬
spräch . Das heißt , das Plätschern , das besorgte die Frau .
Krischan , wie er nun einmal war , gab bloß im Telegramme
stil gleichsam ausgespuckte Kurzantworten . Was ihm denn
fehle ? fragte die freundliche Frau .

Nichts . Aber seinem Hinnert .
So ? Was denn dann dem Hinnerk fehle ?
Gestürzt .
Ah ! Aus der Scheunenluke sicherlich ?
No , Birnbaum .
Ochottochottochottochott ! Und sehr hoch ?
Nö . Mittel .
Ob er auch das Wasser mithätte ?
Ja . Hier . Krischan zeigte es . Nun erzählte die Frau , was

ihr alles fehle , und weshalb sie hier säße . Da hätte Krischan
nun auch sagen können „ Ochottochottochottochott !" Aber er
sagte nichts .

Und dann tat sich die Tür auf , der Mondschein eines fahlen
Hauptes strahlte herein , und der Wunderdoktor
Selbst

er war es
fragte mit einer wundersam geölten Stimme : „ Wer

ist dran von den Herrschaften , bitte sehr ? "
Die freundliche Frau war dran . Sie zupfte an sich herum ,

gab sich einen Ruck , erhob sich und marschierte hinein . Krischan
unterweilen , denn er hatte ja Zeit , betrachtete das helle
Fläschchen mit dem Hinnert seinem Wasser und schüttelte den
Kopf . Daß es Menschen gab , die das Zeug bloß anguckten und
dann nun gleich so wußten , was da alles war . Krischan selber ,
das mußte er gestehen , sah gar nichts . Er sah lediglich ein
Glas mit Wasser " dahinter , sonst nichts . Na , er war ja
schließlich auch kein Wunderdoktor .

Und wieder ging die Tür auf , der Mondschein strahlte
auf , und nun fam Krischan Brink dran . Er wuchtete sich hoch
und stapfte hinein .

Als er drinnen stand , sah er sich vor allem einmal den
Wundermann ganz genau an und war eigentlich enttäuscht .

Krim . - Insp . II .
Ermittelungsbericht .

In der Mordsache Holm
habe ich im Auftrag des Kriminal - Kommissars Dr . Dykke über
das Ehepaar Nerger , Berlin - Kladow , Amselallee 14 , folgendes
festgestellt :

Herr und Frau Nerger sind seit 1931 in Berlin polizeilich
gemeldet , wohnhaft in Kladow , Amselallee 14 .

Hugo Nerger , geb . am 11. 3. 1900 zu Breslau , hat nach
Absolvierung der Handelshochschule im Jahr 1922 ein eigenes
Geschäft unter der Firma Hugo Nerger , Terrainverwertungs¬
Gesellschaft eröffnet , das jedoch bereits 1924 in Liquidation
trat . Seit 1935 ist er als Vertreter mehrerer namhafter Fir¬men tätig gewejen . Seit 1930 betätigt er sich als Grundstücks¬
makler und soll nebenbei sich mit kleineren Börsenspekulationen
befassen . Nerger war von 1922 bis 1924 verheiratet mit Frau
Lina Nerger , geborene Kluczik . Die Ehe wurde 1924 vom
Amtsgericht I Breslau geschieden . Nerger wurde für den schul¬
digen Teil erklärt . Seine geschiedene Frau lebt in Breslau .
Sie steht nicht mehr in Verbindung mit ihm . Im Jahre 1930
hat Nerger sich zum zweiten Male verheiratet mit Jenny
Holm , Tochter des verstorbenen Reeders Holm zu Hamburg
und dessen Ehefrau Alice , geborene Scalte .

Außer seinem Verdienst , der auf monatlich 500 RM . ge =
schäzt wird , besitzt Hugo Nerger fein nachweisliches eigenes
Vermögen . Dagegen verfügt seine Frau von ihren Eltern her
über etwas Vermögen . Auch das Haus Kladow , Amselallee 14,ist im Grundbuch auf ihren Namen eingetragen . Die Ehe
gatten leben in Gütertrennung .

Nerger gilt als Lebemann . Er ist häufiger Gast auf den
Rennplägen und besucht ebensohäufig ohne seine Frau
verschiedene Bars und Nachtlokale im Berliner Westen . Nach¬
weisbare Schulden hat er jedoch in diesen Lokalen nicht . Seine
häufigen großen Geldausgaben in den Nachtlokalen werden
durch gelegentliche Renngewinne erklärt . Nerger war 1928 in
den Betrugsprozeß gegen die Inhaber der Firma Kahn und
Moosheim verwickelt , wurde jedoch nicht unter Anklage ge =
stellt . ( Siehe Prozeßakten II 77 291 28 ) . Seit seiner zweiten
Verheiratung ist über sein geschäftliches Gebaren nichts Unvor¬
teilhaftes bekannt . Sein persönlicher Leumund dagegen ist
schlecht . Er unterhielt in den letzten Jahren mehrere Lieb
schaften und stand u. a . in intimen Beziehungen zu einer als
Barfräulein tätigen ledigen Maria Sanders , genannt

Monna " . Nichtsdestoweniger scheint seine Ehe mit Jenny
Holm glücklich zu sein . Stattgehabte Streitigkeiten der Ehe¬
Teute sind nicht bekannt .

Die ermordete Graziella Holm stand zu Hugo Nerger nur
in losen , verwandtschaftlichen Beziehungen . Sie ist nie mit
ihm zusammen , ohne Beisein Frau Nergers , beobachtet worden .
Am Mordtage , dem 18. Juni , ist Hugo Nerger vormittags in
seinem Büro gewesen . In der kritischen Zeit zwischen 14 und
16 Uhr hat er zusammen mit einem Geschäftsfreund namens
Bauer im Berliner Kindl am Kurfürstendamm zu Mittag ge¬
gessen . Der Geschäftsführer und mehrere Angestellte , die Ner¬
ger persönlich kennen , bezeugen dies . Etwa um 17 Uhr ist
Merger dann nach Hause gekommen und den Abend über dort
geblieben .

Frau Nerger , geborene Holm , entstammt einer angesehenen
Hamburger Familie und erfreut sich sowohl in ihrer Heimat¬

Für den ersten Schleimzusatz zur Flaschenmilch
Opel ' s Kalf - Kindermeht :

Der Wunderdoktor seinerseits sah den Bauer Krischan
Brint überhaupt nicht , weil der kein Wasser war . Denn der
Wunderdoktor interessierte auf der Welt an den Menschen
nichts anderes . „ Haben Sie das Wasser mit ?" war denn auch
die erste Frage .

Stumm reichte es Krischan Brink hin . „Nu bin id neus
gierig !" dachte er .

Aber wie riß er die Augen auf , als der Wunderdoktor ,
faum , daß er das Fläschchen gegen das Licht emporgehalten
hatte , mit tiefer Ruhe sagte : „ Ist von einem Jungen ? "

„ Jo !" machte Krischan Brink verblüfft .
Der Wunderdoktor schüttelte das Fläschchen ein wenig und

schaute es wieder an . „ Der Junge ist von einer Leiter ges
stürzt " , sagte er so nebenbei .

Da ging aber dem wackeren Krischan Brink denn doch ein
fleiner Seifensteder auf . Wie ? Freundliche Frau im Warte¬
zimmer . . . ? ! Da stimmte doch was nicht ? Und blizschnell
überlegte er sich mit echter Bauernschläue , dabei keine Miene
verändernd , wie er diesen Wunderdoktor geschwind auf Herz
und Nieren , vor allem aber auf Ehrlichkeit hin prüfen könnte ,
und verfiel auf einen genialen Einfall .

All richtig " , sagte er bedächtig . „ Hinnerk , io , der is ge¬
fallen , und von einer Leiter runter war dat ook . Aber , nu
seggen ' s mi man : Vun welcher Sproß is der Jung woll runter
famen ? " Und nun grinste er den Wunderdoktor voll und offew
von Ohr zu Ohr an .

Der Wunderdoktor hörte ihm , ohne in anzuschauen , mit
schräg gestelltem Kopfe zu und rüttelte ruhig weiter an dem
Fläschchen , sah das Wasser an und sagte : „ Von der sechsten . "

Ha ! Hat man ihn ? Falsch !" schrie Krischan Brink in hel
lem Triumphe und funkelte mit listigen Augen den Hereins
gelegten an , dat war die zwölfte , nich die seẞte !"

Da sah ihn der Wunderdoktor verwundert an . Es war das
erste Mal , daß er überhaupt einen Blick auf diesen Bauer
warf . „ Die zwölfte ? " echote er , schaute das Fläschchen an ,
dann noch einmal den Bauer , dann wieder das Fläschchen .

„ Jawull !" trompetete Krischan , „ dat war die zwölfte , un
nich die seẞte !" Und er wollte schon dem Wunderdoktor das
Fläschchen abnehmen und etwas von Schwindel und dergleichen
erzählen .

Da begann der Wunderdoktor zu lächeln . Es war ein so
überlegenes Lächeln , daß Krischan Brint sofort stuzig , ja betres
ten wurde . „ Lieber Mann " , sagte mild der Wunderdoktor ,
,, haben Sie mir auch das ganze Wasser gebracht es ist so
wenig ! oder vielleicht nur die Hälfte ?"-

„ Die Hälfte " , gestand Krischan der Wahrheit gemäß und
ahnte nicht entfernt , was das mit dem Befund zu tun haben
sollte .

Das aber sollte er nun erfahren . „ Na , sehen Sie " , sagte
der Wunderdoktor und schlug ihm jovial auf die Schulter , „ die
Hälfte haben Sie gebracht . Eben deshalb sehe ich hier auch
nur sechs Stufen . Die anderen sechs sind eben in der anderen
Hälfte ! "

Dann schrieb er ein Rezept . Eigentlich war das unnötig ,
denn er verkaufte auch seine Medizinen gleich selber .

Krischan zahlte und ging .
Als er heimkam und sie ihn alle erwartungsvoll ansahen ,

sagte er bloß : „ Aber der hat mich den Star gestochen . Ich wull
him für ein Schwindler halten . Jo , Mahlzeit : Der wußte
sogar , wieviel Sprossen der Sinnert runnergefallen is !" Und
troz allem ist der Hinnerk sogar wieder gesund geworden .

stadt als an ihrem jezigen Wohnort des besten Leumunds . Sie
wird von ihren Bekannten als eine ruhige , vornehm denkende
Frau bezeichnet . Zu ihrer Schwester Graziella stand sie in
durchaus gutem Verhältnis .

Am 18. Juni hat Frau Nerger etwa gegen Mittag bei dem
Kaufmann Junner in Kladow Einfäufe getätigt und ist , wie
ihr Hausmädchen bestätigt , dann bis fünf Uhr zu Hause ge¬
wesen . Darauf ist sie mit ihrem Wagen nach Spandau ges
fahren , wo sie in der Zeit zwischen sechs und sieben Uhr in
mehreren Geschäften Einkäufe gemacht hat . Kurz nach sieben
Uhr war sie wieder zu Hause und hat dann mit Assessor König
fernmündlich gesprochen .

jedoch mehr Frau Nerger und deren Schwester freundschaftlich
Assessor König ist häufig zu Gast im Hause Nergers , scheint

verbunden zu sein als Herrn Nerger selbst . Seine Bekannts
schaft mit den Damen stammt aus dem Jahre 1926 , zu welcher
Zeit er die damals noch unverheiratete Frau Nerger in Ham
burg kennenlernte .

Berlin , den 28 . Juni 1935 .

Krim . Insp . II .
Ermittelungsbericht .

gez . Kriminal -Assistent Henneberg .

In der Mordsache Holm
habe ich im Auftrag des Kriminal -Kommissars Dr . Dykke über
den Verbleib des am 19 . Juni aus Stralsund abgereisten
Herrn J . H. Bodger aus Liverpool , England , Ermittelungen
angestellt .

zeilich nicht gemeldet .
Ein 3. H. Bodger , Liverpool , England ist in Berlin poli

Die hier wohnenden Personen namens Bodger sind deutsche
Staatsangehörige und mit ihm nicht identisch . Auch sind sie im
Juni d . 3 . nicht in Stralsund gewesen .

Die Listen der Fremdenpolizei weisen ebenfalls teine Per
son dieses Namens auf . Die von mir im Verein mit Kriminals
Wachtmeister Bornewasser von der Fremdenpolizei in den
Gasthöfen vorgenommenen Ermittelungen haben ergeben , daß
ein J . H. Bodger am 19. Juni oder später nirgends in einem
Berliner Gasthof abgestiegen ist .

Es steht zu vermuten , daß J . H. Bodger von Berlin aus
ohne Aufenthalt weitergereist ist .

Berlin , den 28 . Juni 1936 .
gez . Schild , Kriminal - Wachtmeister .

*

, ,Da bin ich, Jenny !" Assessor Werner König springt aus
dem kleinen Wagen und eilt rasch den Gartenweg entlang zur
Haustüre , in der Frau Jenny ihn bereits erwartet . „ Was ist
denn geschehen ? Dein Anruf klang so dringend und . . . Mein
Gott , wie siehst du denn aus ! Bist du frank ? "

Frau Jenny sieht wirklich zum Gotterbarmen aus . Ihre
Augen liegen tief in den Höhlen , ihr sonst so frisches Gesicht
ist blaß und grau . Den Kopf schüttelnd zieht sie den Freund
in die Stube . „ Ich bin nicht krank , Werner . Es ist nur .
das mit Graziella . Ich habe keine Ruhe mehr .. Ich schlafe
nachts nicht . Und heute . . . heute morgen pacte mich so eine
Angst , ich mußte dich rufen ! Ich muß wissen . . . "

Werner König zuckt die Achseln . Ja , Jenny , ich weiß auch
nicht mehr als du . Und du kannst dir denken , daß ich ebenso
unruhig bin . Schließlich war ich der Lette , der Graziella ges
sehen und gesprochen hat ."

(Fortsetzung folgt )
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Ein Licht über der Donau
Kurzgeschichte von Peter Prior

Niemand kannte die Gegend zwischen Temes , Theiß

und Donau so genau wie der alte Kahnfahrer und Fischer
Banjos Bela . Und als im Jahre 1914 der Große Krieg
begann , als die Donaubrücke nach Belgrad gesprengt war ,
da fonnten die Desterreicher den Banjos Bela gut ge¬

brauchen im Sumpf und Morast unten an der Donau ,

wo der Ungar Weg und Steg wußte wie fein anderer .
In einer schwülen Augustnacht lag Banjos Bela eine

Stunde unterhalb Belgrad am Donauufer und spähte um¬
her . Träg floß der breite Strom an den Weiden vorbei ,

es war unheimlich ruhig . In der Stadt Belgrad sah man
tein Lichtlein . Und Banjos Bela faute an seiner Tabaks¬
pfeife und fluchte auf den Krieg . Da war der gegen die

Bosniaken und Hadschi Loja , den er als junger Bursch
mitmachte , doch lustiger gewesen . Die Tapferkeitsmedaille
hatte er sich geholt . Trotzdem sie nachts Licht machen und

rauchen durften . Aber jezt ? Kaum flammte wo ein Licht
auf , da schossen sie wie verrückt hinüber und herüber , die
Scharfschüzen . Und hatten sich eingeschossen auf tausend
und mehr Meter .

Banjos horchte auf . In der Ferne flang ein Trom¬
petensignal . Und hinter ihm , auf dem Damm , hinter dem
seine Boote lagen , das große und das kleine , zog fast un¬
hörbar eine Infanteriepatrouille vorbei . Kurze Wellen
warf der Strom flatschend ans seichte Ufer , leise pfiff der

Wind in den Zweigen der Weiden und im hohen Schilf
hinter dem Damm , wo der Sumpf begann , sich weithin
dehnte und die Donau begleitete .

Plötzlich , von Belgrad her hatte Banjos Mitternacht
von Kirchen schlagen hören , vernahm er ein anderes Ge¬
räusch als das des Windes . Steinchen rollten am Damm ,
Und eine Gestalt tam geschlichen . Gerade auf ihn zu .

„ Salt ! Wer da !" rief Banjos und dachte , es sei vielleicht
ein Soldat aus dem Lager . Aber schon war der Mann
neben Banjos . Und mit grenzenlosem Erstaunen erkannte
im spärlichen Licht der Sterne Banjos Bela seinen Sohn ,
den Arpad . Ein liederlicher Kerl , der immer auf der
Walze war und den sie schon aus allen Ländern abgescho¬
ben hatten . „Arpad !" rief Banjos . „Ich dachte , du bist
eingezogen und in Wien beim Regiment . Seid ihr denn
auch hier ? Und kämpft ihr schon ? "

Aber Entsetzen krampfte das Herz des alten Mannes
zusammen , als er in der Hand des Sohnes eine Pistole
bemerkte . Eine ganz neue Pistole . „Was willst du hier
mit dem Schießeisen !" lachte Banjos Bela und griff nach
der Pistole .

, ,Wir wollen uns nicht lange unterhalten !" antwortete
der Sohn und schob sich die Soldatenmüze aus der Stirn .
Und Banjos sah einen schmutzigen , blutigen Verband an
der linken Hand . „ Ich bin fortgelaufen ! "

|

, , Deserteur !" fnirschte der Alte . - , ,Sei still !" fam es

von den Lippen des Sohnes . „ Es ist Krieg , und du , Vater ,von den Lippen des Sohnes . „ Es ist Krieg , und du , Vater ,
bist hier auf Posten ! " Únd die Pistole auf den Vater ge¬
richtet : „ Ich bin angeschossen . Du fährst mich im kleinen
Kahn hinüber ! " Zum Feind !" heulte der Alte cuf .

, ,Still ! Ich habe gute Freunde drüben und ein Mädchen

und sonst noch etwas zu tun . Hier steckt es !" . Und Arpad
Banjos wies auf eine Ledertasche . - , ,Spion und Ber¬

räter ! " sagte der alte Ungar und spuckte aus , in den

Strom hinein . Drohend erhob der Sohn die Pistole .
, ,Also schön , holen wir den Kahn !" sagte Banjos Bela ,

plötzlich ruhig geworden . „ Es ist gar keine Gefahr ! "
wandte sich Arpad freundlicher an den Alten . , ,Wenn wir

auf dem Wasser sind , blitt hier mein grünes Licht auf !"
- , ,So , du hast ein grünes Licht !" murmelte der Alte . -
, ,Sie wissen drüben , daß ich komme!" - , ,So , sie wissen
es !" „ Und pfeif doch du auf Ungarn und Desterreich .
Bleib wie ich drüben . Morgen haben wir beide viel , viel
Geld . Und ein kleines Haus und Essen und Trinken und

du brauchst nicht mehr zu arbeiten - " , , So , so , das

haben wir !" sagte der Alte . Und sie schoben den kleinen
Kahn über den Damm . „ Hast du auch dein grünes Licht
bei der Hand ? " fragte der Vater den Sohn , als er die

Ruder ergriff . „ Ja , Vater " , antwortete Arpad .
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Sie fuhren ab . Als sie einige Ruderschläge vom Ufer
waren , warf Banjos Bela seine Tabakspfeife ins Wasser .
Und zog seine Streichholzschachtel heraus . Zwanzig Hölzer
entflammten mit einem Male . ,,Vater !" brüllt Arpad .
Aber es war zu spät . Schon schossen die Serben mit

Maschinengewehren auf das Boot mit den zwei Männern
im weißen Licht . Und auch die Oesterreicher schossen . Und

sie trafen gut . Wo sie alle Entfernungen wußten und ein
Licht aufflammte auf der Donau .

Am nächsten Morgen fand man das kleine Boot am
seichten Ufer . Es war durchlöchert . Eine halbe Schachtel
Streichhölzer lag im Boot . Und der Feldwebel Ungvar
Lajos meinte , daß der alte Banjos Bela wohl eine Spa¬
zierfahrt auf der Donau gemacht habe und sich seine
Tabafspfeife angezündet habe . Klar , daß der Alte er¬
schossen wurde , wo alle aufpaßten auf ein Licht und wo
doch Krieg war und nicht Kaisers , Geburtstag , an wel¬
chem Tage man Feuerwerk machte auf der Donau und
überall .

Weiter unten warf dann der Strom den alten Banjos
Bela ans Ufer . Etwas Glänzendes baumelte an seinem
Rock . Der Gendarm fuhr mit dem Aermel darüber . Es
war die Tapferkeitsmedaille aus den Kämpfen mit
Hadschi Loja . . .

, ,Die lebendige Seele des Samurai "
Schwertmystik im alten Japan

Im alten Japan war der Waffenschmied eine sehr an¬
gesehene Persönlichkeit und sein Einkommen war gewaltig ,
wurden ihm doch häufig zehntausende für ein ein =
ziges Smwert bezahlt. Die aus seinen geschieten Händen
hervorgegangenen Schwerter der Samurai , der alten adeligen
Kriegertaste , mußten auch ihn adeln . Man bedenke nur , daß
das Schwert des Samurai , deren er zwei zu tragen berechtigt
war , seinen fostbarsten Besiz darstellte . Es war sein ständiger
Begleiter , sein Verbündeter in Angriff und Abwehr , sein
teuerstes Vermächtnis , furz sein zweites Ich , denn das
gegürtete Schwert ist die lebendige Seele des Samurai " .

Die seltene Wertschätzung des Waffenschmiedes hat ihren
Ausdruck sogar in den nur den Fürsten zugänglich gewesenen
symbolhaften Opferspielen , den No " gefunden , worin auch
einem braven Waffenschmied ein reizendes , ihn durchaus
tennzeichnendes Stück gewidmet wird .

-

Ein Höfling des Kaisers Ichijo kam zu dem Schmied
Munechika in der Stadt Sanjo , um ein Schwert anfertigen
zu lassen . Doch müsse die Klinge noch in der gleichen Nacht
gearbeitet werden , da gerade diese Stunden in einem Traum
dem Kaiser von glücklicher Vorbedeutung für die Herstellung
der Waffe erschienen waren . Nun hatte leider der Schmied ge¬
rade feinen geeigneten Gesellen zur Hand , und ohne einen Ge¬
hilfen war ihm die schwierige Arbeit völlig unmöglich . Er bat
den Höfling , ihm Zeit zu geben . Aber Befehl ist Befehl , be =
sonders wenn er vom Kaiser kommt . Da half fein Bitten .
Wollte er den Auftrag erledigen , dann mußte er sich schon der
Hilfe der Götter versichern . Demütig flehte er seinen Haus¬
geist um Beistand an , und kaum hatte er sein Gebet beendet ,
als ein Mann geräuschlos bei ihm eintrat .

„ Ich höre , daß Ihr ein Schwert für den Kaiser anzuferti¬
gen habt . "

, ,Aber guter Mann , woher wißt Ihr das ? Den Auftrag hab '
ich doch grad erhalten !"

, ,Der Himmel hat eine Stimme , die auf Erden gehört wird ,
und die Erde hat Stimmen , die bis in den Himmel flingen .
Es gibt keine Geheimnisse auf der Welt , denn Gedanken und
Worte treffen immer auf ein fremdes Ohr . Das Traumschwert
des Kaisers soll geschmiedet werden , und fein Schwert auf
Erden soll es übertreffen können . Seid beruhigt , Meister ."
Darauf verflüchtigte sich die Gestalt .

Der Schmied mußte nicht , ob er wache oder ob ihm träume .
Aber er rückte seinen Amboß zurecht und nährte das Feuer
mit geschäftiger Hand . In den vier Ecken seiner Werkstatt
stellte er nach altem Brauch die Bildnisse seines Hausgottes
auf und spannte zwischen zwei Bambusstäben ein vielfach mit
Quasten behängtes Strohseil , um böse Geister fernzuhalten .
Dann betete er um Stärke für sein Wert , nicht zur Vermeh¬
rung seines eigenen Ruhmes , sondern des des Kaisers .

Unter dem melodischen Takt seiner Hammerschläge fam
plötzlich ein Geselle herein , der sich stillschweigend an die Ar¬
beit machte , und mit vereinten Kräften gelang es ihnen , die

Klinge in der gleichen Nacht herzustellen , worauf der Geselle
verschwand und niemals wieder gesehen wurde . Das Schwert
des Kaisers wurde ein unerhörtes Meisterstück .

Wie dieser Waffenschmied des Opernspiels , so begann ein
jeder sein mühevolles Werk mit einer eigenen Weihe . Das
Aufhängen des Strohseils zwischen zwei Bambusstäben war
die Nachahmung einer priesterlichen Handlung in den
Tempeln .

Dadurch sollte der Amboß zum Range eines Altars erhoben
werden , vor dem um glückliches Gelingen der Arbeit gebetet

- Von Henning Eelzen

wurde . Dem schwierigsten Abschnitt des Schmiedewerkes , dem
Einschweißen . der stählernen Schneide in die eiserne Klinge ,
wurde eine besondere Feierlichkeit gewidmet . Der Schmied
bekleidete sich dazu mit einer gleichen Kappe und Robe , wie
sie die Edlen am Hofe des Mikado trugen . Die Tür der Werk¬
statt wurde geschlossen , und die Arbeit im flackernd - gespensti¬
schen Schein des Schmiedefeuers in aller Abgeschiedenheit zu
Ende geführt .

Die Geheimnisse des Schwertschmiedens ver¬
erbten sich durch viele Generationen vom Vater auf den
Sohn . Aller Ehrgeiz wurde darauf verwendet , größte Härte
und Schärfe der Schneide zu erreichen , die den japanischen
Schwertern ganz allgemein nachgerühmt wird . Jeder Meister
hatte sein eigenes , durch lange Ueberlieferung immer mehr
verfeinertes Verfahren und verarbeitete Muster nach eigenen

funstvollen Entwürfen , so daß ein Kenner einem guten Schwert
gleich ansehen konnte , aus wessen Werkstatt es fam .

Da nun die Schwerter mit so viel heiligem Ernst angefer¬
tigt wurden , ist es klar , daß solchen Waffen übernatürliche
Eigenschaften , ja , fast eine eigene , selbständig handelnde und
denkende Seele angedichtet wurde .

So waren die Schwerter des berühmten Waffenschmiedes
Yoshimitsu in gutem Sinn schicksalhaft für die edle Familie
Tokugawa . Eines ihrer Mitglieder , Iyeyasu Tokugawa , wurde
einst in einer Schlacht überraschend besiegt und flüchtete sich
vor seinen Feinden in das Haus eines Dorfarztes , um sich |
dort verborgen zu halten , bis die Gefahr vorüber war und er
erneut in den Kampf ziehen konnte . In der Stille dieser Zu¬
flucht aber fing der Krieger an zu grübeln und verzweifelte
am Ende derart über sein trauriges Los , daß er Harakiri zu
perüben sich entschloß . Er zog sein Schwert , ein Meisterwerk
des Schmiedes Yoshimitsu , und stürzte sich hinein . Er glaubte
sich längst in einer anderen Welt , als er zu seinem Erstaunen
schließlich wahrnehmen mußte , daß er gänzlich unverlegt war .
Die Klinge hatte sich umgelegt , so daß nicht einmal seine Haut
gerigt wurde . Da er glaubte , das Schwert müsse in der Schlacht
stumpf geworden sein , versuchte er es erst einmal an einem
eisernen Mörser , in dem der Arzt seine Heilkräuter zu zer¬
stoßen pflegte , und ließ wütend die Klinge darauf nieder¬
sausen . Und was geschah ? Der Mörser wurde von der Schärfe
des Stahls glatt durchschlagen , ohne daß die Schneide danach
auch nur die Spur einer Scharte zeigte . Also konnte die Waffe
nicht abgenutzt sein . Er wendete sie nochmals gegen sich selbst .
Und wieder versagte sie in der gleichen Weise . An einem
dritten Versuch aber wurde er durch die Dazwischenkunft seiner
Verwandten gehindert , die den heftig Widerstrebenden rasch
auf ein Pferd fetten und mit ihm davonritten in sein eigenes
Land und ihn so vor sich selbst und vor seinen eifrigen Ver¬
folgern erretteten .

Nicht lange darauf hatte er sein bitteres Mißgeschick durch
einen stiegreichen Kampf gegen seine alten Feinde wettgemacht
und wurde später sogar einer von den großen faiserlichen
Statthaltern . Es bestand für ihn und sein Haus tein Zweifel ,
daß die glückliche Wendung in seinen Lebensumständen durch
die guten Geister in der Schwertklinge herbeigeführt worden
waren , da sie verschmäht hatte , sein Blut zu trinken .

Als in den 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts
Japan sich nicht länger den Einflüssen des andrängenden
Westens verschließen konnte und sich die Macht des schwert¬
tragenden Adels erheblich verminderte , mußte auch der
Schwertfult eine Einbuße erleiden , die sich im Laufe der Jahre

immer mehr fühlbar machte , so daß der historische Wert eines
Schwertes bald seinen Gebrauchswert zu überwiegen begann .

Orchideenparadies Berlin
Vergessene Blumensucher -Romantik

Züchter machen dem Urwald Konkurrenz

Die Zeiten sind dahin , als sie von Remate des

Males , dem Höhepunkt allen Uebels " aufbrachen in die

dämmergrünen , fungfräulichen Wälder am Amazonas .
Monate fuhren sie den Madeirafluß und den San Jacinto

hinauf , umgeben vom grünen Geheimnis der Dschungeln , von

diesem , , teuflischen Paradies " , wie sie es nannten , in dem das

Fieber ihren Abenteuerdrang und ihre Sehnsucht absterben

ließ , sie nächstens irrsinnig machte , wenn die gelben Dünste
aus den Gräsern stiegen und Milliarden Moskitos mit ihrem

hellen Sirren eine tönende Mauer um das Lagerfeuer stellten .

Sie waren die letten Orchideensucher , Männer ,

von denen es in der ganzen Welt , in Borneo , auf Sumatra
und am Fuße des Himalaja nur noch einige dreißig gab .

Sie waren romantische und profithungrige Abenteurer zu¬

gleich, die mit dem sicheren Wissen hinausführen, daß es nun
bald zu Ende sei mit der Jagd auf jene Blumen , die im Geäst
der Baumriesen und im dunklen , feuchten Dickicht der

Dschungel lebten .
Blüten nach Leichengeruch

Das war die Hölle ! Das war die letzte Seligkeit auf

Erden , wenn sie in diesem üppigen Paradies , das der Satan
regierte , zerstochen und halb verdurstet und fiebernd , endlich
die Blüten fanden , deren schneeweiß , brennendpurpurne und
fahlrosa Kelche aus dem Grün blühten mit einem Duft , der
an süßen Honig erinnerte oder an verfaulte und verweste
Tierfadaver .

Ueber die Orchideensucher und - jäger ist viel berichtet
worden in Abenteuerbüchern . „ Wird viel Geld gemacht mit

Orchideen " , heißt es da irgendwo von einem alten Sammler
am Lagerfeuer im Urwald . „ Trage mich mit der Meinung ,
daß diese Boys in Borneo und Sumatra außer uns die letzten
Orchideensucher in der Welt sind . Kennst du Erfurt ?

Züchten und kreuzen Orchideen , die Kerle in Erfurt . Ueber¬

fein ! Pikfein ! Bringen die seltensten Blüten zuwege , diese

Züchter in ihren Treibhäusern . Haben , wie ich

Menge Kundschaft unter den Lords und Mijnheers !"

Das war damals , kurz nach dem Kriege .

Und jetzt sind wir in Deutschland fast unerreicht in der

Orchideenkultur und - zucht .

Das Land seiner Träume

' ne

Orchideen! In Neubabelsberg gibt es unter 3500 Quadrat¬
In Neubabelsberg bei Berlin wachsen . 150 000

meter Glas Tropentemperaturen und zu allen Jahreszeiten
diese blühenden , duftenden Blumen , für die Liebhaber und

Sammler Zehntausende ausgaben .
Die Romantik , diese süß - bittere Romantik der Orchideens

sucher ist zu Ende . Die Wissenschaft ist an ihre Stelle ges
treten : alles , was hier wächst und blüht und treibt , ist eigene

Zucht .
Der Holländer Kruyff , der diese Orchideenkulturen besitzt ,

läßt durch seine schmale Hand die harten , wäßrigen Blätter
gleiten und hält die Blüten wie etwas Kostbares zwischen den
Fingern . Während aus zitronengelben Lianenblüten , deren

Schlingen sich durch das Treibhaus ziehen , heller Blütensaft

tropft , der süß wie Honig schmeckt , erzählt dieser Mann , der
die Wissenschaft und die Erfahrungen . der Professoren Burgeff
und Knudson zu Hilfe nahm , von fremden Ländern :

Folgsamer Sohn seines Vaters : Mit neunzehn Jahren
undnach Sumatra . Tabakpflanzungen , Urwald , Blumen

immer wieder Blumen , und die stille Liebe dazu innen im

Herzen tragend , und die wilde Sehnsucht nach Hause ; und
dann mit 43 Jahren endlich zurück , voll bis obenhin angefüllt

mit dem Duft und dem Leben in fernen Ländern .

In Neubabelsberg schuf er sich sein „ Land der Blumen " ,

wie er es träumte .

Einmal im Jahr kommt ein Berliner Omnibusschaffnet

und ein anderes Mal ein Kohlenträger und dann wieder ein
Maurer . Sie gehören zu den Stammkunden , haben fünf Mart

auf die Seite gelegt und bitten den Mann :

, , Gib uns eine von deinen Blumen , eine Calanthe oder

eine Cattleya !"

Denn die Orchidee ist keine Blume der „ Vornehmen " und

Besitzenden mehr . Sie blüht im Zimmer des Arbeiters genau

so, wie in den Wintergärten des Reichen . Die meisten Käufer ,
erzählt Kruyff , sizen im Ruhrgebiet . Männer , die mit

Kohle zu tun haben . Abends wollen sie etwas anderes sehen
als Staub und wollen nicht immer den Geruch von Fabriken

einatmen . Sie haben nicht immer Lust und Zeit , zu Wäldern ,

Wiesen und Flüssen hinauszufahren . Sizen da still und
seltsam fröhlich vor den Blüten , die sie mit ihren seltsamen
exotischen Düften in Träume und das Abenteuer ferner
Welten tragen .

Ein anderes Mal brausen Flugzeuge durch den Aether !

Budapest hat telegraphiert oder Amsterdam oder London .
Orchideen fliegen aus den Treibhäusern Neubabelsbergs in
die Welt .

Orchideen machen Mode

Vergessen ist abenteuerliche Jagd in den Urwäldern von

Guatemala und Honduras : man hat Blumen gekreuzt , Bastarde
erzeugt nie gesehener Schönheit , Blüten¬von seltener ,
schmetterlinge mit Farbenmustern , die Modezeichnerinnen

um diese künstlich - natürzwangen , die Palette zu nehmen ,

lichen Farbenvariationen später auf hellen , duftigen Stoffen
festzuhalten .

Der Samen wird gezüchtet , in dicht abgeschlossenen Flaschen
eingelegt , mit einem Gemisch von Phosphor , Stickstoff und

Kali großgezogen , ausgesetzt schießlich , bis Pflanzen und
Blüten werden .

Sieben Jahre dauert dieser Wachstumsprozeß !

Dem Mann in Neubabelsberg ist es gelungen , Orchideen .

sorten , die während der Jahre ihrer Einführung aus den Urs

wäldern zu Bastarden wurden , neu aufzufreuzen und derart

prächtig neu erstehen zu lassen , wie sie einstmals waren , als
sie auf den Baumriesen unter den Messern der fiebernden
Orchideenjäger fielen .

daß es in dieser OrchideensEs muß noch gesagt werden ,
kultur , die eine der bedeutendsten ist , ein paar hundert

Arten gibt . *

Die Namen genügen , um uns die Vision ferner Länder
zu geben . . . Wenn du in diesem Duft stehst , in dieser Honigs
süße , zwischen diesen wilden , roten , violetten , grünen und

purpurnen Blüten , dann steigt die Ferne auf , der dämmernde
Urwald . Dir ist es , wie diesen Menschen , die abends schwer
und müde von der Arbeit kommen , aus dem Lärm zwischen
Mauern und Maschinen :

Du siehst nur die Blüte , diesen farbigen Schmetterling ,
und atmest , lebst für Augenblicke in den Düften ferner
Welten . Henne .

Bei Sodbrennen Bullrich Salz jetzt ,
Röhre
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Hier findet man jedes deutsche Buch !
Die Bibliothek der eineinhalb Millionen Bände

Von Dr . Heinrich Uhlendal , Direktor der Deutschen Bücherei , Leipzig
Im Jahre 1913 begann die Deutsche Bücherei in

Leipzig ihre Sammeltätigkeit , so daß sie jetzt auf eine
25jährige Tätigkeit zurückblidt . Am 3. Oftober 1912 war
zwischen dem Staat Sachsen , der Stadtgemeinde Leipzig
und dem Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu
Leipzig der Vertrag zu ihrer Gründung geschlossen wor¬
den . Um Sinn und Bedeutung dieser Bibliotheksschöpfung
zu ermessen , muß man sich die Bibliotheksverhältnisse zu
Beginn unseres Jahrhunderts vor Augen halten . Infolge
der landesgesetzlichen Regelung der Pflichtexemplare wur¬
den selbst durch das Zusammenwirten aller deutschen
Staats - , Landes - und Universitätsbibliotheken nur 67
Prozent der reichsdeutschen Buchhandelserzeugnisse syste
matisch erfaßt ; 33 Prozent , also ein volles Drittel , blieb
von der gesetzlichen Sammlung unberührt . Bezieht man
aber die außerhalb des Buchhandels erscheinenden Schrif¬
ten , ferner das in seiner fulturpolitischen Bedeutung erst
in jüngster Zeit hinreichend gewürdigte deutschsprachige
Schrifttum des Auslands mit ein , so wächst der Hundert¬
satz der nicht durch Pflichtlieferungen erfaßten deutschen
Literatur nahezu auf fünfzig .

Diese große Lücke in der instematischen Sammlung un¬
Seres nationalen Schrifttums war einem so klugen und
flarblickenden , sich für diese Dinge in erster Linie verant¬
wortlich fühlenden Kulturpolitiker als auch dem Wirt¬
schaftsorganisator Althoff , einem der sieben Gründer der
Deutschen Bücherei , nicht verborgen geblieben . Die vor¬
bandene Lücke möglichst zu beseitigen , war sein lebhafter
Wunsch . Aus dieser Einstellung heraus entwickelte er im
Mai 1906 in Kissingen dem damaligen Ersten Schrift
führer des Börsenvereins , Karl Siegismund , seinen Plan .
auf Grund freiwilliger Lieferungen der Verleger eine
zentrale Sammelstelle aller deutschen Buchhandelserschei¬
nungen zu schaffen . Althoff dachte hierbei in erster Linie
an Berlin , und zwar an die damals Königliche Bibliothek ,
die er auf diese Weise ausbauen wollte , soll sich aber mit
der Wahl auch jedes beliebigen anderen Ortes einver¬
standen erklärt haben , sofern sich dieser als geeignet er¬
meisen und das in Betracht kommende Land die erforder =
lichen Kosten aufbringen würde .

Durch alle Schwierigkeiten zum Ziel
Althoffs umfassender und weitblickender , auf den Kul¬

tursinn der Buchhändler abzielender Plan wurde von
Siegismund mit lebhafter Anteilnahme aufgenommen .
Er setzte sich bei dem Vorstand des Börsenvereins für den
Plan mit Wärme ein , mußte aber bald einsehen , daß der
Gedanke einer freiwilligen Ablieferung nach Berlin beim
füddeutschen Buchhandel wegen der sattsam bekannten
Gegensätze zwischen Nord und Süd auf Schwierigkeiten
stieß , die sich schließlich als unüberwindlich erwiesen . So
blieb nichts weiter übrig , als den Althoffschen Plan vorerst
auf sich beruhen zu lassen . Der Funke , den Althoff in
seinem und seiner Kollegen Innern entzündet hatte , glühte
jedoch im stillen fort . Wenn Siegismund später in der
Reihe der Marmorbüsten , die die Säle und Gänge der
Deutschen Bücherei schmücken , die Büste Althoffs stiftete ,

Jeling

so bedeutete diese Schenkung für ihn gleichzeitig einen Akt
der Verehrung , ja , ein Bekenntnis .

"

vor

Vier Jahre vergingen , da kam die Angelegenheit
plötzlich aufs neue in Fluß . Der Dresdner Verleger Hof¬
rat Ehlermann , einer von Siegismunds Kollegen im
Vorstand des Börsenvereins , trat 1910 mit einer Dent :
schrift hervor , die den Titel „ Eine Reichsbibliotehk in
Leipzig " führte . Er verfolgte darin das Althoffsche Ziel
,, einer vollständigen Sammlung der National =
literatur " , entwickelte aber zur Verwirklichung des
Gedankens einen neuen Plan und brachte allem
Leipzig , die Zentrale des Buchhandels , als Sitz der neuen
Bibliothek in Vorschlag . Auch hatte er für seinen Plan sich
im stillen bereits die grundsäßliche Zustimmung der säch¬
sischen Regierung und des Rates der Stadt Leipzig ge¬
sichert . Wenn der Ehlermanniche Vorschlag auch in der
Folge noch Aenderungen und Wandlungen erfuhr , so hat
er doch den entscheidenden Anstoß zur Verwirklichung des
alten Gedankens gegeben und in seinen wesentlichen
Punkten die Grundlage für die endgültige Gestaltung der
Deutschen Bücherei gebildet . Siegismund , der inzwischen
Erster Vorsikender des Börsenvereins geworden
nahm den Ehlermannschen Blan mit Begeisterung auf
und machte ihn sich zu eigen . Entschlossen stellte er sich
selbst an die Snitze des Unternehmens und nahm die
praktische Durchführung in die Hand . Mit Umsicht und
Klugheit , mit Energie und unerhörter Arbeitskraft wußte
er die tausend großen und kleinen Schwierigkeiten hin¬
wegzuräumen , die sich der Berwirklichung des Plones
von außen wie von innen entgegenstellten . Und als die
Berhandlungen an den Bunft famen , wo eine bindende
Erklärung des Börsenvereins üher die zu leistende Ab¬
gabe der Broduktion seiner Mitglieder erfolgen mußte , da
trug Sieaismund kein Bedenken . diesen Schritt zu tun ,
nicht achtend der feindlichen Vorhut der Zweiffer und
Skeptiker , die ihm dringend danon abrieten .

Vierzig Kilometer nichts als Bücher

war ,

Sofort ging Siegismund nun ans Werk , die Voraus
segungen für die Erfüllung seiner Zusage zu schaffen . Mit
seinem Bundesgenossen Arthur Meiner fuhr er im Lande
umher , überall wie ein Wanderprediger für seine Deutsche
Bücherei werbend . Und er gewann die Verleger alle für
seine Sache ; in Stuttgart und Tübingen . in Zürich , Bern ,
St . Gallen und Basel . in Freibura . Straßburg . Mainzund Wiesbaden , in München und Wien , und anschließend
in den mitteldeutschen und norddeutschen Städten bis hinauf nach Königsberg . Berlin und Leipzig wurden zuletzt
bearbeitet . Am 25 . Januar 1913 zählte die Liste der Ver¬leger , die sich bereit erklärten , sämtliche Neuerscheinungen
ihres Verlages der Deutschen Bücherei fostenlos zu über¬
Lassen , bereits 242 . Damit war die Grundlage für die
Sammlung geschaffen . Heute strömt das deutschsprachige
Schrifttum der ganzen Welt am Deutschen Platz in Leipzig
zusammen . Nach 25 Jahren sind die Bestände der Deutschen
Bücherei auf über 1 412 000 Bände angewachsen ; das be¬
deutet , Buch neben Buch gestellt , eine Strecke von vierzig
Kilometer , also etwa von Leipzig bis Naumburg .

Die rote Pferdeleine /
9119 @Sie saß an dem kleinen , mit buntgewirkten Gardinen ver =

hangenen Fenster , durch dessen blankgeputzte Scheiben warm
und leuchtend die Sonne schien . Ihr weißes dünnes Haar
Schimmerte in dem Licht wie das helle Flachshaar eines
Kindes . Die kleinen Hände , gelblich , müde und stark geädert ,
mühten sich an der Strickarbeit , einer langen , breiten Schnur
von feuerroter Farbe , flammend im Sonnenlicht wie die pran¬
genden Köpfe der Pelargonien auf dem Fensterbrett .

Ein Schatten fiel in die Sonnenbahn , fie merkte es nicht .
Erst , als die helle , freischende Stimme eines Kindes erklang ,
blickte sie auf . Schnell erhob sie sich, schob das Strickzeug zur
Seite und löste mit zitternden Händen den Fensterriegel , als
könnte sie nicht erwarten , die warmen , weichen Hände des
Kindes in den ihren zu fühlen . Der Bub draußen auf dem
Arm des Bauern lachte und strampelte . Dann saß er auf dem
Fensterbrett zwischen den roten Blüten , griff mit der einen
Hand nach der alten Frau , hielt mit der anderen sich am Arm
des Vaters fest und spürte gleich der wärmenden Sonne die
Liebe der beiden Menschen .

,,Was machst du da ? " fragte neugierig der kleine rote
Mund , und die Kinderhand , in deren Rillen noch die Sand¬
förner vom Spiel saßen , wies nach der roten Schnur . ., Eine
Pferdeleine für dich !" sagte die alte Frau , ganz für dichallein . . . " Der Bub klatschte in die dicken Hände . Fein . . .
fein !" trähte er . „ Hanste möchte spielen . . . hotthüh spielen . . .
gleich . . . gleich . . . bitte !"

Die Großmutter lachte , auch das breite Lachen des Vaters
erflang . Fehlt nur noch das Pferdchen , was , Bub ? Am lieb¬
sten spanntest du dir gleich den Braunen vor . Ja , das wird
mal ein Bauer , nicht , Mutter ? " Stolz strich der Bauer über
das helle Haar des Kindes , das sich willig die Liebkosung des
Vaters gefallen ließ und mit treuherzigen Blauaugen zu ihm
aufschaute . „ Pferdchen , ja ? "

, ,Doch nicht gleich , Junge !" beschwichtigte der Bauer . Und
dann wandte er sich der alten Frau zu Mutter , arbeitest du
auch nicht zu viel ? Das strengt dich doch an ! Laß doch mal die
Hände ruhen !"

Die alte Frau schüttelte den Kopf . „ Die Leine muß doch
fertig werden , Georg . Er braucht sie doch zum Spielen ! Er
braucht sie . . . "

Und sie löste ihre Hände aus den warmen des Kindes und
nahm das Strickzeug wieder auf . Langsam , sehr langsam ,
glitten die Maschen von der Nadel , als foste die kleine Arbeit
große Mühe .

Eine Geschichte von Ruth Geede

, ,Laß sein , Mutter !" bat der Bauer . Es hat doch keineEile . . . "
, , Doch ! " nickte sie wieder , er braucht sie . . . "
99Braucht sie ! " wiederholte die helle Kinderstimme , und der

Bubenkopf mit den weißgelben Ringelloden nidte so energisch ,
daß das frohe Lachen wieder Gebot der Stunde war .

Endlich war sie fertig , die rote Pferdeleine . Die müden
Hände nähten noch fleine Glöckchen an , die eine lustige Musik
zu den tollen Sprüngen des Buben gaben . Es war aber auch
Zeit , daß die Leine fertig war . Denn ein paar Tage darauf
lähmte ein Schlaganfall die verarbeiteten Hände der alten
Frau .

Wenn sie nun im Bett lag , konnte sie durch das kleine
Fenster auf den Hof sehen , und oft blickte das frohe Rot derLeine in die Stube hinein , und der helle Ton der Glöckchen
sagte ihr von dem frohen Spiel des Enkelbuben .

Und so gewahrte die alte Frau auch zuerst , daß an jenem
sonnenflimmernden , heißen Sommertag das frohe Springen
auf dem Hof mit dem Leuchten der Leine und dem Singen
der Glöckchen verschwunden war . Es schwieg eine Stunde , zwei
Stunden . Aus dem Hof ertönten nur die Stimmen der Bäue¬
rin und der Mägde . Wo war der Bub ?

Unruhig irrten die Augen der alten Frau auf dem schma¬
len Viereck des Hofes , das der Fensterrahmen freiließ , hin undher . Sie wollte rufen und konnte es nicht . Erst , als die
Bäuerin in ihre Stube trat , einen freundlichen Gruß auf den
Lippen , wies sie aufgeregt nach dem Fenster . Der . . . Bub . . .der Bub ? "

Die Bäuerin nickte . „ Er spielt auf dem Hof , Mutter . . . "
Sie blickte . hinaus , aber gleichzeitig trat Unruhe in ihr Gesicht .
,,Er wird im Garten sein , Mutter . . . " , meinte sie und ging
hinaus . Sie eilte über den Hof in den Garten . Ihre Stimme
rief lockend den Namen des Kindes . Aber alles schwieg .

Da begann die Angst in dem Herzen der Bäuerin aufzu =
steigen . „ Sansi . . . Bub . . . Bub . . . !" rief sie . Die Mägde
eilten herzu , aus der Scheune trat der Bauer . Sie riefen ,
lockten , Angst in den Augen und Angst im Herzen . Aber der
Knabe blieb verschwunden .

Stunden vergingen . Der Knecht hatte den kleinen Teich ab¬
gesucht , heimlich , daß niemand es merkte . Die Mägde liefen
auf die Wiesen , in die Felder hinein . Sie tamen ohne den
Buben heim .

Als die Dämmerung über die Wiesen kam , trat der Bauer
den Gang zur letzten Suche an . Wenig Hoffnung war in seinem

Der Ehrentitel
Erzählung von Ernst Speyer

Lüderitz , der deutsche Kaufmann und wagemutige
Kolonialpionier , stattete einst einem Hererohäupt .
ling , an dessen Freundschaft ihm sehr viel gelegen war ,
einen Besuch ab . Der schwarze Potentat war ihm als ein
friedlicher Mann bezeichnet worden ; um so mehr war der
Deutsche überrascht , als ihm der Neger durch den Dolmets
scher den seltsamen Gruß übermitteln ließ : , ,Sei mir und
meinen Leuten willkommen , du großes Rindvieh !"

Lüderiz war über diese Anrede nicht sehr erbaut . Em¬
pört ließ er dem Häuptling sagen , er sei gewohnt , anders
begrüßt zu werden . Wenn die Verhandlungen , die man
vorhabe , mit einem solchen Mißklang begännen , dann
müsse er das als ein böses Zeichen auffassen und wieder
gehen . Er wolle aber annehmen , er habe falsch verstanden
und bitte daher , den Gruß noch einmal zu wiederholen .
Und wieder lautete er : „ Sei mir und meinen Leuten wills
kommen , du großes Rindvieh !" Und das , was der Häupt
ling gesprochen hatte , war so herzlich gewesen , daß Lüdes
rizz , der sich auf seinen Dolmetscher verlassen konnte , nun
doch stuzzig wurde . Die Schwarzen waren ja keine Euro¬
päer . Sie hatten ihre eigenen , oft wunderlichen Sitten .
Und die mußte man achten . Aber das „ Rindvieh " konnte
er denn doch nicht auf sich sitzen lassen .

Energisch , aber wesentlich weniger barsch als vorher
verlangte er , man möge ihm , dem weißen Manne , einen
geziemenderen Gruß zukommen lassen . Und wenn nach
Landesbrauch ein Tiername üblich sei , dann sei es doch
wohl am Blaze , ihn eher etwa einen Löwen als ein Rind¬
vieh zu heißen !

Als der Häuptling das gedolmetscht bekam , lächelte er
nachsichtig und weise und ließ dem weißen , stolzen Manne
sagen : „ Wir wissen nicht , weshalb der weiße Mann über
meine Worte böse ist . Unser Gruß war ehrlich gemeint .
Denkt der Fremde , wir Hereros seien erfreut , wenn ein
Löwe zu uns tommt ? Nein ! Denn ein Löwe ist ein sehr
böses Tier . Es raubt unser Vieh und vernichtet unseren
Wohlstand . Wir hassen den Löwen als unseren Feind .
Wenn aber ein Rind zu uns kommt , dann freuen wir uns .
Denn ein Rindvieh ist ein nützliches Tier . Es gibt Fleisch ,
Leder , Milch . Auch der weiße Mann wird uns Hereros
Vieles und Nützliches geben . Deshalb haben wir ihn mit
dem Ehrennamen eines Rindviehs willkommen geheißen . "

Nach dieser psausiblen Erläuterung ließ Lüderitz sich
zwar den Gruß gefallen , konnte es aber dennoch nicht ver¬
bergen , daß noch ein Rest Unwille in ihm steckte .

weißen Mann vollends gnädig zu stimmen , ließ er ihm

Der Herero sah das sofort , und um sich den mächtigen

unserem Gruß noch nicht ganz befriedigt zu sein . Er weiß ,

durch den Dolmetscher verkünden : „ Der Fremde scheint von

was er uns wert ist . Und da wir ihm die Ehre geben
möchten , die ihm gebührt , so sei ihm gesagt , daß wir ihn
für einen ganz besonders nützlichen Mann halten , über
dessen Kommen wir uns ebenso freuen , als wäre nicht nur
ein , sondern eine ganze Herde Rindvieh zu uns gefom¬

vielfaches Rindvieh !"
Sei mir und meinen Leuten willkommen , du

men . -

Wie die Metalle zu ihrem Namen kamen
Eines der edelsten Metalle , die wir haben , das Platin , war

den Europäern schon um 1500 bekannt . Der Name Platin ist
spanisch ; er ist von dem spanischen Wort Plata abgeleitet , das
Silber bedeutet . Um 1500 wurde das Metall , das man , wie derName verrät , zunächst für Silber hielt , in Columbia in Amerika
gefunden , das noch heute einer der größten Platinlieferantender Welt ist und nur durch den Ural übertroffen wird , wo man
im Jahre 1819 Platin fand . Die Bezeichnungen Gold und Silber
sind sehr alt ; man trifft das Wort Gold in germanischen , slawisschen und indischen Sprachen . In Skandinavien heißt gelb „ gul " ,
man meint also , daß der Name durch die Farbe erklärt wird .
Als Ursprungsort des Silbers gilt nach Homer die Stadt Alybäoder Salybä am Schwarzen Meer , und man meint den Namen
des Metalls aus diesem Ursprung erklären zu können . Die Bes
zeichnung für das Eisen dürfte aus der Sprache der Kelten
stammen , die ehedem in Süddeutschland lebten . Kupfer , dasbald nach dem Golde bekannt wurde , ist das „ Metall von
Cypern " ( griechisch Kypros ) , von wo die Griechen und Römer
den größten Teil ihres Kupfers holten . Bronze , die Legierung
von Kupfer und Zinn , hat ihren Namen nach der Stadt Brun¬
disium in Süditalien , wo sich nach Plinius ' Angabe berühmteBronzefabriken befanden .

Herzen . Acht Stunden war das Kind verschwunden . Und der
Fluß war nicht weit . . .

Da vernahm er plötzlich einen feinen Ton . Es war wohl
das Blut , das in seinen Ohren sang . Aber der Ton wurde
heller , lauter , als wiege der Abendwind kleine klingende
Glöckchen . . .

„ Das sind die Glöckchen der Pferdeleine ! " fuhr es dem
Bauern in den Sinn . Er hob den Kopf , lauschte dem feinen
Ton . . . ganz nahe war er .

Da schrie der Bauer auf . Dicht neben ihm , am rissigen
Stamm einer alten hohlen Kopfweide , hing die Pferdeleine ,
deren Glöckchen leise riefen . Und dort , wo die Höhlung in dem
morschen Stamme gähnte , zeigte sich ein kleiner Kinderfuß .

Da wußte der Bauer , was geschehen war . Vorsichtig löste
er die morsche Rinde , dumpfer Geruch schlug ihm entgegen ,
schon brach der schüttere Stamm zusammen . Und aus den Trüm¬
mern löste er den Knaben , dessen bunter Kittel sich in einem
Rindenstück in der Höhlung festgeklammert hatte .

Reglos lag der Kinderkörper in den starken Armen des
Bauern , der sich über die schmale Brust beugte und stöhnend
lauschte , bis er durch das Rauschen des eigenen Blutes den
schwachen Herzschlag des Kindes vernahm .

Als sie der alten Frau die frohe Nachricht brachten , glomm
ein Leuchten in den müden Augen auf . „ Ja , Mutter !" sagte
der Bauer und ergriff ihre Hand , „ niemand hätte unseren
Bub gefunden , wenn die rote Befrdeleine nicht gewesen wäre ,
deine Pferdeleine , Mutter !"

Morgens Malzkaffee trinken
heißt : den Tag gut beginnen !



Gardellenschwärme in der Ems
Ostfrieslands Küstenfischer auf Jagd nach dem begehrten Edelfisch

Seit einiger Zeit treten überraschend Sardellen =

[ chwärme in der Ems auf . Wenn auch noch keine Mas¬

fenfänge erzielt werden konnten , haben sich die Fischer doch

ganz auf den Sardellenfang eingestellt , zumal die Krabben¬
fischerei noch immer keine besonders lohnenden Ergebnisse

bringt . Die Sardellen stehen in der Unterems und gelangen
bis zum Kampener Watt und in den Dollart hinauf .

Es ist verhältnismäßig schwierig , der Sardelle
beizukommen . Der Fisch schwimmt verhältnismäßig hoch

im Wasser . Mit dem Grundschleppnez , wie es zum Garnelen
fang benutzt wird , ist deshalb die Sardelle nicht zu fangen .

Die Fischer haben zunächst nach alten Fangmethoden gegriffen
und Pfahlhamen gesezt . Sie sind zum ersten Male dabei mit
Stellnetzen bis hinter die Knock emsab gegangen und haben

Stellneze an das Kampener Watt gebracht . Das riesige Watt
vor dem Krummhörner Deich bildet nach der Aufhöhung des
Leitwerks an der Knock auf Mittelhochwasser eine Art Busen ,

dem Dollart vergleichbar , und bietet deshalb heute auch einen

Laichplaz für Hering und Sardelle .

In den letzten Tagen wurden von Norddeicher Fi¬

schern neue in Holland erprobte Fangmethoden am Rande

des Randzels versust . Man verwendet dabei ein großes

Zugnez , ähnlich einer in der Süßwasserfischerei gebräuchlichen
" Töge " . Dieses Reh muß von zwei Kuttern geschleppt werden .

Die Kutter fahren dabei sehr weit auseinander . Der Fisch

weicht vor dem Motorengeräusch und vor dem Summen der

durchs Wasser gezogenen straffen Stahldrähte immer mehr

nach der Mitte aus und sucht dabei langsam immer tieferes
Wasser auf . Das Zugnez muß deshalb ziemlich tief stehen .

Bei dem ersten Versuch wurden fürzlich in vier Zügen je zwei
Zentner erbeutet , was als lohnender Fang angesprochen wer¬
den kann . Ob noch weitere ähnliche Zugneze in Gebrauch

genommen werden , hängt von der Entwicklung der Fänge ab .

Leider ist die Preisgestaltung für die Sardelle , die als Edel¬
fisch zu werten ist , nicht so, wie man es für die Fischerei

wünschen möchte . Es wurden bisher für einen Zentner 15 . ¬
Reichsmart gezahlt . Erfreulicherweise hat sich jetzt eine Köl¬

ner Firma gefunden , die den gesamten Fang für 20 RM . pro

Zentner angekauft hat . Es ist noch gar nicht lange her , da
wurde für Sardellen auch der doppelte Preis gezahlt . Sof =

fentlich mehren sich die Sardellenschwärme weiter und ver¬

dichten sich noch mehr , daß der Fischer durch einige Massenfänge
einen Ausgleich gegenüber dem starken Ausfall zu verzeichnen

hat , den er seit dem vergangenen Herbst leider hinnehmen
mußte . Gegenüber andern Fischarten hat die Sardelle den

Vorzug , daß der Preis weniger beeinflußt wird durch plötzlich

auftretende große Fänge , da die Sardelle nicht sofort verbraucht

wird , sondern zunächst ein halbes bzw. ganzes Jahr im Salz

lagern muß . Erst dann kommt die Sardelle als Edelware all¬
mählich in den Verbrauch .

Die legten großen Sardellenfänge hatten die

Emsfischer 1917 zu verzeichnen , wo kaum Fässer genug zu

haben waren , um die Massen zu bergen , die täglich gelandet

wurden . Hunderte von Frauen saßen täglich und fehlten Sar¬
dellen oder salzten sie ein . Seit dieser Zeit ist die Sardelle

bis auf kleine Schwärme mehr oder weniger ganz ausgeblie¬
ben . Es bedeutet heute noch keine besondere Einnahme , wenn

ein Fischer täglich fünf bis zehn Zentner Sardellen landet ;
aber dabei spielt die Ueberraschung eine bedeutende Rolle und

die Spannung auf das Ergebnis des Tagesfanges ist immer

groß . Ob es in diesem Jahre noch zu Massenfängen kommen

wird , ist ganz unbestimmt , nach der bisherigen Entwicklung
nicht wahrscheinlich . Für den Fischer zeigt aber das Auftreten

der Sardelle , daß man überhaupt noch mit einer Ueberraschung
seitens der Sardelle rechnen kann .

Wenn man einmal die alten Zeitungsbände von 1750 bis
1800 durchblättert oder auch alte Schriftsteller wie Johann

Für den 19 . Juni :
Sonnenaufgang : 4. 01 Uhr

Sonnenuntergang : 21 . 04

Hochwasser

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel

Mondaufgang : 23. 46 Uhr
Monduntergang : 10. 54

2. 40 und 14 . 44 Uhr ,
3. 00

ΕΠΙEmden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

15 . 04
3. 15
3. 30

15 . 19 .
15 . 34

3. 40 15 . 44
3. 43
3. 47
3. 52
4. 20

15 . 47
15 . 51
15 . 56
16 . 24

4. 58 17 . 02
5. 36 17 . 40
6. 26 18 . 30
7. 00 19 . 04
7. 05 19 . 09" 99\

Gedenktage

1867 : Kaiser Maximilian von Meriko erschossen ( geb . 1832 ) .
1884 : Der Maler Ludwig Richter in Dresden gestorben

( geb . 1803 ) .
1902 : König Albert von Sachsen in Sibyllenort gestorben ( geb .

1828 ) .
1933 : Verbot der NSDAP . , SA . und ½½ in Oesterreich .

Friedrich Arends lieſt, ſtellt man überraschend fest, daß Für den 20 . Juni :
sich eine Aufwärtsentwicklung der Emsfischerei stark an Hand

von Sardellenfängen abgespielt hat . So schreibt Arends in
, ,Meh¬feiner „ Erdbeschreibung Ostfrieslands " über Dizum

rere Einwohner nähren sich vom Fischfang ; auch werden Sa r -

dellen gefangen , die in dieser Gegend häufig in der Ems er¬

scheinen . In der Mitte des 18. Jahrhunderts ( also zur Zeit
des Alten Friz ) lehrte ein französischer Koch auf dem Hause

Man verkauft sie nachMidlum das Salzen und Einmachen .

Emden und Leer und auch wohl nach Aurich usw. Bis Ende

des vorigen Jahrhundert (d . h . bis 1800 ) legte man sich stärker

auf den Sardellenfang und sandte jährlich einige hundert¬
tausend Stück nach der Ostsee und Groningen . Im jezigen

Frühling ( 1825 ) sind deren wieder in außerordentlicher Menge

gefangen , selbst noch bis im Juli . "

Die Fischerei sieht oft nicht rosig aus , aber ab und an gibt

es dabei auch einmal eine Chance , eine erfreuliche Ueber¬

raschung . Diesmal brachte sie die Sardelle , wenn sie sich auch

jahreszeitlich verhältnismäßig spät eingefunden hat .

Gold aus alten Stromzählern
Hundertprozentige Altstoffverwertung möglich

Als erste deutsche Gemeinde hat die Stadt Breslau

auf dem Gelände ihres Elektrizitätswerkes eine vorbildliche
3erlegungswerkstätte für Altmaterialien ge =

schaffen , die die hundertprozentige Wiederverwertung aller an =
fallenden Altstoffe wie unbrauchbarer Strom - und Gaszähler ,

verbrauchter Taschenlampenbatterien und alter Kabel usw. er¬

möglicht und die in Deutschland bisher einzigartig ist . Sie
stellt einen entscheidenden Schritt zur Verwirklichung des Vier¬
jahresplanes in den deutschen Gemeinden dar und wird hier

vorbildlich wirken . Sogar Gold und Silber gewinnt man aus

dem anfallenden Altmaterial .

Goldgewinnung aus ausrangierten Zählern
das klingt nach modernen Alchimisten , die mit allerlei felt =

samen Mirtürlein und Zaubersprüchen geheimnisvolle Schäze
aus dem Nichts hervorlocken . Und doch geht in der 50 Meter

langen Wellblechbarade des Elektrizitätswertes Breslau , die
die neue Zerlegungswerkstätte beherbergt , alles mit rechten .
Dingen zu Wer ahnt auch , daß man aus den zahlreichen
alten Blechkästen , die in hohen Stößen hier aufgestapelt sind ,

noch große Mengen Gußeisen , Blech , Glas und sogar Gold und
Silber gewinnt ? Früher wurden die alten Strom - und Gas¬
zähler einfach zum Schrott geworfen , tamen in einen großen
Schmelzofen , und dann interessierte man sich nur noch für das
reichlich anfallende Alteisen , während die in geringeren Mengen
vorhandenen Gold und Silber enthaltenden Einzelteile , Drähte
usw. einfach spurlos verschwanden .

In der Breslauer Zerlegungswerkstätte ist der Ofen ver¬

pönt . Auch milligrammweise werden hier die Golddrähte ge =
sammelt und wenn man sich vergegenwärtigt , daß jährlich
viele Taufende Zentner Altstoffe anfallen , dann ahnt man , daß
sich allmählich doch ein kleiner „ Goldschaz " ansammelt .

Während man früher verbrauchte Kabel einfach ver¬
brannte , weil man nur die Kupferdrähte zu verwerten wußte ,

löst man heute fein sorgsam auch die Umhüllung in ihre Be¬
standteile auf und kann daraus erhebliche Mengen . Fett für

gewerbliche Zwecke gewinnen . Jährlich fallen hier rund 60

Tonnen alter Kabel an . Aus einem alten Gasmesser werden in

der Zerlegungswerkstätte , die gegenüber der kürzlich geschaffe¬
nen Kabelzerlegungswerkstätte der Reichsbahn in Kassel sämt¬

Urheberrecht bei Parteiveranstaltungen

Vertragsabschluß zwischen NSDAP . und Stagma

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , vertreten
durch den Generalbevollmächtigten des Führers , Reichsschatz¬
meister F. X. Schwarz , hat fürzlich mit der Stagma
( Staatlich genehmigte Gesellschaft zur Verwertung musikalischer
Urheberrechte ) , vertreten durch den geschäftsführenden Direktor
Leo Ritter , einen Vertrag abgeschlossen , der die Benugung
der von der Stagma verwalteten musikalischen Werke in

Konzerten und sonstigen Veranstaltungen der Partei und ihrer
Gliederungen auf eine neue Grundlage stellt .

Die NSDAP . entrichtet für die Verwendung dieser Werke
in Veranstaltungen , die unter ihrem eigenen Namen und auf

ihre eigene Rechnung im Gebiet des Deutschen Reiches statt¬
finden , einen Jahrespauschalbetrag an die Stagma .

Von dieser Regelung sind ausgenommen Veranstaltungen
privaten Charakters , die Angehörige der Partei und ihrer

Gliederungen treffen , ohne Rücksicht darauf , ob hierfür ein

Eintrittsgeld erhoben wird oder nicht . Der Vertrag gilt rück¬

wirkend vom Jahre 1936 zunächst bis Ende 1941 .

Erweiterung des Berufswettkampfes geplant
Um den Erwachsenen im kommenden Berufswettkampf

die Gelegenheit zum Nachweis besonderer Fähig =

teiten zu geben , die sich in der Gesamtwertung auswirken , ist
nach einer Mitteilung der Berliner Dienststelle für den Berufs =

wettkampf die Stellung von Wahlaufgaben für Erwachsene
geplant .

In Zukunft würde sich also jeder erwachsene Teilnehmer am
Wettkampf neben den allgemein zu lösenden Aufgaben noch be¬
sondere Spezialarbeiten aus seinem Fachgebiet
auswählen können , Schwierigkeitsgrad und Charakter der
neuen Aufgaben sollen durch die bei den letzten Berufswett¬
fämpfen gemachten Erfahrungen bestimmt werden .

Auf einer Tagung der Wettkampfgruppe „ Freie Berufe " in
Berlin wurde festgestellt , daß durch eine solche Regelung jede
Gefahr einer Erstarrung im Wettkampf vermieden würde , die
bei ähnlichen Prüfungen im allgemeinen immer naheliegt .

liche anfallenden Altstoffe erfaßt , Blechplatten , Zint , Kupfer ,

Unterlegscheiben , Messingteile und unzählige Schrauben gewon¬

nen , die meist nur einmal benutzt worden sind und von der

Wirtschaft gern weiter verwendet werden .

Gegenüber den bisher üblichen Ausschlachtungsmethoden hat

Sonnenaufgang : 4. 01 Uhr

Sonnenuntergang : 21 . 05

Borfum
Norderney

99

UhzMondaufgang :
Monduntergang : 12 . 03 "

Hochwasser
3. 17 und 15 . 24 Uhr ,
3. 27 15,44" 99

Norddeich 3. 52 15 . 5999 19
Leybuchtfiel 4 . 07 16 . 14" "
Westeraccumersiel 4. 17 16 . 2439 99
Neuharlingerfiel 4. 20 16 . 2739
Bensersiet 4. 24 16 . 31" 29
Greetsiel 4. 29 16 . 3619 99
Emden , Nesserland 4. 57 17 . 0399 92
Wilhelmshaven 5. 35 17 . 41" 19

6. 13 18 . 19" 99
7. 03 19 . 09¬199 99
7. 37 19 . 43"
7. 42 19 . 48"

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1520 : Luthers Brief an den deutschen Adel erscheint .

1622 : Tillys Sieg über Herzog Christian von Braunschweig bet
Höchst .

1849 : Der Dichter Franz von Schönthan in Wien geboren ( gest .

1913 ) .
1868 : Der Maler und Baumeister Richard Riemenschmied in

München geboren .
1868 : Der Schriftsteller Walter Bloem in Elberfeld geboren .

sich in der kurzen Zeit, in der die Anlage in Betrieb ist, bei Wetterbericht des Reichswetterdienste
der Kupfergewinnung bereits ein Mehr von 3 , bei der

Bleigewinnung ein Mehr von 2 v . H. ergeben . Man

hält es kaum für möglich , daß aus 200 ausgeschlachteten Zählern
sechs Kilo Quecksilber gewonnen werden , die einen beträcht¬
lichen Wert darstellen . Bei so restloser „ Ausschlachtung " , wie

sie hier geschieht , erhalten selbst achtlos weggeworfene Schalter
wieder einen Wert . Diese neuartige Zerlegungsanlage stellt
also die erste Werkstätte dar , die dem Vierjahresplan restlos
Genüge tut , da sie sämtliche Altstoffe der Wiederverwendung
zuführt . Nicht ein einziges Gramm der eingelieferten Stoffe
geht verloren . Aus den Rädchen in den alten Stromzählern
werden sogar die winzigen Wellen herausgelöst und wieder
verwendet . Selbst die kleinen Glasscheibchen in der Vordertür

des Zählers stapelt man auf . Sie erbringen bei 50 Kilo 50

Pfennig . Die alten Magneten werden wieder magnetisiert
und sind dann ebenfalls erneut verwendungsfähig .

Jeder der hier beschäftigten Arbeiter zerlegt pro Tag 27

solcher alten Zähler . Auch Glühbirnen nimmt man

auseinander . Die Messinghülsen werden entleert und die

Kupfer - und Wolframdrähte freigelegt . Sogar die anfallenden
hauchdünnen Glassplitter sammelt man zum Wiedereinschmel¬
zen . Aus alten Taschenlampenbatterien löst man
die Zinkelemente heraus . Auch die dabei gewonnenen Kohlen¬
stifte sind von erheblicher Bedeutung .

Naturgemäß fann eine derartige Anlage , die gewissermaßen
mit dem Pfennig rechnet , nicht Arbeitskräfte zu den normalen

Löhnen beschäftigen . Aber auch diese Frage konnte durch ein
Uebereinkommen zwischen der Stadtverwaltung und der Justiz
zu aller Zufriedenheit gelöst werden . Es werden nämlich für
diese Arbeiten Strafgefangene aus der Breslauer Straf¬
anstalt gestellt . Damit erfüllt die Zerlegungswerkstätte neben
der Gewinnung wertvoller Altstoffe noch eine zweite wichtige
Aufgabe : sie dient dem modernen Strafvollzug , der bekanntlich
den Einsatz der Straffälligen zu praktischer Arbeit vorsieht .

2500 Arbeitsmaiden helfen dem Landvolk

Seit nunmehr fast fünf Jahren sezt der Arbeitsdienst für

die weibliche Jugend seine Arbeitsmaiden auf dem Lande ein .

25 000 Arbeitsmaiden , die zur Zeit in etwa 700 Lagern ihren
Dienst tun , gehen täglich in bäuerliche Familien , um hier

Hand anzulegen und mitzuhelfen . Ueber diese Arbeitslager wird
in der uenesten Folge der „ NS . -Landpost " in einem Aussag
,25 000 Arbeitsmaiden helfen der Landfrau " von Gertrud

3ypries gesagt , daß der Arbeitseinsatz der weiblichen Jugend
dadurch eine Stabilisierung gefunden habe , daß nunmehr nur
noch Lager errichtet würden , bei denen ein mindestens fünf¬
jähriger Arbeitsvorrat seitens der Träger der Arbeit garantiert
würde . Jedes Lager könne von nun an dementsprechend ein¬

gerichtet werden , da der Reichsarbeitsdienst seinerseits wisse ,

daß sich die angewandten Kosten auch wirklich lohnten , während
die Gemeinden ihrerseits für eine lange Spanne von Jahren
mit einer regelmäßigen Hilfe rechnen könnten . Wenn
man die Arbeitsstunden , die täglich , monatlich und jährlich den
deutschen Müttern in Dorf und Siedlung zugutekämen , einmal
zusammenzähle , dann würde zwar die errechnete Zahl einen
Maßstab für den volkswirtschaftlichen Wert des weiblichen
Arbeitsdienstes ergeben , sie würde aber nicht das umfassen , was

die Lager und ihre Arbeitsmaiden tatsächlich für die Dorf¬
bevölkerung bedeuteten . Noch weniger aber ließe sich errech¬
nen , was die Arbeitsmaiden für sich aus der Arbeit bei den

Frauen des Dorfes mitnähmen . Zudem seien die Arbeits¬
maiden nach der siebenstündigen Arbeitszeit nicht aus dem
Dorfleben verschwunden ; die Lager des Reichsarbeitsdienstes
hätten sich in den Herzen der bäuerlichen Bevölkerung einen
guten Plaz erkämpft .

Ab 1. Oktober gelbe Pedal -Rüdstrahler

Die im 1. Januar d . I . in Kraft getretene neue Verordnung

über das Verhalten im Straßenverkehr schreibt vor , daß Fahr¬

räder , die erstmalig in den Verkehr gebracht werden , ur¬
sprünglich vom 1. Juli 1938 ab an beiden Seiten der Tretteile

(Pedale ) R i strahler von gelber Färbung zu führen haben .
Durch besonderen Runderlaß hat der Reichsführer ½½ und Chef

der deutschen Polizei aus wirtschaftlichen Erwägungen soeben

angeordnet , daß diese Verpflichtung für neue erstmalig in den

Verkehr gebrachte Fahrräder erst zum 1. Oktober d . J .

eintritt .

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 19 . Juni : Schwachwindig , woltig bis

heiter , wärmer , trocken .

Aussichten für den 20 . Juni : Schwache bis mäßige südliche
Winde , wolkig bis heiter , wärmer , trocken .

An ' t Enn van de Wäk

As id güstern abend in de Köken kwamm , do satt mien

Geske in de Hörn bi' t Füer , unner de Footen en Stövke mit

gleinige Kölen . Man wat nu , Moder ? Büst nich god ?"
, ,Dat woll , man id hebb ' n Settje in d' Tuune west un de Wuts
tels weet , un dorbi bün ' t rein wat verklöömt ; ' t is ja of nett ,
as wenn wi in de ' pril - Maand sünd ." Ja , dor harr Gesté

neet so unrecht , de Warmte will d' r noch nich her , un dorbi is
de Juni -Maand nu al wär halv hen ! In de Klenner steit ,

dat an de 22. Juni um 3 Uer ' smörgens Sömmer - Anfang
is ; denn hebbt wi al de langste Dag , de Sünne is in hör
Baan ( hör Ekliptik " , as de Steerntieters seggt ) up de höchste
Punkt ankamen , de Dag is 16 Stünn lant . Nu geit ' t mit
leverla wär bargdaal , erst mark wi' t noch neet , man Dag för
Dag sünd ' t Menüten , dat de Sünn later uptreat un erder
unnergeit , bit se denn na ' n halv Jaar , an de 22 . Dezember , an

hör deepste Punkt is ; de Dag is denn fuum noch acht Stünn
lant .

De Warmte sall un mutt noch kamen ; wie sünd in de Heis
Tied , egentlik muß ja nu vör Hitt de Krai up d' Boom sits

ten to jappen ! De Rogg blait nu , Wind is d' r ja ' nog , man to
fölig . De Frücht up d' Acker un in de Tuunen steit överall

god bit sowiet her , klagen dürt wi darum neet , man de Boontjes
willn bold Warmte hebben , anners fangt se an to twienen . Am
besten waßt upstünns de Kool , de Poller -Buuren hebb ' t Planten
dann un dorbi dat rechte Wär truffen : tölig un fuchtig ; fiet ,
so is ' t immer : wat de een sien Uul , is de anner sien Nachtigall !
So will wi denn hapen , dat ' t bold richtig Sömmer word ; of för
de Lü up unse Insels is ja nu de Saison " tamen , un hör
weer ' t to günnen , dat ' t wäkenlank recht moi Sünnen -Wär

murr !

In unse Köken rudt dat na Fledderblömen ! Buten

vör de Hus - Gävel steit de Fledder - Bust in vuller Blüt . Geste

hett al ' n heel Bült ofplüdt un ' n Stück of wat Bünnels an de

Schöstein -Bossem hangen to drögen . Fledder -Tee is god för
Verkolln un to sweeten ; in de Karnmelts -Bree en por Fledders
Blömen mit dörkaakt , dat smeckt heel best , in mennig olle ost¬
freeste Femilje tennt man Karnmelts -Bree mit Fleddern , un

well ' t neet kennt , de versökt man mal , ' t fall hum woll gefalln .

Fledder " heet hochdüts Holunder un wor se up hochdüts
, ,Flieder " tägen seggen , dat nöm wi „Nageltes " . Man wenn

du na d' Apteek geist un fraggst för ' n Groschen Flieder .
tee denn kriggst du Fledder tee !

Nörden un Auerf hebbt hör Pingstermartten fiert , un
beide kunnen mit Wär , Bedrief un Besök tofrä wäsen , wenn
de Nörders of woll ' n spier Rägen an de leßde Markt -Dagen

hatt hebbt . Nu tamt de Wittmunders mit hör Jos

hanni - Martt ! Lü un Kinner , dor mutt wi all hen ! De
Wittmunders hebbt moi Wär bestellt bi Petrus , un idk löv , ditt
Jaar hebbt se Glück dormit . Dat Markifieren verstaat se ot ,
un as id hört hebb , kummt d' r ' n Bült Bedrief up' t Johannis
Markt . Of de Wittmunder Geschäftslü hebbt in hör Winkel

alls , wat de Minsk brukt , un de Krögers hebbt dorför sörgt ,

dat ' t in hör Krog recht gemüt ' lt word . Also : ' t is all up Stä
to ' t Johanni - Markt ! Jan vant Moor .

Rüttelt Euren trägen Darm zur Tätigkeit auf !
Ihr werdet Euch um Jahre fünger fühlen !

Wenn Sie Störungen Ihrer Darmtätigkeit vermeiden wollen ,
welche Ihren Blutkreislauf vergiften , müssen Sie Sorge tragen , daß fid
Ihr 9 Meter langer Darm täglich entleert .

Nehmen Sie jeden Morgen die „tleine Dosts Neo Kruschen Salz .
Damit erziehen Sie Ihren Darm zur regelmäßigen Arbeit . Schon nach
Einnahme der Hälfte des ersten Glases werden Sie sich wobler ni
elastischer fühlen . Ihr Teint wird reiner und Sie erlangen das gerra
liche Kruschen Gefühl . Neo Kruschen Salz ist in allen Apotheken un
Drogerien erhältlich . Mt . 2. 70 die Flasche , ausreichend für 3 Monate



Schlankheit in der Tasche¬
Schlank bleibt man durch den bewährten Richtertee . Wenn die Zeit dazu
fehlt , nimmt man Drix -Tabl . oder Dra
gees aus den wirksamen Drogen von

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix - Tabletten - Drix -Dragees

Zu verkaufen
Der Bauer Hinrich Lamber¬

tus in Speyerfehn will am

Dienstag , dem 21 . Juni ,
abends 6 Uhr ,Im Auftrage von Frau H. I .

Brahms Ww . , Warsingssehn , von seinem 2 Diemat großen ,
werde ich am . am Bohnsterweg belegenen

Dienstag , dem 21 . Juni , Grundstück das

nachm . 6 Uhr , Gras
in der W. de Buhr schen Gast - durch mich verkaufen lassen .wirtschaft zu Warsingsfehn

den gut geratenen ersten

Grasschnitt
mit Nachweide

Im Anschluß an diesen Ver¬
fauf , etwa um 7 Uhr , will Zim¬
mermann Johann W. Behrends
in Spezerfehn den

Grasschnitt
von 3 Diemat Meedland , belegen von seinem beim Hause belege¬am Boekzeteler Meer , nen Grundstück verkaufen .
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Leer . L . Windelbath ,

Versteigerer .

Timmel , den 18 . Juni 1938 .

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

Preiswert zu verkaufen :

Am Montag , d. 19. Juni , 1 Motor -Dreschmaschine
abends 6 Uhr ,

werde ich in der Gastwirtschaft
von Behrend Janssen hier
für folgende Auftraggeber :
1. Bauer Vollrich Jacobs in

Timmel ,
2. Bauer Thade Weers in

Stracholt ,
3. Witwe Pleis in Bagband ,
4. Witwe Schuster geb . Jacobs

in Loga ,
5. Ehefrau Friz Thole geb .

Jacobs in Oppeln
den diesjährigen

Grasschnitt

1

12 - 15 3tr . Stundenleistung ,
doppelte Reinigung u . Sor
tierzylinder ,

Strohbinder
2 × bindend , auch für Lohn¬
drusch geeignet ,

1 Deutz Dieselmotor

T - Träger
U - Cifen
Winkel - Eifen ufto .

ab Glashütte Papenburg
aus Abbruch der Hängebahn zu verkaufen .

Riefche & Gläbe
Bremen

Abbruchstelle Glashütte Papenburg . .

Motorboot Altertümliche
Möbel

Euen , 11 m lang , mit 12 PS
Benzinmotor , in bestem 3ustande ,
zum Bassagierfahren u . Schleppen
geeignet , zu verkaufen . Layerort
W. Brand ' s Helgen , Oldenburg
1. D. Näheres : H. Wöbken ,
Hundsmühlen Oldenburg ,
Fernsprecher 4402 .

Zu kaufen gesucht

Suche gute 3jährige , frisch
belegte

Stute
mit voller Abstammung .
Ang . mit Preis u . Farbe erb .
C. Wiechers , Holtland .

Im Auftrage suche laufend
anzukaufen hochtr . u . frischm .

Kühe u . Rinder
in allen Klassen mit guten
Milchanlagen , sowie14 PS ., mit oder ohne Fahr- Kuh u . Bullfälbergestell . Alle Maschinen gee

braucht in betriebstüchtiger
und guter Verfassung .

F. W. Botthast , Landmaschinen ,
Hude i . Oldbg .

zu la ) von 2,58 Hektar „Wester - BMW . - Limousine ,
meede " , unter Timmel be¬
legen ,

b ) von 1,85 Heft . , ,Schwoog " ,
unter Hatshausen bel . ,

zu 2. 4 Diemat am Boekzeteler
Meer ,

zu 3. von 2mal 3 Diemat , , But¬
terkamp " , unter Timmel
belegen ,

zu 4. von 2 Diemat „ Wester

4 -Sizer , 3/15 PS . , in wirfl .
gut . Zust . , neue Reifen , Mo¬
tor usw . noch alles im Orig .
Zustand , 6½½ Ltr . Verbr . , sehr
zuverl . 300 RM .
Plümer , Westrhauderfehn ,
Rajen 209 . Fernruf 11 .

Zu verkaufen eine

megde" , unter Timmel be- Schuhmachernähmaschine
legen , mit kleinstem Kopf ,zu 5. von 2 Diemat „ Uebers
Meer " , unter Timmel be - 1 Säulenmaschine ,

1 Lederwalze ,Tegen ,

öffentlich auf übliche Zahlungs¬
frist verkaufen .

Timmel , den 18. Juni 1938 .

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

1 Handstanze , sämtl . fast neu .
Fabrikat Mansfeld .

Zu erfragen unter Nr . 1567
bei der OT3 . , Emden .

Preiswert abzugeben
Verkäuflich braune 7jährige 2 Stück Marine

Stutbuchstute
von „ Grumbach III " m . Stute
füllen v. „ Roderich " , wieder¬
belegt von „ Adalbert " .

Johs . Schoneboom , Visquard
über Emden .

Ein staatlich angekörter

Bulle
sowie eine

2jährige Stute

Fluidfompasse
200 mm Rosen - Durchmesser ,
fomplett mit Kisten .

Houwing , Leer .

Angebote erbittet :
A. Vosberg , Leer .

Tel . Anmeld . abends 19 - 20

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden
Truhen und Telleranrichten .
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot

Berend Janssen , Emden (Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1.
Werkstatt für antike Möbel

Im Auftrage zu kaufen ge¬
sucht eine komplete

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren .

S. Janssen , Norden ,
Bahnhofstraße 49 .

Heu neuer Ernte
fauft laufend

Theodor Lange ,
Neusalz /Oder : Ruf 365 .

Uhr erbeten Leer 2721 . Auffäufer gesucht !

Viehverwertungsgenossenschaft
Neermoor - Fernruf 39 -

erbittet sofort weitere Angebote in guten

hoch und niedertragenden Kühen
Auch in 2. Qualität , durchseucht und nicht durchseucht .

Das Hilfswerk Mutter und kind " ist die

Gemeinschaftsaufgabe des ganzen deut¬
fchen Volkes .

Durch deine mitgliedschaft in der
nsv . dienst Du diesem großen Hilfswerk .

Stellen-Angebote

Gesucht per 1. Juli ein or
dentliches , sauberes

Ditfries . Anrichte junges Mädchen
echt Eiche ( antik ) , zu ver
faufen .

Bädermeister Trey ,
Ostrhauderfehn , Kr . Leer .

für Küche u . Hausarbeiten .

Bahnhofsgaststätte Wilhelms¬
haven , Inh . : Aug . Ahlers .

Suche zum 1. Juli einmit voller Abstammung zukleinanzeigen gehörenindie928 junges Mädchen
verkaufen .

Sw . Lübbers , Diele bei Weener .

Gesamtes Schmiedeinventar
sehr gut erhalten , wegen Zurruhesehung zu verkaufen .
U. a . : 1 Stauch - und Schweißmaschine , 1 Reifenbiege¬
maschine , 1 Bohrmaschine , 2 vorzügl . doppeltwirkende
Kastenblasebälge mit Konsolen , 1 Loch - und Gejentplatte
mit Gestell , 1 Schleifstein mit Gestell , 1 schweres Ringhorn ,
tadelloser Amboß ( fast neu , 160 Kilo ) , verschiedene Schraub¬
stöde , Anzahl Vor , Schlicht - und Banthämmer , Partie
Kleinwerkzeug u . w . m .
zu erfragen bei

Schmiedemeister Gerh . Janssen ,
Emden , Neue Straße 11 .

Geschwister Ohling in Jarssum wollen wegen Aufgabe derLandwirtschaft ihre in Jarssum belegene

Bejikung
mit 40 Heftar Ländereien

zum Antritt im Herbst d . I . bzw. am 1. Mai 1939 auf sechs Jahre
durch mich verpachten .

Die Verpachtungsbedingungen können bei mir eingesehen
werden . Pachtgebote sind in verschlossenem Briefumschlag beimir abzugeben .

Emden , den 18 . Juni 1938 .

Reinemann , Auktionator .

im Alter von 16 - 18 Jahren .
Angebote mit Geh .- Anspr . an
Frau Heiko Heiken ,
Nordseebad Juist .

Suche zum 1. Auguſt
liebe , zuverlässige

Sausgehilfin

Tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn zu sofort
gesucht .

Restaurant Inselquelle ,
Nordseebad Norderney .

Zum baldigen Antritt

17 - 18jähr . Mädchen
mit besserer Schulbildung bei
Kindern und zur Beaufsicht .
der Schularbeiten bei Fam .
Anschl . nach dem Lande in
Nähe Emdens gesucht .
Schriftl . Angebote u . E 2995
an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Juli eine

finder- Hausgehilfin

für ländl . Privathaushalt .
Frau B . Finkenstaedt ,
Gut Barkel bei Jever i . D.

Tüchtigen

Schuhmachergefellen
stellt sofort ein bei höchstem
Lohn

D. Janssen , Wilhelmshaven .
Moderne Schuhwerkstätten .

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Wir suchen sofort tür den dortigen Bezirk

einen hauptberuflichen Mitarbeiter

1854

Wir bieten auskömmliche Bezüge und bei Be
währung wertvolle Altersversorgung . Tatkräftige ,
laufende Unterstützung durch unsere Außenbe¬
amten wird gewährleistet .

Jouna -Germania

VERSICHERUNGS GESELLSCHAFTEN
Filialdirektion HANNOVER , Georgstr . 12

Für den Verkauf eines in der Landwirtschatt ganz Deutsch :
lands gut eingeführten Melktettes ist der Bezirk Öst triesland an

Vertreter
gegen hohe Provision zu vergeben . Ausführliche Bewerbung
von Herren , die regelmäßig die Landwirte besuchen , gut
eingeführt sind und diesen leicht verkäuflichen Artikel mit
nehmen wollen unter K. G. 134 an Ala Anzeigen

A. G. , Hamburg .

Tüchtiges

Küchenmädchen
gesucht gegen guten Lohn .

Haus Nordland ,
Nordseebab Norderney .

Suche sofort einen zuverläss

Gehilfen
( 17 - 25 Jahre ) , der gut mel¬
fen kann , bei einem Vieh¬
verteiler im Rheinland bei
hohem Lohn . Meldung bei
Viehverteiler

6 . Groeneveld , Bingumgaste .

Außerordentlich leistungsfäh .
Unternehmen der Branche
bietet arischem

Vertreter
überdurchschn . Einkommen bei

Kauft

Lose

der Reichs¬

Straßenlotterie

Heirat

regelmäßigem Besuch v . Be - Kaufmann u . Handwerksmstr .,
hörden sowie Großverbrau = 44 3. , 1,68 groß , dunkel , angen .chern . Vielseitige Produktion ,
anert . Qualitäten . Branche - Erscheinung , solide u . strebsam ,

fenntn . nicht erfordert . Kurze sucht Lebenskameradin
schriftl. Einarbeitung. Hohe bis 44 Jahre mit etw. Barver¬Provision u . Umsagvergüfung .
Herren mit Auto bevorz . , doch mögen .
n . erforderl . Schr . Ang . unt .
B 1351 an d . OTZ . , Emden .

Generalvertrieb uns . erstklass .
Markenhaush . -Art . bietet strebs .
Herrn solide Existenz . Mit Be
triebsmitteln v . einig . hundert
Mart ist mon . Eint . v . 500 Mt .
u . mehr zu erzielen . Angeb . u .

R . 1235 an D. Schürmann , Anz .
Mittler , Düsseldorf .

Pachtungen

Gastwirtschaft
gutgehend , an belebter Haupt¬
straße im Zentrum belegen , auf
sofort oder später zu verpachten .oder einf . Fräulein , sow. ein 18 Fremdenzimmer , kl. Saal ,

junger Gehilfe Klubzimmer , größter Stall am
Plaze ..

Aurich .E. Smid ,
Gast - und Milchwirtschaft ,
Midlum bei Jemgum .

Suche zum 1. Juli ein ehrliches , zuverlässiges

Hausmädchen
auf ganz . welches auch tochen tann oder Küche
erlernen will . Ein Mädchen vorhanden .
Guter Lohn zugesichert .

Frau Giebold , Bremen . Bentheimerstraße 45 .
Fernruf 4 32 66 .

Pape ,
Preuß . Auktionator .

Zu vermieten

Kleines

Gemischtwaren
Geschäft

mit 3 - 3immerwohnung und
Gartenland zu vermieten .

Schriftl . Angebote u . 2529
an die OTZ . , Leer .

Nur ernstgem . Bildzuschr . u .

E 2992 an die OTZ . , Emden .

Zum Bauen , Kausen , wo ,
wie , mit wem Sie wollen .

zur Entschuldung , hat die
Deutsche Bau - und Wirt¬

chaftsgemeinschaft e . G. m.
H. Köln , bis heute 32,5
Millionen RM . bereitge =
stellt . Die billigen und
langfristigen

Darlehen
tann sich nach Maßgabe
der Geschäftsbedingungen
mit den bequemen Spar¬
u . Tilgungsraten : monat =
lich 2,50 bezw . 5,50 RM .
ür je 1000 RM . Antrags :

lumme , jeder sichern . Unter
gewissen Vorauslegungen
oortige Zwi chenkreditti¬

nanzierung . Die seit zirka
Mitte vorigen Jahres auf
otele Art und Weise

ohne Wartezeit

ausgezahli n vzw . feit zu =

aejagten Kredite belaufen
sich berens auf rund 1

Million RM . Näheres
tostenlos und unver¬
bindlich durch

Walter Goetz , Bremen .
Sternstr . 13 . Unverein¬
barte Besuche zwecklos .
24 Rpt . Rückpt . beifüaen .

Wer mit Dr. Schulte' s Hygiena - Melkfett (Ens-bona-Balsam) Vertreter

Mallfes

Patentamilichgeschützt,

Melkfett

W. Z. 488149

Nur echt mit
Schutzmarke

,,Lachende Kuh'

melkt , ist
vor Eutererkrankungen geschützt

Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig
Keimtötend . Zahlreiche Anerkennungen

bei der Landwirtschaft , bäuerlichen Genossen¬
schaften , Molkereien bestens eingeführt , zur
Mitnahme meines Melkfettes gesucht

Ferdinand Eimermacher , Münster ( Westf . )



Aus der Heimat
Folge 140 Gonnabend , den 18 . Juni

Lane Stadt und Land
Leer , den 18 . Juni 1938 .

Gestern und heute

otz . Nach den talten und unfreundlichen Tagen der ver¬
flossenen Woche scheint sich das Wetter zum Wochenende zum
Besseren wenden zu wollen. Die fühlbare Erwärmung und
Aufheiterung ist nach den zwangsläufig eingeschobenen Tagen
des Heizens mitten im Sommer aber auch notwendig , wenn
man nicht daran zweifeln soll , daß es überhaupt noch einmal
richtig Sommer wird . Die Jahreszeit schreitet fort und mit
der fortschreitenden Jahreszeit kommen auch die vielen
sommerlichen Veranstaltungen , zu denen eben
Sonne und trockenes Wetter gehören . So wird auch der

morgige Sonntag in Stadt und Kreis Leer wieder einmal im
Zeichen einer Reihe von Veranstaltungen stehen , bei denen
viele Volksgenossen auf die Beine gebracht werden . Wenn
das Sonnenscheinwetter anhält , wird zweifellos die für mor¬
gen angesezte , ,Fahrt ins Blaue " der Deutschen Reichsbahn
von Leer aus eine gute Beteiligung finden . Aber auch die

unwiderruflich legte Fahrt der NSG . , ,Kraft durch Freude "
zur Ausstellung , ,Bremen Schlüssel zur Welt " wird , wenn

sonniges Wetter sie begünstigt , noch einmal eine Massenbe¬
teiligung finden . Alle Volksgenossen , die bisher den Besuch
der Ausstellung versäumt haben , sollten die lektmalige Ge¬
Tegenheit zur Besichtigung der fehenswerten Ausstellung in
Bremen wahrnehmen . Viele Volksgenossen werden es sich
auch nicht nehmen lassen , an dem traditionellen Uplengener
Schüßenfest teilzunehmen , das mun einmal seit Jahren das

Voltsfest ist , das über den Ort Remels hinaus in weitem
Umkreis stärkste Beachtung findet Im übrigen sind in Stadt
und Kreis Leer an den verschiedensten Orten noch Veranstal

(tungen vorgesehen , die mir im Rahmen dieser furzen Be¬

trachtung nicht einzeln aufführen wollen , denen wir aber zum

( guten Gelingen das beste Wetter und vor allem Sonnenschein
wünschen .

Beginn der Küstenschußübungen

Den Küstenschutzübungen , die am 17. Juni im Bereich der
gesamten Nordseeküste beginnen , liegt folgende Annahme zu =
grunde :

Ein blauer Staat " zu dem die Nordseeküste gehört , und

ein ,. roter Staat " befinden sich im Kriegszustand . Die Kampf¬
Handlungen wurden furz nach Uebungsbeginn am 17. Juni

nachmittags im Gebiet des blauen Staates " eröffnet . Die
Fliegerverbände des roten Staates " führten zunächst
Nebungsflüge gegen die Festung Wilhelmshaven und

die Insel Wangerooge durch , denen am späten Nach

mittag und im Laufe der Nacht schwere Luftangriffe , , roter "

Bombenflieger -Verbände auf die Festung Wilhelmshaven
folgten .

44

Am Nachmittag waren die „, blauen " Seestreitkräfte zur
Ergänzung von Brennstoff und Ausrüstungen in Wilhelms¬

haven eingelaufen und lagen zum Teil im Hafen und zum
Teil auf Wilhe : mshaven - Reede vor Anter . Eine Flugzeug¬
abwehrbatterie bildete eine Verstärkung der im Festungsge¬
biet stehenden Flugabwehrbatterie der Marine und der Luft¬
waffe . Neben der Artilleristenabwehr bildeten zahlreiche
Jagdstaffeln der blauen " Luftwaffe ein starkes Hindernis

für die Angriffe roter " Vomber , die Wilhelmshaven im
Ernstfalle überhaupt nur unter schweren Verlusten erreicht

haben würden .

"

Im Laufe der Nacht vom 17 . zum 18 . Juni führten ferner
leichte rote " Seestreitkräfte Angriffe auf die Küste und auf
die auf der Reede vor Arfer lignenden Fan Castreit¬

Träfte durch .

Schnipersonalien aus Ostfriesland

Die fommissarischen Hauptlehrer Otto Seger in Neuefels

und Hermann Naber m Greetsiel sind zu Hauptlehrern er¬

nannt ; der Schulamtsbewerber Johann Albers in Georgs
felld wurde auf Lebenszeit angestellt ; der Schulamt bewerber
Harm Gerdes in Berdumeraltenmitteldeich hat die zweite

Prüfung bestanden ; der Schulamtsbewerber Georg Lerch

in Ockenhausen wurde auf seinen Antrag aus dem
Schuldienst entlassen .

Die abschüssige Ladestraße :

Ostfriesische Giege in Hannover
Leer ist stolz auf den Ostfriesischen Stall .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' and , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . Auf dem Hannoverschen Landesturnier fonnten am
17 . d . Mts . die Kloppschen Pferde Ostfriesland wieder würdig
vertreten . Die Pferde traten an in der Eignungsprüfung

der Eignungsprüfung für Gnspanne-Vierspänner. In jämt¬
für Wagenpferde , Ginspänner und Zweispänner , sowie int

lichen drei Prüfungen fonnten die Kloppschen Pferde die
Goldene Schleife erringen und zwar im Einspänner mit

Dieter " , im Zweispänner mit Dieter und Gesfe " , im

Vierspänner mit Harro " - , ,Derka " und Geste " - , ,Dieter " .

Fahrer sämtlicher Prüfungen A. Go e mann .
11

Außerdem belegten die Kloppschen Gespanne . in den Ein¬

und Zweispännerprüfungen weitere Pläge , und zwar Ein¬
spänner mit Böbchen " und Geste " , Zweispänner mit
, ,Harro " und " Derka " ,, , Böbchef !" und Hasdrubal " . Fahrer

Feenders , Hohegaste und Gruts , Holtgaste .

M

-
otz . Der Sonderzug der NEG . Kraft durch Freude " nach

Bremen .Bremen zur Ausstellung Schlüssel zur Welt " ,

der morgen zum letzten Male durchgeführt wird , fährt von

allen Stationen der Strecke Leer Bremen 5 Minuten früher
als am vergangenen Sonntag . Die Sonderzugfahrt beginnt

um 7 . 47 Uhr ab Leer , 7. 55 Uhr ab Nortmoor , 8 . 02 Uhr ab

Filsumt , 8. 08 Uhr ab Stidhausen , 8. 18 Uhr ab Augustfehn
mit Ankunft um 9 . 58 Uhr in Bremen . Die Rückfahrt ab Bre¬

men ist auf 21 . 35 Uhr gesetzt , fc daß der Sonderzug um 23 . 40
1hr wieder in Leer eintreffen wird . Es darf erwartet wer¬

den , daß sich zu der letzten günstigen Gelegenheit , die Aus¬
stellung Bremen Schlüssel zur Welt " zu besuchen , aus

unserem Kreise zahlreiche Bollsgenossen an der Fahrt be =

teiligen .

otz . Die Neupflasterungsarbeiten in der Adolf - Hitlerstraße ,

die auf dem noch nicht neuverlegten Reststück bis zur Eisen¬

bahnüberführung durchgeführt werden müssen , sind in den

verflossenen Tagen wieder ein gutes Stück vorangekommen .

Im Zuge dieser Neupflasterung sind auch an der verkeihrs
reichen Straßenkreuzung Adolf Hitler - Bahnhof - und Wil
helmstraße die Bordkanten abgeflacht worden , so daß die

Fahrbahn an den betreffenden Stellen beim Café Freh und

beim Kaufmann Meyer breiter geworden sind . Die an diesen

Straßenecken vorhanden gewefenen Verkehrsgitter wurden

für die Dauer der Zurückverlegungsarbeiten entfernt . Die für
dei Neupflasterung benötigten Kupferschlackensteme werden

nach der Baustelle angefahren , während die anfallenden Kopf¬
pflastersteine zu den neuen Verwendungsstellen abgefahren
werden , Gegenwärtig ist man auch dabei , jenseits der Bahn¬
linie im östlichen Stadtteil noch ungepflasterte Straßenzüge

mit einer gepflasterten Fahrbahn zu versehen . Nach und nach

wird ferner die im Gefolge der Neupflasterung der Adolf¬
Hitlerstraße notwendig gewordene Höherlegung des Gehsteigs
durchgeführt , so daß die Hauptstraße bald wieder ein sauberes
Bild bieten wird , wenn diese Restarbeiten erledigt ſein wer¬
den .

otz . Hochbetagt verstorben ist im Alter von nahezu 81 Jah
ren ein : befanter Einwohner unserer Stadt , der Bierver¬

leger Heye Duin , Bremerstraße .

Jahrgang 1938

Brüdenbau im Kreis Leer

1ST

otz . Zwischen Remels und Spots wird eine neue Brücke
über den Nordgeorgsfehntanal gebaut . Mit den Ramm
arbeiten wurde bereits begonnen .

OTZ . - Bild . Aufn . : Herlyn .

Uebertragung des Borkampfes aus Newport .
otz In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag steigt

in Newyork der große Weltmeist schaftstampf im Boren
aller Klassen zwischen Max Schmeling und Joe
Louis . Der deutsche Rundfunk überträgt den Verlauf dies
ses Kampfes . Das Unterhaltungsprogramm beginnt bereits
irm ein Uhr , während der Kampf gegen vier Uhr morgens
übertragen wird . Sprecher ist der bekannte Funkreporter
Arno Hellmis . .

"

otz . Morgen Gastspiel von Malmströms Varieté . Wie wte
schon durch Anzeige befanntgaben , findet am Sonntag abend
durch Vermittluna der NSG . , ,Kraft durch Freude " in Leer
im Saale des Schüßengartens " ein Gastspiel des Malm¬
ström -Varietés statt . Wegen der hervorragenden Darble¬
tungen , mit denen das Unternehmen aufwartet , findet
Malmströms -Varieté die meitestgehende Unterstützung der
DAF . und wird auch in Leer zu seinem ersten Gastspiel ficher

ein volles Haus finden . Im Anschluß an die hochwertigen
Varieté - Darbietungen findet eine Tanzveranstaltung statt .

otz . Unfall beim Spielen . Ein bei einer hiesigen Familie
zu Besuch weilendes etwa achtjähriges Mädchen tam beim
Spielen auf einem Kraftwagen mit Anhänger so unglücklich
zu Fall , daß es den rechten Unterarm brach . Das verletzte
Kind konnte nach Anlegung eines Verbandes in die Wohnung
der Pflegeeltern entlassen werden .

Die Familie ist die Urzelle des Bolles
Ausrichtung der Standesbeamten des Kreises Leer auf die Ziele der nationalsozialistischen Weltanschauung .

otz . Die Standesbeamten des Kreises Leer versammelten
sich , wie bereits furz berichtet , gestern vormittag , in Leer im

Hotel Harms zu einer Arbeitstagung , auf der der
Leiter des Standesamtes I Berlin , Porzig - Berlin , in
icinem Referat über da . neue Personenstandsge¬
set , das mit dem 1. Juli dieses Jahres in Kraft gesetzt
wird , insbesondere das Familienbuch , sowie die Cine
tragungen in dieses wichtige Buch des Standesamts sprach .

Die nationalsozialistische Staatsführung mißt der Familie
als Urzelle des Volkes die höchste Bedeutung bei und hat

aus diesem Grunde auch das Familienbuch an die erste Stelle
im Standesamt gerückt , während früher das Geburts - und

das Sterbercoter in erster Linie genannt wurden . In das
Familienbuch werden alle mit der Familie zusammenhängen¬

Wieher ein Gespann in den Hafen neralen
Zwei wertvolle Pferde ertrunken

otz . In den späten Nachmittagsstunden des Freitag trug

sich an der Hafentajung an der Ledastraße ein Unfall

zu , dem zwei wertvolle Pferde des Fuhrunternehmers A.

Stöhr , Leer zum Opfer fielen . Die Pferde waren vor einen

Wagen gespannt , der beladen war und der bei dem starken
Gefälle der Ledastraße . rückwärts ins Rollen geriet und mit¬

samt den Tieren in den Hafen stürzte . Trog aller Bemü¬

hungen , den Wagen in seiner Fahrt auszuhalten und die

Pferde abzuschirren , konnte das Unglück nicht mehr abge =

wendet werden . Auch gelang es später nicht , die im Wasser

mit dem Tode ringenden Tiere durch Abschneiden der Strän¬

ge freizubekommen . So mußten die beiden Tiere einen qual¬
vollen Ertrinkungstod erleiden . Die Kadaver konnten kurz

nach dem Unfall unter großen Mühen aus dem Wasser ge =

borgen werden . Auch der Wagen , der Steine geladen hatte
und bei dem Unfall beschädigt worden war , wurde wieder

aufs Trockene geschafft . Dem Fuhrunternehmer ist durch den
bedauerlichen Vorfall ein Gesamtverlust vou annähernd 2000

Reichsmart entstanden .

Wir wir zu dem Vorfall noch erfahren , der einen großen

Menschenauflauf im Gefolge hatte , geriet das Gespann an der
gleichen Stelle in den Hafen , an der innerhalb der verflosse¬
nen Monate bereits zu wiederholten Malen Fahrzeuge ver

unglückten . So stürzte schon einmal ein Trecker an dieser
Stelle ins Wasser , während ein anderer Trecker vor einiger

Zeit vor dem nassen Element durch den Absturz auf einen
Kahn bewahrt bleiben konnte . Auch Gespanne sind an der

gleichen Stelle , die früher ungepflastert war und an der nach

der Pflasterung alle Fahrzeuge leicht ins Rollen geraten ,
schon wiederholt in den Hafen gestürzt . Im Hinblick auf
diese Häufung der Unfälle muß den mit den Ladearbeiten an

der Kajung in der Ledastraße beschäftigten Volksgenossen er¬
neut die Mahnung zu äußerster Vorsicht und Sorgfalt er¬
teilt werden . Darüber hinaus wird aber auch zu erwägen
sein , wie man der Gefahr des Abrollens von Fahrzeugen an
der Kajung in der Ledastraße wirksam begegnet Dnn nicht
immer werden Volksgenossen bei den Ladearbeiten beschäftigt
sein , die mit den örtlichen Verhältnissen vertraut sind und
die ihre Fahrzeuge beim Ent - und Beladen so aufstellen , daß
einem Abrollen in den Hafen vorgebeugt wird .

den Geschehnisse , wie Eheschließung . Daten von den Eltern
der Verlobten , Adovtionen , uneheliche Kinder usw . , einge
tragen . Auf Grund dieser genauen Eintragungen wird es
späteren Generationen leichter als heute sein , Einzelheiten
über die Vorfahren zu ermitteln . Die sehr interessanten und
lehrreichen Ausführungen des Referenten wurden ergänzt
durch Darlegungen mancherlei Fälle aus der Praris , so daß
dem Vortragenden zum Schluß lebhafter Beifall gezollt
wurde .

Als zweiter Referent sprach der . Gauverwalter Ra
buste - Lüneburg , der bereits wiederholt auf Arbeitstagun
gen der Standesbeamten in Leer gesprochen hat , über das
Geburtenbuch und das Sterbebuch , die früher
mit Geburts - und Sterberegister bezeichnet wurden . An
Hard der neuen Vordrucke behandelte der Gauverwalter die
Eintragungen in das Geburtenbuch und in das Sterbebuch ,
aus denen in Zuunft die Abstammung des Neugeborenen und
des Verstorbenen zu ersehen sein wird . Im Sterbebuch wird
zukünftig auch die genarte Todesursache verzeichnet stehen .
Auf Grund der Neuordnung der Eintragungen in das Ge
burtenbuch und in das Sterbebuch werden dem Statistischem
Reichsamt hinsichtlich der Erhebungen über den Stand der
Volksgesundheit meit lückenlosere Unterlagen zur Verfügung
gestellt werden können , als das bislang an Hand der altem
Geburts - und Sterberegister möglich war . Die Darlegungen
des Gauverwalters Robuste wurden durch Anführung von
Vorgängen aus der Praris besonders interessant und lehr
reich gestaltet , so daß auch durch diesen Vortrag den Stan
desbeamten sehr viel Wissenswertes zum Wohle der Volks .

gemeinschaft vermittelt wurde .

In einem Schlußwort sprach der Bezirksverwalter Bet
fer - Leer den beiden Referenten für ihre Darlegungen Dant
aus und dankte auch den Standesbeamten für ihre rege Be¬
teiligung an der Arbeitstagung , die mit einem Gruß an den
Führer ihren Austlang fand .

Wie verlautet , wird in nächster Zeit eine Bezirksa
arbeitstagung der Standesbeamten der vier ostfriest¬
schen Kreise Leer , Aurich . Emden und Norden durchgeführt
werden , für deren Durchführung die Orte Leer oder Aurich
in Aussicht genommen sind und auf der eine Reihe bedeuten

der Fachreferenten anwesend sein wird zur Abhaltung von
Vorträgen zur beruflichen sachlichen Weiterbildung der
Standesbeamten . St .



„OTZ " -Mappe
Anmerkungen zu diesem und jenem

-

atz . Berlehrsdisziplin ist nicht etwas , was den Verkehrs¬
teilnehmer beengen , ihn seiner Freiheit , insbesondere seiner
Bewegungsfreiheit berauben soll , sondern sie ist etwas , das
gu seinem Schutz ( und zu dem all seiner Mitmenschen ) erfun
ben wurde , Wendet man sie an , jo tostet sie nichts , läßt man
fie unbeachtet , so kann das allerlei Kosten verursachen und
unter Umständen kann das Nichtbeachten sogar das Leben
bas eigene hochhverte , oder (was weit schlimmer ist ) , das an¬
derer kosten . Immer wieder ist seit langem strifte Beach¬
tung der Verkehrsvorschriften gefordert worden , Verkehrs¬
belehrungen , Verkehrskontrollen sanden statt ; es wurden
Scharfe und verschärfte Bestimmungen zum Kraftverkehr er¬
laffen und es gibt immer noch Leute , die nicht be¬
greifen tönnen (oder wollen ) , um was es dabei geht . Zu die¬
fen wenig begabten und , es läßt sich nicht umgehen , wenig
Verantwortungsgefühl zeigenden Menschen gehö¬

ren auch zwei Motorradfahrer , die vorgestern abend
in Logabirum in angetruntenem Zustand sich
auf ein unbeleuchtetes Motorrad sekten und in der
Gegend umher fuhren . Die ganze Breite des Fahrdamms
gehörte ihnen und es ist nur ein Wunder , daß weder ihnen ,
noch anderen Verkehrsteilnehmern etwas geschehen ist . Lei¬
der war es nicht möglich , die beiden zu erkennen und auch die
Rennzeichen am Kraftrab waren nicht zu lesen , da die kühnen
Fahrer , die so reichlich getantt hatten , ja abgeblendet " fuh¬
ren . Hoffentlich sind sie noch irgendwo auf ihrer Bierreise
einem Gendarmi begegnet - hoffentlich .

"

*

-

De Düvel sch . . . alltied bi de didste Bült " - fagt man so
finnig auf clatt , wenn ein schon Begüterter noch einen guten
Gewinn macht , oder , im umgekehrten Falle stellt man , wenn
ein wenig mit Glücksgütern Gesegneter einen Verlust ver¬
buchen muß , betrübt fest , „ d at Unglücktrefft alltied
ehrder de lüttje Mann " . Mitunter sollte man wirk¬
lich glauben , daß es auch so ist . Ein Vorfall , der sich in Leer
ereignete , scheint wenigstens das lettere geflügelte Wort zu
bestätigen . Da hat sich doch gestern ein Mann - vorsorg
licher Hausvater , der er eben ist ein Schwein gekauft und
dafür einen Preis angelegt , zu deffen Begleichung er zwei
Zwanzigmartschein zucken mußte . Es war also immerhin

ein ansehnliches Borstentier . Leider hat der Mamr nicht
lange Freude an dem Schwein gehabt . 23 er nach einer
Stunde wieder einmal nachschauen wollte im Stall , war die¬
fer leer . Das Schwein hatte eine Fluchtversuch unternom¬
men und war dabei in die Jauchefuhle geraten , in der es er¬

Schwein gehabt " muß man in diesem Falle
ja wohl feststellen , doch meinen wird es , imHinblick auf das
Loch im Beutel des Schweinebesitzers , wohl niemand im
lanbläufigen Sinne , *

„ Flüssige Strümpfe " , das wäre etwas für manchen von
uns gewesen , der im Schatz seiner Erinnerungen an die Ju¬
gendzeit auch ein Fach zerrissene Strümpfe und ihre Fol
gen " vorfindet . Aber es gibt wirklich jest flüffige Strümpfe ,

Die man sich ans Bein malen kann . Sogar Polieren bann
man diese Strümpfe " , die ja eigentlich gar feine find . , ,De

Dinst geiht wiet " werden die alten Weisen sagen und wir lä
chein in Erinnerung an das ( leider , leider ) jo längst verkfun¬
gene Schelten der Mutter angesichts hoffnungslos zerrissener
Jungenstrümpfe . De Been soll ' n de Fenten mit Teer an¬
ftriefen , dann har ' n se der wenigstens wat Heeles um " . Heute
wäre das Anstrichen " möglich , wenn auch nicht gerade mit
Keer .

otz . Backemoor . Einen schönen Anblick gewähren augen¬
Blicklich die in voller Blüte stehenden Bohnenfelder .
Wenn auch die Bohnen vielfach durch die Witterung und auch
hin und wieder durch die Amelplage im Wachstum etwas
aurückgeblieben sind , so kann man doch auch hier erfreulicher¬
meise größere Flächen schön , entwickelter Bohnen sehen , die
einen vollen Ernteertrag zu bringen versprechen . Bei den
Haferfeldern bietet sich häufig ein ähnliches Bild . Neben Fel¬

Leerer Filmbühnen
Palast -Theater : " Das indische Grabmal "

oll . Der große Richard - Eichberg - Film „ Das indi¬
fche Grabmal " nach Thea von Harbous gleichnamigem
Roman , der nach dem erfolgreichen Anlaufen des ersten Tei¬
les unter dem Titel , , Der Tiger von Eschnapur " nunmehr im
Pataft -Theater als zweiter und Schlußtitel aufgeführt wird ,steht dem ersten Teil an Wirkung nicht nach , obwohl man
hätte glauben können , daß nach dem im ersten Teil gebrach¬
ten Mord , nach dem Tigerkampf , nach der phantastischen
Flucht , nach dem Theaterbrand und mancher anderen wir¬
fungsvoll herausgebrachten Einzelheit die Handlung er
schöpft gewesen wäre . Dennoch sind auch dem zweiten Teil des
gewaltigen Filmwerts , das ein Jahr Arbeit für die Fertige
stellung erforderte , so viele Handlungsmöglichkeiten aufge¬
part , daß diese einen Abend vollauf zu füllen vermögen .

Vorweg mag erwähnt sein . daß die komische Neben - Hand¬
Iung mit Theo Lingen einen etwas breiten Raum innerhalb
der Haupthandlung einnimmt . Doch soff offenbar , um jedem
Gefchmad gerecht zu werdent , im Rahmen der dramatisch z11=
gespißten Handlung auch der Humor zu seinem Recht fom¬
men .

Im übrigen tut sich neben dem parodistischen Indien Theo
Lingens das wirkliche Indien mit seinen Wunder und Ge¬
Heimnissen auf , die wir Europäer wohl nie ganz enträtsein
fönnen , weil uns eine Kluft im Fühlen und Denten von je =
ner Welt trennt , die uns in bewunderungswürdiger Leben¬
digkeit vor Augen geführt wird . Wie im , ,Tiger von Esch¬
napur " , so widelt sich auch im zweiten Teil die Handlung in
einem prunkvollen und märchenhaft anmutenden Rahmen ab .
Gin heimlicher Aufstand mit Lagerbrand , Reiterszenen , Ele¬
fantenfämpfe , ein gewagter Ausbruch aus einem Gefängnis
und die Ueberflutung eines Schloffes mit nachfolgendem Zu¬
sammensturz werden in sensationellen Bildern gezeigt . Tänze
der schönen Maharani , Männerkämpfe und Mord und Tot¬
fchlag hat das fesselnde an Einfällen reiche Drehbuch zu ver¬
zeichnen , für dessen Verfilmung ein Unmaß an Arbeit und
gabe sowohl in technischer Beziehung , als auch in darstelleri¬
fcher Hinsicht geleistet wurde . In den Hauptrollen sind mit
Erfolg Nitty Janzen , La Jana , Friz van Dongen , Gustav

Dor Richter und Staatsanwalt
Weitere Zeugen sollen geladen werden .

wurde

Die erste in der gestern , am 17. Juni , vor dem Schöffen¬
gericht Emden angesezte Verhandlung gegen zwei Angeklagte
mus Völlenerfehn , die des Hausfriedensbruches und
der gefährlichen Körperverleßung angeklagt waren ,
bertagt , da das Gericht und der Vertreter der Anklage zur
einwandfreien Klärung des Sachverhalts die Ladung eines
Zeugen für erforderlich hielt . Der Vertreter des Nebenklä¬
gers beatitragte ferner die Ladung zweier weiterer Zeugen
und eines Sachverständigen . Ein neuer Termin wurde auf
Freitag nächster Woche , den 24. Juni , angefeßt .

Er döfte ein und zwei Mann rissen aus .
Wegen fahrlässiger Gefangenenbefreiung hatte sich ein Ein¬

wohner aus Remels zu verantworten . Er war am 21 . Juli

beit ins Moor gezogen . Bis zur einstündigen Mittagspause
v . Js . bei Oltmannsfehn mit drei Strafgefangenen zur Ar¬

hatte man Heide gemäht . In der Bause setzte man sich hin
und verzehrte das Mittagessen . Der Angeklagte , der mit
den Strafgefangenen gearbeitet und diese zu beaufsichtigen
hatte , setzte sich etwa 9 - 10 Meter von diesen abseits unter
einen fleinen Birkenbusch . Während er seine Brote verzehrte ,
sah er auch in die Zeitung , in die die Stullen eingewickelt ge¬
wesen waren . Dabei muß er , wohl infolge der Wärme , ein¬

dern , die infolge der Trockenheit und Kälte im Frühjahr nur
einen dünnen Stand aufweisen , gibt es wiederum Flächen ,
die zu den schönsten Hoffnungen berechtigen .

otz . Collinghorst . Ferfelpreise . Obwohl in letzter
Zeit ein ziemlich großes Angebot in Ferkeln besteht , halten
sie sich doch immer noch im Preise auf der schon seit längerer
Zeit bestehenden Höhe von etwa 20 R . für 4 Wochen alte

Ferkel . Veranlaßt durch die augenblicklich herrschende . Ren¬
tabilität der Schweineaufzucht sind in den lezten Monaten
sehr viele Säue den Ebern zugeführt worden , so daß wahr
scheinlich in einiger Zeit wiederum mit einem Ueberangebot
gerechnet werden muß .

otz . Detern . Einführung des tierärztlichen
Sonntags dienstes . Giner Bekanntgabe im Anzeigen¬
teil der Freitagausgabe zufolge wird am morgigen Sonntag
auf Anordnung der Reichstierärztekammer der tierärztliche
Sonntagsdienst für Detern und Rem els eingeführt . Der
in Zukunft regelmäßig zu veröffentlichende Sonntagsdienst
der Tierärzte für Detern und Remels wird seit längerer Zeit
bereits in der Stadt Leer durchgeführt und hat nach und nach
auch im Reiderland und an anderen Orten des Kreises ein¬
geführt werden können , so daß den Tierärzten durch diese
Neuregelung die ihnen bei ihren ständigen Beanspruchung
zustehende regelmäßie Freizeit gewährleistet wird .

otz . Detern . NS . Frauenschaft . Am Montag wird
von der NS . -Frauenschaft ein Pflichtabend abgehalten .
wird auch eine Filmvorführung stattfinden .

Ez

otz . Detern . In Haft genommen wurde hier ein
Mann , der sich des Betruges schuldig gemacht hat .

otz . Eisinghausen . Grasversteigerung . Bei der am
Donnerstag nachmittag am sog . Diefel ( bis zum Gehölz )
stattgefundenen Versteigerung von 80 Grasschnittpfändern
wurden gute Preise erzielt . Die abgegebenen Gebote lauteten
auf 40 - 50 RM . je Pfand .

otz . Groß -Cldendorf . Aus Feld und Flur . Die m
beständig talte Witterung hat in unserer Feldflur noch keine
Nachteile gebracht . Die niedergegangenen Regenmengen ha¬
ben sich sogar günstig auf das Wachstum der Pflanzen aus
gewirkt . Die grauen Tage wurden eifrig zum Nachsetzen von

Kohl und Steckrüben ausgenugt . Eifrige Hactarbeit ist jetzt
überall nötig , um die Felder jauber zu halten . Der Stand
der Feldfrüchte ist im allgemeinen gut . Anfang nächster Woche
wird in hiesiger Gegend mit der Heuerme begonnen werden .
Mit einer mittleren Heuernte beim ersten Grasschnitt wird
allgemein gerechnet .

otz . Neermoor . Aus der Gemeindeverwaltung .
Der Bürgermeister hielt mit den Gemeinderäten eine Sigung

Diesel , Hans Stüwe und Alexander Golling tätig und wer
den dem Filmwerk wie am ersten Aufführungstage in Leer ,
so auch an den übrigen Aufführungslagen ausverkaufte Häu¬
ſer bringen .

sonders wertvoll der Kulturfilm über die Edelstein¬
Aus dem überaus interessanten Betprogramm ist als be¬

schleiferei in Idar -Oberstein zu erwähnen , der einen

Kunst des Edelsteinschleifens vermittelt .
Einblick in die von Generation zu Generation vererbte

Heinrich Herderhorst .

Tivoli -Lichtspiele 7 ,, So weit geht die Liebe nicht " .

otz . , ,Soweit geht die Liebe nicht " lautet der Titel eines
guten Unterhaltungsfilms , den man jetzt in den Tivolilicht¬
spielen sehen kann , und dennoch sie geht soweit . Ginge sie
nämlich nicht soweit , dann wäre der glückliche Schluß ja
nicht vorhanden , sie kriegten sich nicht und das wäre schade .
Der lustigen Lucie Englisch mit den großen runden Kuller¬
augen , die so nett , , beschwippft " sein und so rührend traurig
sein kann , wäre es nämlich nicht zu gönnen , daß sie ihr Ziel ,
den etwas tollpatschigen , aber sehr gutherzigen Nachbar , den
sehr sympathisch Joe Stöckl darstellt , zu heiraten , nicht er¬
reichen sollte . Maria Paudler ist ihre Gegenspielerin .
Aus der Reihe der übrigen Mitwirkenden muß Theodor Au¬
zinger hervorgehoben werden , der so wenig Wein vertragen
fonnte , daß er aus der Rolle " fiel . Aber gut gemacht hat
er das . So gab es viel , sehr viel zu lachen und froh ge¬
stimmt geht man heim.

"

Das Beiprogramm bringt in einem Sportfilm prachtvolle
Aufnahmen von den Uebungen und von Wettkämpfen der
bekanntesten Eisläuferinnen und Eisläufer . Vor allem das
Paar Herber -Baier zeigt wundervolle Figuren und Uebungen
auf dem Eise . In einer Wochenschau wird nochmals von der
Führerreise nach Italien und , was sehr interessant ist, von
der Massenflucht spanischer Bolschewisten nach Frankreich be¬
richtet .

Centrallichtpiele 7 Sieben Chrfeigen " .
otz . Es ist eine alte Geschichte , wo es Dhrfeigen gibt , da

gibt es auch Neugierige , nicht folche , die selbst Ohrfeigen
empfangen möchten , sondern die lieber zuschauen möchten ,

gefchlafen fein . Jedenfalls waren , als er wieder auffah , avel
von seinen Leuten verschwunden , während der Dritte in
einem Graben lag und schlief . Der eine wäre , to gab dann
dieser dem Aufseher an , angeblich Beerenfuchen gegangen
und der andere habe sich in der Heide langlegen wollen . Die
Suche nach den beiden Ausreißern blieb ergebnislos , doch
stellte der eine sich am nächsten Tage wieder , der andere
wurde kurze Zeit später in seiner Heimat wieder festgenont
men . Der Anstifter zur Flucht war der Strafgefangene Ri
termann , dem der zweite , Spitta , dann folgte . R. Hatte nach
feiner Aussage Geld von seiner Frau bekommen , das ihm in
einer Zahnkremetube eingeschmuggelt worden war .

Der Vertreter der Anklage hielt Fahrlässigkeit für vorlie
gend und beantragte eine Gefängnisstrafe von 1 Monat vei
Wochen .

Auch das Gericht erkannte auf Fahrlässigkeit , stellte jedoch
das Verfahren auf Grund der Amnestie ein , da es nicht zu
einer Berurteilung von über einen Monat Gefängnis tom
men fonnte . Der Angeklagte sei verpflichtet gewesen , auf die
Leute aufzupassen und diese Pflicht habe er verlegt . Da er
noch nicht vorbestraft sei und die Leute sich wiedergestellt hät
ten bzw . bald wieder gefaßt werden konnten , habe das Ge
richt davon abgesehen eine höhere Strafe als einen Monat
zu verhängen .

im Gemeindebüro ab . Als erste Vorlage wurde die Beratung
einer abgeschlossenen Jahresrechnung vorgenommen . Der
Bürgermeister erläuterte die einzelnen Ein - und Ausgaben
an Hand der Rechnung und des genehmigten Haushalts
plans . Der Gemeinderat stimmte den Darlegungen zu
Weiter wurden die Bürgersteuerreste aus dem Jahre 1937
einer Nachprüfung unterzogen . Die Reftanten wurden noch
einmal auf die Bedürftigteit geprüft und anschließend wur
den entsprechende Maßnahmen vorgeschlagen . Nachdem noch
einige fleinere Vorlagen ihre Erledigung fanden , fonnte
der Bürgermeister die Sigung schließen . Der Ortsgruppen
stab hielt eine Zusammenkunft unter der Leitung des Organis
fationsleiters ab . Es wurden in erster Linie organisatorische
Fragen behandelt . Die Ortsgruppe wird zu der Tagung der
politischen Leiter auf Borfum am 26 . Juni vier Parteige
noffen entsenden .

otz . Neermoor . Der Viehverfand auf unserer Sta
tion hält in unvermindertem Umfange ant . Am vorigen
Montag standen 15 Wagen an den beiden Biehrampen be
reit , unt mit Vieh beladen zu werden . Neben einer großen
Menge Schlachtvieh wurden sieben Wagen Zucht - und Nuß
vieh verladen und zwar nach Süd - und Mitteldeutschland .
Die vielen Laftkraftwagen , die hierher die Tiere anbrach
ten , fanden nicht alle Blak auf dem Rampenvorplak . Auch
die Viehverladungen bereiteten infolge der beschränkten
Raumverhältnisse wieder einige Schwierigkeiten ,

otz . Nortmoor . Mütterberatung . Ant . 21 . Jun

findet wieder eine kostenlose ärztliche Mütterberatung (14
bis 15 Uhr ) statt .

otz . Schatteburg . Auf dem Felde ist man jetzt una
mittelbar vor der Heuernte , vielfach mit dem Reinigen und
Durchhacken der Kartoffel - und Kohlfelder beschäftigt . Hierbei
wird noch verschiedentlich eine Kopfdüngung mit leicht lös
lichen Nährstoffen meistens mit gutem Erfolge verabreicht .
Während eine reine Stickstoffgabe bei dem Kohl sich meistens
günstig auswirkt , ist bei den Kartoffeln eine Bolldingung
mit fämtlichen Nährstoffen vorzuziehen . . . .

otz . Warsingsseln . Eine rege Bautätigkeit ist jetzt
wieder in allen Ortsteilen unseres Fehns zu beobachten . An
Hauptkanal läßt Kapitän H. de Buhr ein großes Wohnges
bäude errichten . In Rorichmoor konnte der Neubau von R .
Boekhoff bezogen werden , während die Bauten der Ein
wohner Kretschmer und Affermann der Fertigstel
lung entgegengehen . In Ostwarfingsfehn ist in der Nähe der
Mühle mit einem Neubau begonnen worden . Umbauten
ließen die Einwohner Blank , Siemens und Weber an ihren
Häusern ausführen .

wie andere welche bekommen . Das ist nicht immer ganz un
gefährlich , da es mitunter , ,Seitenhiebe " dabei gibt , doch im
Film , da kann man schon wagen , wenn es auch gleich sieben
Ohrfeigen sind , die auf der Tagesordnung stehen . Eigent
lich sollte man von 114 Ohrfeigen sprechen , denn der Film
war schon einmal hier . Immerhin , auch jest findet er fein
Bublifum wieder und es wird wieder weiblich gelacht über
dieses Filmlustspiel , das uns ein Stückchen England mit er

Leben läßt .

Der leider verstorbene Alfred Abel , Lilian Harvey , Willy
Fritsch und Dstar Sima verdienen aus der Reihe der Mit
wirkenden hervorgehoben zu werden , da sie dem Spiel
Schwung und Note geben .

Das Beiprogramm bringt u . a . einen sehr gut photo
graphierten Sportfilm , der für das Schwimmen und Taucher
wirbt , und eine Wochenschau .

Unter dem

Heinrich Herlyn .

Shoheitsadler
Ortsgruppe Papenburg : Achtung , Kreistag !

Alle Zellen - und Blockleiter beteiligen sich an der Versammlung der
politischen Leiter am Sonnabend um 4 Uhr bei Hülsmann . Die
gesamte Ortsgruppe nimmt teil : 1. An der Morgenfeier am Somm
tagmorgen um 8 Uhr im Stadion und 2. an der Großfundgebung
um 11 Uhr auf dem Marktplatz . Teilnahme ist unbedingte Pflicht .

Hitler Jugend , Standart Leer .
Am Sonntag , dem 19. Juni , tritt der ganze Standort um 9 Uhe

modgens beim HJ . -Heim (Wilhelmstraße ) an . Sportzeug ist mitzut
bringen . Evtl . Beurlaubungen find aufgehoben . Der Bannführer
ist zugegen .

HJ . , Gefolgschaft 2/881 , Loga .
Am Sonntag tritt die gesamte Gefolgschaft um 7. 30 Uhr in Unt

form auf dem Sportplatz zur Teilnahme am Sportfest an .

B6M . , M. - Gr . 2/381 ,
Alle Mädel , die den Volkstanz und die Körperfcharle für das Unter

gaufportfest mitmachen , treten am Sonntag , dem 19. ds . Ms . , un
12 Uhr bei der Bauernschuhe an . Die Mädel für den Dreifampi

elianenpark am.
(die 13 Besten der Gruppe ) treten am Sonntag um 14 % Uhr voring
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Zum 387 . Uplengener Schützenfest

Dftfriesische Tageszeitung

Der silberne Papagoyenvogel von Remels
Der Silberschatz der Uplengener Schüßen / Durch Jahrhunderte wurde die Königsette getragen

Weit über Uplengen hinaus erfreut sich von jeher das alte | der Umhängung des ältesten Wertstüdes des Ver¬

Bengener Schüßenfest großer Beliebtheit . Aus Nah und Fern eins , dem silbernen Papagoyenvogel , wurde

eilen die Gäste herbei , um dieses uralte und in seiner Art dem besten Schüßen die Königswürde verliehen .

eigentümliche Volksfest mitzufeiern . Fast ohne wesent¬
liche Unterbrechungen ist es nun schon nehezu 400 Jahre ge¬
feiert worden .

In unsicherer Zeit , als das Land noch öfter von äußeren
Feinden bedroht wurde , ist der Schüßenverein entstanden . Es

war die Landwehr , die dem Herrscher des Landes zur

Das Königsschießen ist im verflossenen Jahrhundert lange

am ersten Festtage , einem Sonnabend , abgehalten worden .

Die Königsproklamation wurde am selben Tage vollzogen .
Im Jahre 1866 wurde die Abhaltung des Schüßenfestes für
den Sonnabend verboten . Daher feierte man vom nächsten
Jahre an am Sonntag und Montag . Das Königsschießen
war am 2 , Tage und so ist es bis heute geblieben .

Jedes Jahr wird in den Nachmittagsstunden des 2. Fest¬

tages der Wettstreit im Schießen auf die Königsscheibe aus

getragen . Jeder Schütze hat zwei Schüsse zu tun , der beste

wird gerechnet . Alle schießen mit dem Gewehr des Vereins .

Mit größter Spannung wird der Verlauf des Schießens ver¬
folgt . Oft tam es vor , daß ein Schüße mit der erreichten
Höchstzahl der Ringe sich seines Sieges schon sicher war , bis

ihn im letzten Augenblick noch ein anderer abschoß und er sich
mit dem Range eines Adjutanten begnügen mußte. Hart iſt
der Kampf , wenn mehrere gute Schüßen die Mitte treffen
und mun festgestellt werden muß , welcher Schuß am besten
sitzt. Trift einer den Nagel auf den Kopf , auch das ist schon
vorgekommen , dann kann er nicht mehr überboten werden .

-

In später Abendstunde wird die feierliche Prokla¬
mation des Schüzenkönigs vorgenommen . Der

frohe Tanz im Festzelt wird unterbrochen , der Verein tritt

auf dem Festplatz vollzählig an - auch die ältesten Schüßen¬
brüder , die sonst nicht mehr mitmarschieren können , sind nun
zur Stelle und unter den Klängen des Schüßenmarsches
geht es ins Festzelt , wo bereits auf einem Tisch die sil¬
bernen Becher und der Wein zum Rundtrunk aufgestellt
find . Mit einer Festansprache wird die Feierlichkeit einge
leitet . Darauf erfolgt die Ausrufung des neuen Königs . Der
Vereinsleiter nimmt dem besten Schüßen des Vorjahres mit
der Königskette seine Würde , weil er sich nicht bewährt hat " ,
und hängt das Schmuckstüd des Vereins dem neuen König
um , indem er ihn mahnt , dieses äußere Zeichen der Königs¬
würde in Ehren zu tragen . Als besondere Auszeichnung wird

dem neuen besten Schüßen die Ehrenmedaille über¬
reicht und ein wertvolles Geschenk , das ihn immer an diesen
Tag erinnern soll . Die Schüßen , die die beiden nächstbesten
Shüsse abgaben , werden zu Adjutanten ernannt . Auch
sie erhalten ein Ehrengeschent . Ein Rundtrunk beschließt die
Feierlichkeit . Der älteste Silberbecher , mit Wein
gefüllt , wird zuerst dem neuen König ge¬
reicht . Darauf werden alle Becher gefüllt ; sie machen diereicht . Darauf werden alle Becher gefüllt ; sie machen die
Runde , bis auch die letzte Flasche geleert ist. Eine Abord¬
nung bringt die Fahnen unter Musik vom Festplatz zum Ver
einslokal , aber im Festzelt nimmt das Fest nun seinen Fort¬
gang , und in froher Tafelrunde wird der neue König gefei¬

her Morgenstunde zu seiner Wohnung begleiten .

Seite stand und zur Stelle war , wenn ihr Herr sie rief . So
war es natürlich , daß die regierenden Fürsten die Bestrebun¬
gen des Vereins von jeher begünstigten und der Schüßen
gilde sogar besondere Rechte einräumten . Noch aus der Zeit
bor 1800 ist es bekannt , daß aus der Landestasse dem Schütt¬
meister zur Bestreitung der Kosten des Festes eine Summe
bon 6½ Ruhr . ausgezahlt wurde . Besondere Vorrechte ge¬

moß der Schüßentönig . Er war ein Jahr lang von
allen Lasten und Abgaben frei und durfte seinert , bis die Letzten ihn unter den Kängen der Musik in frü¬
Norn auf den der Kirche gehörenden Mühlen frei mahlen
Taffen . Die errungene Königswürde gab ihm unter den Ein¬
wohnern Uplengens ein besonderes Ansehen , hatte er doch
auch bewiesen , daß er mit der Büchse umzugehen verstand und

ein ruhiges Auge und eine sichere Hand besaß . Er hatte den
Vogel abgeschossen " . Die Mädchen flochten ihm eine Ehren¬
Trone . Er bezog ein besonderes Dienstgeld , zeigte sich aber für
alle Ehrungen erkenntlich , indem er eine Tonne Bier zum
besten gab und den Mädchen einen Reichstaler spendete .

Ueber die Proffamation des neuen Königs wird uns aus

Der Zeit vor 1800 nichts Näheres mitgeteilt , und es sind uns

baher die besonderen Umständen dieser Feierlichkeit nicht be¬

Kammt. Doch das ist gewiß , die Ausrufung des Schützenfönigs
bildete auch schon damals den Höhepunks des Festes , und mit

Daß die Uplengener auch besonders in der legten Zeit im
Schießen ihren Mann gestanden haben , beweisen die vielen
Ehrenpreise , die neben der Königstette und den Fahnen den
Schaz des Vereins bilden . Das älteste Stück ist ein silberner
Pokal . der dem Schützenverein im Jahre 1844 von dem
Kronprinzen von Hannover geschenkt wurde . Im Jahre vor¬
her war für ihn der beste Schuß abgegeben worden . Er
dankte dem Schüßen , indem er ihm die Prämie , ein Jagd¬
gewehr , zuwies . Den Verein ehrte er durch dieses Sonder¬
geschent . Ein weiterer Silberpofal wurde den Uplengener
Schützen im Jahre 1864 von den Emder Schützenbrüdern
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fonnte der Schützenverein Uplengen einen guten Erfolg ver¬
zeichnen. Die Schießabordnung gewann einen von dem Ost¬
friesischen Landschaftsbollegium in Aurich gestifteten Ehren¬
preis , einen sülbernen Tafelaufsatz mit Glasschale . Bei der
bald darauf eingeführten Wanderwettschießen des Ostfriesi
schen Schützenbundes konnten die Uplengener dem Verein
mehrere silberne Becher als Ehrenpreise zubringen , so gleich

auf dem ersten Wettschießen 1911 in Remels , ferner 1920 ,
wiederum in Remels , und 1929 und auch 1930 in Wilhelms¬

haven . 1933 gewannen die Remelser den von dem Kleinkali
ber -Schießverein Hollen gestifteten Wanderpokal . 1929 brach
ten die Schützen Johannes Garrels , Franz Höschel und Jo¬
hann Oltmanns außer einem Pokal von Wilhelmshaven
einen Ehrenpreis mit heim , der von Paul Graf von Mün
ster gestiftet war , bestehend aus einem silbernen Tablett mit
Buckertopf und Milchkamme . Alle im Besitz des Vereins be¬
findlichen Becher werden jedes Jahr einmal beim Königs
trunt am zweiten Festtage benutzt . Sie sind im eifrigen
Wettkampf erworben und für den Verein wertvolle Stücke .

Der föst lichste Schaz des Vereins ist jedoch der
alte silberne Königsvogel , der seit Gründung des Vereins
vom König an den Festtagen getragen wird . Er soll von dem
Grafen Enno III . dem Verein geschenkt worden sein. An
allen Seiten trägt er silberne Platten , die von den Drosten
von Stickhausen in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts
dem Verein gestiftet wurden . Die älteste erhaltene Platte
trägt die Jahreszahl 1615. Die Stifter der Platten sollen
auch Schüßenfönige gewesen sein . Im einzelnen wurde über
den Schützenvogel schon früher einmal an anderer Stelle be¬
richtet . Die Kette , die den Vogel trägt , ist aus silbernen Ster - /
nen zusammengefügt , die in den 60er Jahren des vorigen
Jahrhunderts den besten Schüßen verliehen wurden und laut
Bestimmung dem Verein zurückzugeben waren . Sie tragen
auf der Rückseite folgende Namen : Hinrich Lüten , Remels ,
J . Wenke , Remels , H. Jürgens , Gr. Oldendorf , J . Chr .
Cordes , Gr . Oldendorf 1861 , J . Tammen , K . Sander
1862 , E. Schröder , Remels 1963 , J . Tieden , Gr . Dl
dendorf 1863 , H. W. Schmidt , Remels 1865 , R , Elling
rod , Remels 1865 , H. W. Schmidt , Remels 1866 , H. W.
Schmidt , Remels 1867 , Enno Hanten 1868 , J . Tam¬
men , I . Sander 1869 , T . W. Schmidt 1871 , Folfert
Harms 1872 . Es wird sich hier meist um Schüßenkönige
handeln .

Die Königstette beweist das Alter des Vereins . Sie ist ein

Zeugnis dafür , daß die Uplengener alten Ueberlieferungen
treu blieben und die Einsatzbereitschaft und Treue der älte
ren Geschlechter nicht vergaßen . So war es , und so wird es .
unter Mitarbeit an den Aufgaben , die den Uplergere

Lüten .Schon beim 1. Ostfriesischen Bundesschießen im Jahre 1908 Schüßen die neue Zeit stellt , auch bleiben !

Gesegnetes Land / Zwischen FrühlingundSommerdurchdenKreisLeer
otz . In dieset Zeit , in der man Geschäftsanzeigen in den

Beitungen lesen tann , in denen warme Pullover und

ähnliche wärmende Sachen angeboten werden , ist es dem

jenigen , der stets in seinen vier Wänden bleibt und lieber

noch jezt , mitte Juni , einheizt , anstatt sich drau

Ben warm zu wandern , wenn ihm die ungewohnte Kühle zu

dieser Jahreszeit nicht behagt , wohl kaum vorstellbar , daß wir
in diesen Tagen , nämlich Mitte der nächsten Woche , am 22

ds . Mts ., schon den Sommeransang begehen . Kalen¬
dermäßig hat der Sommer dann wenigstens begonnen wie

es mit der eigentlich zu ihm gehörenden Wärme und mit der
Sonne wird , kann noch niemand sagen ; das weiß wohl noch
nicht einmat der Wettermacher vom Rundfunk .

-

Obwohl es fühl ist und ab und zu eine steife Brise über das
weite Land streicht , sieht es draußen doch nicht so unt .

sommerlich aus , wie die Stubenhocker wohl annehmen

werden . Wandert oder fahrt nur einmal hinaus in den

Heimattreis , so werdet ihr erkennen , daß es gesegnetes

Land ist , durch das ihr wandert . Zwar möchte der Bauer sich

auch wohl etwas mehr Wärme jetzt wünschen , doch er ist ja

gewöhnt , es so hinzunehmen mit dem Wetter , wie es das

Schicksal bestimmt . Habern nüßt da nichts . Und wenn wir

genau hinschauen , so sehen wir , daß doch noch alles gut gerät ,

froß der Dürre im Frühjahr , troy anhaltender Fröste in den

Nächten , da es Fröste schon nicht mehr geben sollte , trotz des
Versteckspielens der Sonne . Wir haben ja immerhin zwischen¬

durchTage gehabt, an denen es „Gras un Aanteier" regnete,
an denen wir früchtbar Weer " hatten . Das mannshohe
Korn , das auf 'Marsch und Geeft gleich gut steht in die
sem Jahre , das auch auf den unwirtlicheren Moorböden sich

prächtig gemacht hat , geht langsam der Reise entgegen .

Schau mur einmal über die ausgedehnten Felder zu beiden
Seiten der Straße - einen schönen Blick auf die Felder hat
man auf der Straße von Leer nach Hesel in der Gegend von
Brintum , wie es wogt in den Halmen , die schon gute
Mehren tragen . Schaut nur einmal über die anderen Aecker ,
die Kartoffeln , Bohnen und andere müzliche Dinge hervor

|

Alter Dorstingpleg zu Spols .

3 OTZ -Bilder . Aufn .: Herlyn .

bringen, sprecht einmal mit den fleißigen Landleuten, die
dort untrautbekämpfend die Aecker pflegen wir dürfen
zufrieden sein, das Land ist auch in diesem Jahre gesegnet
und wird reiche Frucht tragen .

Hier und dort konnte man in diesen Tagen wahrhaftig
schon die ersten Heuwagen fahren sehen . Im all¬
gemeinen hat man mit der Mahd bei uns noch nicht begon¬
nen . Hier und dort kann man am Deich oder anderwärts
oder auf Wiesen kleine Versammlungen unter freiem Himmel
beobachten . Dort wird Gras versteigert , das demnächst zu
Heu gemacht wird . Die Torfgräber haben ihre Arbeit in die

sem Jahre in unseren Mooren gut durchführen können . Das
Wetter half ihnen auch bei der Torstrocknung und so kann
man auf den Mooren schon Bülten neuen Torfs stehen sehen .
Obst gibt es , außer Beerenobst , in diesem Jahre wohl nicht
viel , da hat der Frost eben doch allerlei Schaden angerichtet .

Wie gut es uns geht , können wir auch an der einen Tat¬
sache , die jedem , der in dieser Zeit über Land wandert , ossen¬
bar werden muß , erkennen , nämlich daran , in welchem Maße
überall ringsum gebaut wird . Es gibt im Kreis Leer .
doch fast kein Dorf , in dem man nicht irgendwo ein Baugerüst
sehen oder Bauarbeiter und Handwerker bei ihrer Arbeit an

Wohnhäusern , Scheunen , Schuppen , Ställen oder Silos beob
achten könnte . Ueberall sind neue schmucke Häuser aus dem

Boden gewachsen , erfreulicherweise auch durchweg Häuser , die
sich gut in das schöne Landschaftsbild einfügen und immer

noch wird gebaut . Das Land , in dem so geschafft wird , muß
ein gesegnetes Land sein .

Gebaut wird auch vielerorts an den Straßen bei uns
im Kreis . Ein prachtvoller Weg durch das Land im Zuge der
großen Fernverbindung Oldenburg - Ostfriesland wird die
Straße durch Uplengen von Hesel nach Remels und weiter

zur alten Grenze , die jetzt in doppelter Breite ausgebaut
wird . Sieghaft grüßt hier die neue Zeit , die Zeit des motos
risierten , schnellen Verkehrs , das alte Land , in dem auf ur¬

alten Bahnen , die schon die Vorfahren dahin wanderten , jetzt

das neue Tempo gilt . Wo es angeht , werden Biegun
gen in der Straße , die sich gefahrbringend oder hemmend
auswirken fönnten , gerade gelegt , doch wahrt man die Ach

in Remels führttung vor dem Altehrwürdigen dabei
z. B. ein großer Bogen auch in der neuen Straße um die alte

denen nicht gerade der große Fremdenverkehr vorüberführt ,festgefügte Wehrkirche herum. Aber auch an Stellen, an

werden Straßenbauarbeiten und Straßenverlegungen durch
geführt. Bei Spols verschwindet eine alte gefährliche Kurve
und mit ihr eine Brücke , die schon merklich unter der Last
der Jahre seufzte , rollte ein schiveres Fahrzeug über sie hin
weg .

-
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Reifende Saaten , rollende Heuwagen , Baugerüste in den :
Dörfern , Freuden der Jagd , Arbeit und nochmals Arbeit , do
zu frohe Feste an den Sonntagenzu frohe Feste an den Sonntagen - wahrlich , es ist ein ge
fegnetes Land , durch das wir wandern , in dem wir leben .



Dor liggt ja een Keri unnert Bett "

Der seltsame , , Don Juan " von Stiefellamperfehn
otz . „Auf der Alm , da gibt ' s foa Sünd ' , beginnt ein altes

- mit anderen Worten und auf unser Flachland übertragen
Hochgebirgsliedlein, das besagen will, daß es auf der Alm
- auf dem Lande alles harmlos zugeht . Auf das
Harmlose spielt ja auch dsa Wörtlein von der Unschuld vom
Lande " an . Doch halten wir uns jetzt nicht mit einer langen
Vorrede und allerlei Erörterungen über diese und jene Zu¬
stände auf dem Lande oder in der Stadt auf und vernehmen
wir , was sich in einem kleinen Ort im Kreis Leer zugetra¬
gen hat .

In dem schmucken , sonst so friedlichen Drt Stiefel¬
famperfehn herrscht seit einiger Zeit eine nicht geringe
Aufregung . Es handelt sich dieses Mal nicht darum , daß auf
geheimnisvolle Weise Fahrräder verschwinden waz ja
legthin in der Gegend zwischen dem Kreis Leer und dem
Kreis Aurich leider mehrfach vorgekommen ist, sondern
darum , daß ein noch nicht festgestellter , noch nicht erkannter
Mann in die Häuser eindringt und dort Frauen und junge
Mädchen erschreckt . Das ist nur ja schließlich auch ein
Grund zur Aufregung . Erfreulich ist - abgesehen
davon , daß die Tatsache des „ Einsteigens " an sich wirklich
etwas Tolles darstellt , etwas , mit dem sich die Polizei jamit dem sich die Bolizei ja
wohl noch beschäftigen wird daß bis jetzt gottlo5 man
nichts davon vernommen hat , daß jemand täitlich angegriffen
worden ist .

-

Die Stiefeltantperfehntjer wissen nun ja , um was es sich
bei all ' diesen Dingen handelt , doch die anderen Kreisein
einwohner möchten es gewiß auch gern erfahren und so sei
furz über die Vorgänge im Dorf folgendes berichtet :

"

Ab und an find bekanntlich schon vor Gericht junge Leute
bestraft worden , die dem absonderlichen Sport des Fenster¬
tiefens " huldigten , die zur Abendzeit , genauer gesagt , ,toe
Bettgahnstied " , sich unter die Fenster der Stuben schleichen ,
in denen junge Mädchen wohnen , um „ toe luuren " , oder um
allerlei Unfug zu treiben . Mit dem bekannten Fensterin "
- um noch einmal auf Gebräuche in den Bergen zurück zu
Bommen hat dieses Treiben nichts zu tun . Hier begibt man
fich , wenn man jemand besuchen will , zum Hause , drin die
Diebste wohnt , pocht leise ans Fenster und man geht , wenn
alles flappt , miteinander dann ins nahe fleineBachaus , oder
fit , up de Bütt " . Abendliche Besuche sind an sich nicht ver¬
pönt wie sollten sich junge Leute , die einander zugetan sind ,
auch sonst näher kennen lernen ? Doch wenn ein Bursche sich
erst spät des nachts auf die Socken macht , um seine Angebe¬
tene aufzusuchen wenn er so zwischen 2 und 3 Uhr
einfach einsteigt " , dann ist das , gelinde gejagt , ein startes
Stüd .

I Das war nun schon wieder eine Vorrede , doch sie war not¬

Verständnis entgegen bringt . In einer der lezten Nächte
wendig, damit man der jetzt folgenden Schilderung besseres

vernahm ein junges Mädchen nachts gegen halbdrei Uhr ein
Geräusch , durch das sie aus dem Schlaf aufgeschredt wurde .
Das Mädchen ging överenn "" , um zu horchen und stieg
dann , als es weiter nichts vernahm , aus dem Bett . Da mußtesie zu ihrem Schrecken entdecken , daß vor threm Bett ein un¬
bekannter junger Mann es sich bequem gemacht hatte . Er lag
dort am Boden , als wolle er wie ein treuer Hoshund seine
Angebetene bewachen . Als das Mädchen laut um Hilfe rief ,
suchte der Liebhaber das Weite und entfam .

Der sonderbare ,, Don Juan " soll aber auch noch andere
Mädchenfammern aufgesucht haben . Man erzählt im Dorf ,
daß er kürzlich in eine Stube, in der zwei Schwestern schla¬
fen, eingestiegen fei . Als eines der Mädchen in der Nacht
Licht machte, um nach der Uhr zu sehen, bemerkte es, daß
unter dem Bett eine Männerhand hervorjah . Auch hier nahm
der Verehrer schleunigst Reißans .

Von einem dritten Fall erzählt man , daß der Nacht¬
swalker " ungerufen eine fünfzigjährige Frau nachts besucht

habe . Sie habe einen Mann , als sie in der Nacht erwachte ,
vor ihrem Bette knieen sehen .

Wenn man alle diese Abentener hört , muß man sich nur
fragen , weshalb denn die Leute ihre Schlaftammern nicht
abschließen , oder überhaupt ihre Häuser , damit niemand

wähnte Mädchen ihr nächtliches Erlebnis berichtet hatte . Bei

einfach so eindringen kann. Allerdings sind die „ weiteren"
Fälle erst bekannt geworden , nachdem das oben zuerst ers

aller Beunruhigung , die durch das Geschehene in die Ges
meinde getragen worden ist zukünftig wird der nächtliche

doch nicht, daß der „ Sloof " anscheinend harmlos gewesen ist,
Besucher wohl nicht mehr aufzutauchen wagen - vergißt man

Besuchen jemand angegriffen, oder tätlich beleidigt worden ist.
denn , wie gesagt , man hat bisher nicht gehört , daß bei den

-

Es gibt eine ganze Reihe Leute , die mit Recht dem
, ,bliremsen Keer ! " eine gehörige Tracht Brügel zuge
dacht haben und dieser Zugabe " wird er , falls er bei wei¬
teren Nachtpatrouillen abgefaßt werden sollte , auch wohl
laum entgegen . Wer von seinen Besuchen verschont geblieben
ist das sind vor allem natürlich Häuser, in denen es keine
jungen Mädchen gibt hat gut lachen und es wird auchjungen Mädchen gibt
weidlich gelacht , in Stiefelfamperfehn und in der Umgegend ,
wohin die Mär auch schon gedungen ist .

1

Immerhin es ist ratsam , nachts die Haustür zu schlie¬
ßen und auch die Fenster der Schlafkammern , wenigstens so¬
fern sie zu ebener Erde liegen . In Stiefeffemverfehn wird
man das zukünftig tun .

Die Entwicklung des Sports im Kreis Aichendorf -Hümmling
Ein vorläufiger Rückblic

otz . Die erfreuliche Tatsache , daß der Deutsche Reichshund für
Leibesübungen zum ersten Mal hier mit in den Kreisparteitag mit
eingeschaltet worden ist , läßt es angebracht erscheinen , einmal über

unserer engeren Heimat zu berichten .
die Aufgaben des Sports und seine Entwicklung , insbesondere in

Die ungeheure Aufwärtsentwidlung des deutschen Sports seit
dem Jahre 1933 ist so offensichtlich , daß an und für sich darüber
feine Worte zu verlieren wärer . aber es ist seltsam , wie vergeß
lich die Menschen sind . Sie vergessen in der Zeit der Technik und
des Fortschritts nur allzu leicht , wie es um den deutschen Sport vor
der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus stand .

Damals gab es eine Unzahl von Verbänden , Hunderte von Sport¬
gruppen und Grüppchen , die sich gegenseitig befehdeten . Turner
und Sportler waren streng geschieden , fie hielten keine gemein¬
famen Sportfeste und sportlichen Wettkämpfe ab . Ganz zu schwei¬
gen von der weiteren Spaltung in Arbeiter - und konfessionelle
Sportverbände . Es herrschte ein furchtbares Durcheinander . das
eine würdige Vertretung des deutschen Sports im internationalen
Sportleben sehr erschwerte , ja unmöglich machte . Der vom Führer
mit der Neuordnung des deutschen Sports beauftragte Reichssport¬
führer machte diesem Wirrwarr mit einem Schlage ein Ende . Heute
umfaßt der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen offe Tur - und
Sportvereine .

Ründblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Das Ehrenmal muß seinen Plaz wechseln . In der Re¬
gierungsstadt steht das Chrenmal an der Hauptdurchgangs¬
straße , wo es zwar gut sichtbar ist , jedoch in seiner Wirkung
als Ehrenmal , als Gedenkstätte durch den regen Durchgangs¬
verkehr beeinträchtigt wird . Es ist jetzt vorgeschlagen wor¬
den , das Ehrenmal an einem geeigneten Platz an der Ju ,
Lianenburgerstraße unter den dort stehenden hohen
Bäumen aufzustellen .

Emden
otz. Personalie . Stadtsyndicus Dr . Loesing scheidet

mit dem 19. Juni 1938 aus dem Dienst der Stadt Emden ,
um einer Berujung als Erster Beigeordneter und Kämme¬
rer " nach Neuruppin zu folgen .

otz . Larrelt . Neue Siedlung am Deich . Wenn
man den Weg von Emden nach Larrelt geht , so bemerkt man
am Anfang des Dorfes eine lebhafte Bautätigkeit . Links des
Weges ist ein Teil des alten Schajdeiches abgetragen worden .
Auf der geebneten Erde wurde ein großes Plazgebäude er
richtet , das schon die Dachbalken erhalten hat . An der rechten
Seite des Weges werden vor dem Deich , der sich nach Con¬
stantia hinzieht , siebzehn Siedlungshäuser errichte . Mit dem
Bau von vier Häusern ist bereits begonnen worden . Nach
und nach werden die anderen Banten in Angriff genommen
werden .

Norden

otz . 15 Mädel fahren nach Ungarn . Durch einen Aus¬
tausch ist es der NSV möglich , fünfzehn Mädchen aus dem
Kreise Norden - Krummhörn nach Ungarn in ein Ferienheim
zu entsenden . Die Kinder , die aus verschiedenen Orten des
Kreises ausgesucht wurden , fahren im Juli ab . Der genaue
Termin der schönen Ferienwochen ist noch nicht festgelegt .

Erschossen aufgefunden . Zu unserer Meldung über die Auf¬
findung der Leiche des vermißten Hauptlehrers Focken von
Nesse erhalten wir folgende Ergänzung : Die fofort angestell¬
ten polizeilichen Ermittlungen haben einwandfrei engeben ,
daß es sich um einen Selbstmord handelt . Focken hat sich
durch einen Schuß in den Mund das Leben genommen . Die
Staatsanwaltschaft Aurich hat die Leiche inzwischen frei¬
gegeben

otz . Wiener auf Baltrum und Norderney . Am letzten
Sonnabend trafen im Kreise Norden - Krummhörn zwölf
Wiener Parteigenossen ein , zehn von ihnen werden auf Bal¬
trum und zwei auf Norderney schöne Ferienwochen verbrin
gen , die ihnen die Adolf - Hitler - Freiplagspende vermittelte .

otz . Neithamm . Omme Arends 94 Jahre alt . Der
Altveteran and Langensalzatämpfer Omme Arends kann
am Sonnabend dieser Woche seinen 94 . Geburtstag feiern .
Der biedere Alte , der noch ziemlich rüstig ist , mag noch gern
aus seiner Jugendzeit erzählen , besonders gern aus seinen
Soldaten - und Kriegsjahren .

otz . Upgant -Schott . Motorspriße für die Feuer¬
wehr . Unsere Freiwillige Feuerwehr , die einen großen Be¬
reich zu betreuen hat , ist jetzt mit einer neuen Motorsprite
ausgerüstet worden , durch die in beträchtlichem Maße die
Schlagfraft der Wehr erhöht worden ist .

Bittmund

= t .

Bei den olympia viclen in Berlin bestand dieses mächtige
Gebilde die Feuerprobe in geradezu hervorragendem Maße . Und
das erste große Deutsche Turn - und Sportfest im nächsten Monat
in Breslau wird beweisen , daß weiter gearbeitet worden ist . Dieses
Fest wird eine gewaltige Symphonie der Leibesübungen werden .

Wir haben jetzt also nur noch einen Reichsbund , der in Gaue ,
Kreise und Unterkreise zergliedert ist , die sich mit den politischen
Kreisen , Gauen usw . decken . Als Unterkreis des Kreises Dsnabrück
ist Aschendorf - Hümmling für das gesamte sportliche Leben verant¬
wortlich . Ein Stab von Mitarbeitern hilft dem Unterkreisführer
bei der mühevollen Kleinarbeit , die Tag für Tag zu leisten ist .

Zieht man die Bilanz aus den Jahren nach 1933 , dann muß , or
jektiv beurteilt , jeder zugeben , daß sie attiv ist . Naturgemáß mußte
das Hauptgewicht auf die Neuordnung und dann auf die Breiten¬
arbeit gelegt werden .

Aus fleinen Anfängen hat sich der Unterfreis Aichen
dorf - Hümmling seit dem Gründungstag am 8. November
1936 zu einem Umfange entwickelt , der zu einem gewissen Stolz be¬
rechtigt . Diese Arbeit zeugt von einem zielbewußten Einsatz des
Unterfreisführers Kienelt und seiner Mitarbeiter , die aber nur
möglich war dank der tatkräftigen Unterstügung seitens des Kreis¬
leiters der NSDAP . und des Landrats .

Eine Unmenge von Kleinarbeit ist inzwischen geleistet worden .
U. a . mußten die bestehenden Vereine ausgerichtet werden . Zahl¬
reiche neue Sportvereine oder Gemeinschaften wurden ins Leben
gerufen . So entstanden u . a . solche in Sarwold , Hilkenbrock , Neu¬
börger , Rhede , Papenburg -Obenende . Zum Teil wurden gleich
zeitig neue Sportanlagen geschaffen , bestehende verbessert oder ers
weitert . Die Sportpläge z . B . in Sögel , Aschendorf , Papenburg ,
Esterwegen , Fresenburg usw geben Zeugnis von der Aufbauarbeit
des DRL . Große Projekte , wie das Stadion in Papenburg , Sports
pläge in Rhede und in Dörpen find in Vorbereitung .

Bis in die entlegensten Dörfer wurde der Sportgedante in man
nigfaltigster Form vorgetragen . Sportgerätschaften für die Schu
len , Ausstattungsgegenstände , die erst einen geregelten Sportbetrieb
ermöglichen , wurden von den staatlichen Stellen zur Verfügung
gestellt .

otz . Burhafe . Ein aufregender Vorfall ereig
eignete sich hier . Im sogenannten Kattrepel lief ein kleines
Mädchen eines dortigen Anwohners direkt vor einem mit
großer Geschwindigkeit fahrenden Kraftwagen . Das Kind
fiel mitten vor dem Wagen nieder und wurde dadurch zum
Glück nicht von den Rädern erfaßt . Die sofort aufgenom
menen Ermittlungen ergaben einwandfrei die Schuldlosig¬
feit des Fahrers . Das Kind erlit nur leichte Verlegungen .

Carolinensiel . Unfall beim Anlegen eines
Dampfers . Auf dem Dampfer Frisia II " , der die Ver¬
bindung zwischen Harle und der Insel Spiekeroog her- der Reichsführung Rechnung getragen. Die eine allgemeine zuring
stellt , ereignete sich ein Unfall . Als der Dampfer beim An¬
legen mit anderen dout liegenden Schiffen in Kollision
geriet , wurde der Steuermann Normann von einer schwe¬
ren Eisentür getroffen und trug schwere innere Verlegungen
davon . Der Verunglückte wurde in das Norder Krankenhaus
eingeliefert .

otz . Westerholt . Leichtsinniger Trederfahrer .
Eine Telegraphenbautolonne war hier mit Kabelarbeiten be =
schäftigt und da es sich um Erdarbeiten handelt , war ein
Beltdach über die Baustelle gespannt , das durch eine vote
Fahne für den Kraftverkehr gesichert war . Ein Treckerfahrer

Vollagenosse , der mit Kabelarbeiten in der überdachten
fuhr nun dieses Zelt an und zertrümmerte es . Ein Esenser

Grube beschäftigt war , kam mit dem Schrecken davon .
otz . Werdumer Alten - Groden . Der Dfen diente durch

Zufall als Brutmaschine . Als Kinder in einem
hier gelegenen Geländestück ein von den weidenden Kühen
zertretenes Wasserhuhnnest fanden , das sich ziemlich hoch am
Grabenufer befand , brachten sie ein paar noch heil gebliebene
Eier mit nach Hause . Es stellte sich heraus , daß diese ange
brütet waren , weshalb man sie achtlos zur Seite legte . Durch
Bufall gelangten nun die Eier in eine Weine Trockenkammer
des Küchenofens . Nach einigen Tagen wurde man durch an¬
haltendes Biepfen wieder an die vergessenen Eier erinnert .
Es stellte sich heraus , daß zwei Jungtiere das Licht der Welt
erblickt hatten .

Bücherschau
Hans von der Nordmark : , ,Rassehunde " . In einem hübschen ,

braunen , leinengebundenen Büchlein finden wir eine Sammlung
farbiger Hundebilder , die die Firma J . Bünting & Co. , Leer , ihren
Tee - und Kaffeepackungen beilegt . Hans von der Nordmark , unsern
Lesern durch seine Sammelwerfe Der Kleintierzüchter " und " Der
Rote vom Ellert " befannt , bringt in feiner lebendigen Erzählungs¬
weise eine meisterhafte Darstellung über unsere vierbeinigen
Freunde . Hier finden wir sie alle wieler , die Jagd - und Vorsteh¬

Unsere Sportkameraden errangen beachtliche Erfolge . Elne stei¬
gende Anzahl erhielt das Reichs - oder SA - Sportabzeichen . Viele
neue Mitglieder kamen zu uns . Die Weiterbildung unserer Lehr¬
warte und Uebungsleiter dienten zahlreiche Kurse , die von nam¬
haften Könnern geleitet wurden . Besonders wurde der Forderung

und Ausbildung der Turner und Sportler verlangt . Der „ Nur¬
Wettkampf " , wie er in der Systemzeit verherrlicht wurde , hat dem
Gefundheits - , Wehr - und Kampfsport Platz machen müssen .

Augenblicklich umfaßt der Unterkreis Aschendorf -Hümmling rund
20 Sportvereine , etwa 40 Schützenvereine und ein Radfahrerverein .
In diesen Vereinen wird ( die Schäßenvereine ausgenommen ) ,
Sport in mannigfaltigster Art ausgeübt . Nur Turnvereine gibt es
nicht mehr , ebenso wenig Nur - Fußballvereine . Alle müssen Ard¬
gleichssport betreiben . Es fehlen leider immer noch ausgesprochene
Schwimm - und Rudervereine . Jedoch wird das Schwimmen zu¬
sätzlich in Papenburg , Aschendorf , Lathen , Sögel rege betrieben .
Die bevorstehende Schaffung von Schwimm - und Badegelegenheiten
im ganzen Kreisgebiet wird einem empfindlichen Mangel ab¬
helfen .

So ist der gesamte Sport im Kreise Aschendorf - Hümmling bereits
auf eine breite Grundlage gestellt , die eine günstige Weiterentwid¬
Tung erwarten läßt .

Noch nie wurde für den Sport soviel getan wie jetzt im Dritten
Reich . Das tam auch zum Ausdruck durch die Stiftung von wert¬
vollen Herausforderungspreisen , die der Landrat wir auch der
Kreisleiter der NSDAP . für die besten Leistungen bereitstellten . Eo
wurde das erste Unterkreis -Sportfest zu einem schönen Erfolg des .
Sportgedankens in unserer engeren Heimat.

Nicht vergessen sei noch zu erwähnen , daß die Deutsche Sport¬
hilfe hier im Kreise sehr segensreich gewirkt hat , indem sie an ver¬
letzte und bedürftige Sporttameraden namhafte Unteritügungen
auszahlte . So erhielten u . a . zusätzliche Zuwendungen : Aschen¬
dorf 140 KM ., Sögel 100 RM . , Harrenstätte 100 RM . und Sur
wold 80 RM .

Nun noch einiges über die Stellung des DRL . zur NSDAP . und
feinen Gliederungen . Wie schon erwähnt , erfreut sich der Unter¬
freis Aschendorf - ümmling einer großzügigen und warmen Unter¬
stüßung feitens der zuständigen Stellen . Das fameradschaftliche
Verhältnis zur SA , zur HJ . wurde bei vielen Gelegenheiten unter
Beweis gestellt . Die Bildung von Arbeitsgemeinschaften zum Er¬
werb des SA -Sportabzeichens , sowie Anfäße zur Ausgestaltung des
Betriebssports und KdF .- Sports sind weitere Marksteine auf dem
Wege der Entwicklung des Sports in unserer Heimat .

hunde, die Schweiß -, Erd-, Hetz-, Dienſt-, Ruß- und Wachthunde, Letzte Schiffbmeldungganwie auch die Haus - und Zwerghunde
, ,Uns Folf "

Schmidt , Leer .
In unserer Zeit , die Familien - und Sippenforschung neu belebt

hat , wird ein bei Zopfs in Leer gedrucktes , von Johanne Friederike
Schmidt bearbeitetes Familienbuch , betitelt Uns Folk " Beachtung
findn . Die Verfafferin hat den wohlgelungenen Verfuch unternom¬
men , aus miindlichen Ueberlieferungen und urkundlichen Unterlagen
ein Gesamtbild einer Sippe zu schaffen , das über den Kreis derer ,
die dazu gehören , hinaus Intereffe finden wird , gibt ein Buch und
seine Bearbeitung doch manchem , der ähnliches vorhat , wertvolle An¬
regungen . Sorgfältig zusammengestellte Abstammungsnachweise und
eine Reihe guter Bilder ergänzen das geschriebene Wort vorteilhaft .
Wer sich für das Buch intereffiert , feße fich mit der Verfasserin in
Verbindung . Heinrich Herlyn .

ein Familienbuch von Johanne Friederike

- 1 .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 16. 4 . : Johanne , Friedrichs ; Ge -Ge , Beifes ;
Maria , Wela ; Anna , Janssen ; Cornelia , Dreyer ; Cornelia 1 ,
Janssen : Morgenstond , Stienstra ; Immanuel , Bittermann ; 17. 6.
Gefche , Meinen ; Engeline , Erdiens ; Margarethe , Meiners ;
Seehund , Janffen ; Filmme , Monfon ; Leda , Saathoff ; Gerhard ,
Dmknns ; abgefahrene Schiffe : 16. 6 . : Adler , Meher ; Thekla ,
Krause ; Lina , Lüptes ; Johanne , Friedrichs ; Ge -Ge , Beites ; 17 . 6. :
Jümme , Monson ; Maria , Abels ; DL Mathilde , Reck ; DL Schwalbe ,
Dänetas ; DL Silde , Solter ; FD Dtlo , Eilers ; ML Martha ,
Boekhoff ; MS Anna , Aden ; Engeline , Erdiviens ; Comelia , de Looff ;
Cornelia 1, Sanffen ; Cornelia . Dreyer ; Helios , Engeler ; D Wefts
falen , Büll .



Das ganze Reiderland
besucht den traditionellen

An die am

Johannimartt inWeener
Sonntag , 19 . , Dienstag , 21 .

u . Mittwoch , 22 . Juni 1938

Am Dienstag Pferde - u. Rindoiehmarkt

Der Landgebräucher Jan Stöhr Kraft Auftrages werde ich am Bauer Hillius Hemmen Für BauerB. T. Garretts Personenwagen
Montag , dem 20. Juni 1938, au uttermoorer -Mooräder läßt Dienstag , dem 21. Juni 1938 , in Velde läßt am

nachmittags 6 Uhr ,

für Herrn Landwirt Lüfe Schmid

am Donnerstag , d. 23. Juni 1938 ,
nachmittags 5 Uhr ,

nachmittags 5 Uhr , Montag, dem 20. Juni 1938, Freitag , dem 24. Juni , äußerlichundmaschinellin guter
an Ort und Stelle den sehr gut

zu Veenhusen bei seinem Plaz - an Ort und Stelle an der Land - geratenen

gebäude stattfindende Versteige - Straße anfangend
cung von

5 Diem.Gras

nachmittags 4 Uhr ,

das Seas1. Grasschnittdas Gras
-

von ca . 15

pfänderweise bon der früher Detert Tammen¬

freiwillig öffentlich meistbietend schen Stelle zu Neermoorer - o-

auf der Wurzel , am Kirchpfad auf Zahlungsfrist verkaufen . lonie pfänderweise freiwillig öf

belegen , und von

18 Läuferschweinen
Leer .

fentlich meistbietend auf Zah¬
Benchtilungsfrist verkaufen .

gung vorher gestattet .

Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auftionator .

Der Landwirt W. F . Groene - Leer .

erinnere ich hiermit - Versamm - veld aus Neermoor läßt am

Montag , dem 27 . Juni 1938 ,fungsort am Kirchpfade .

Zeer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auttionator .

An die am

Dienstag , dem 21. Juni 1938 ,
nachmittags 3 Uhr ,

für die Ge

nachmittags 6½ Uhr ,

an Ort und Stelle

das gut geratene

Gras
an Ort und Stelle , am Königs¬

wege anfangend ,
schwister Heykes zu Neermoor von einem Stück Mecdland im

, ,Westeretting " unter Necr
stattfindende

moor belegen parzellenmeise

Gras - Auktion freiwillig öffentlich meistbie¬

hiermit .

Leer .

-

tend auf Zahlungsfrist verkaufen .

2 . Windelbach ,
Versteigerer .

Für Frau Onno PoppingaWw .

zu Warsingssehn - Polder werde

ich am

von

10 Diemat , , Broek " ,

3 Diem . Kleine Broek " ,

( an der Landstraße bei
Stickhausen ) ,

3 Diemat im Velder

Hammrich und

4 Diemat , ,Festung " an
an der Landstraße bei
Potshausen

Montag , dem 27. Juni 1938, freiwillig öffentlich auf Bah¬
lungsfrist verkaufen .

in

nachmittags 6 1hr ,

der Onno Poppingaschen Käuferversammlung in der

Gastwirtschaft zu Warkingsfehn- Gastwirtschaft zur Burg " in
Stidhausen .polder

nachmittag 3 Uhr ,

im Dieken ' schen Gasthofe

das Gras
von 2 Diem . , ,Fenne hinter
der Gaste " , 2 Diem . daselbst ,

1 Diem . Ehehoefen " , 2

Diem. Nettenfeldstamp"
31/ s Diem . , , unterste Ost¬

4 Sizer , Rollverdeck , steuerfrei ,

Verfassung , zu verkaufen .
Angebote unter 2 530 an die
OTZ . Leer .

Helsfelde !
Hinderks Arbeitskleidung
ist strapazierfähig und von guter
Paßform , sie wird daher gern
gekauft . Manchester - Hosen ,
schwarz , mit Flügeltaschen ,
Cord - Hosen , lang u . Breeches ,
Sommerkiffel , versch . Ausf . ,

Kar. Knaben-Sommer-Jacken
äußerst preiswert und gut .

dreefch" , 2 Diem. , ,Binner Hinderks
zelle " , 3 Diem . , ,Tafel¬
brett " , 2 Diem . , , Ortfamp

und 6 Diem. , ,Pallertstück FürReparatur-Werkstätten
und sodann für Geschw. Vorrätige Erfaßteile zu

Diefen in Busbooms : älteren Grasmähern gebe

fehnoon 3Diem., ,Western"
und vom Torfmoor

ich bei AbnahmevonMk.20.
an zum halben Preise ab .

J . L. Schmidt .

Den 1. Grasschnittstidhausen. B.Grünefeld auf Zahlungsfrist freiwillig Leer.

(mit Nachweide )
Preuß . Auktionator , öffentlich verkaufen .

Stidhausen . B. Grünefeld
Frl . Anna Heinen in Preuß . Auktionator . Empfehle

fand und Gastwirts W . Fr .

bon dem Hoch - und Leegmoor Treffpunkt der Käufer um 6 % oon 3,1492 Hettar Meedland (im

und in den Leyen erinnere ich Uhr beim Bahnwärterhaus (fr. Spättamp belegen ) im Ganzen Südgeorgsfehn läßt am

oder pfänderweise freiwillig öf- Dienstag , dem 21. Juni 1938 3m freiwilligen Auftrage des
fentlich meistbietend

Bernhd . Buttjer ,

Breußischer Auktionator . lungsfrist verkaufen .
gung vorher gestattet .

Leer .Auf den

Bleeker ) zu Neermoor .

Bernhd . Buttjer , Leer .
Preußischer Auttionator .

Am

am Mittwoch , d .22. Juni 1938 , Sonnabend , d. 25. Juni 1938 ,
nachmittags 4 Uhr , werde ich an Ort und Stelle

-
auf Zah

Besichti

2 . Winckelbach ,
Versteigerer .

Herr Bauer Johann Bernhard

für den Landwirt F. Goemann für die Veenhuser Deich - Duin zu Haffelt läßt am
zu Hohegaste von 4 % ha län acht um 5½½ Uhr
dereien im Heisfelder Hammrich
und für den Landwirt Gottl. Den ersten u. Den zweiten
v . Hoorn zu Heisfelde von pl .

ms . 10 Grafen daselbst im Hamm

rich stattfindenden

Grasverkauf
mache ich biermit noch besonders

aufmerksam .

Dienstag , 21. Juni ,
abends 6 Uhr ,

das gnt geratene

Grasschnitt Gras
vom log . , ,Daum " - Außen¬
deich

von der 4 Diemat großen , Bullen
meede " an Ort und Steile öffent

verkaufen .

Sesel .

Leer . Bernhd . Buttjer . und für den Bauern C. D. lich auf Zahlungsfrist durch mich
Preuß . Auktionator. Jütting zu Kleihufen um

Im freiwilligen Auftrage 6 Uhr den

der Frau D. Gruis in
Eisinghausen werde ich am

Donnerstag ,

dem 25 . Juni ds . 3 .

nachmittags 1/24 Uhr ,

an Ort und Stelle

das gut geratene

Gras
von etwa 60 Morgen

1. Grasschnitt
von den üblichen Lände

reten am , ,Meentewehr

( pfänderweise )

freiwillig offentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver

faufen . Besichtigung vorher
gestattet .

Bernhard Luiking ,

Preuß . Auktionator .

Herr Bauer Heyo Duin zu

Hajfelter - Vorwerk läßt am

Gonnabend , 25. Juni
nachmittags 6 Uhr ,

das gut geratene

Gras

nachmittags 3 Uhr ,

Das Gras
auf ihrer Fehnstelle freiwilligl

öffentlich auf Zahlungsfrist
verfaufen .

Futter - Zucker
Plumer in Weftehauderfehn (für Silo )
versteigere ich am

Dienstag, dem 21. Juni d. 3., W. H. S. Mennenga, Ihrhove
nachmittags 4 1hr ,

den erften und zweiten

Grasschnitt
(Mühle )

Sonntag , den 19 . Juni

Unterhaltungsmusik
Stickhausen . B. Grünefeld von den in Flachsmeer , und den

Preuß . Auftionator .

Landwirt F . Bruns in
Sollen läßt am

Dienstag , dem 21. Juni 1938 ,
nachmittags 5 Uhr ,

1.Grasfchnitt mitTanz

das Gras
von 8 Diem . , , Pumpstück " ,

südlich am Georgssehn¬
fanal belegen ,

in Prändern auf Zahlungs¬
frist freiwillig öffentlich ver¬
taufen .

Stickhausen . B . Grünefeld
Preuß Auktionator .

vom „ Samland " und Toolkamp " Der Kirchenvorstand Filjum"

von den in Oberledingermoor
belegenen Ländereien von insges
etwa 60 Morgen öffentlich meist

bei Gastwirt Chr . Busemann
Ost -Warsingsfehn .

bietend auf zahlungsfrist bis zum Mein Atelier
1. November d . J .

Besichtigung gestattet .

Weftrhauderfehn .

ist am Sonntag , dem 19. 6 . 1938
besonderer Umstände halber

Heiko Athen, Versteigerer. geschlossen !

Motorboot Photo-Janssen,Hollen(Kr.Leer)

Eilen, 10 m lang, mit 28 PS Aerztlicher Sonntagsdienst
Robölmotor , in bestem Zustande ,
zum Schleppen geeignet , zu

verkaufen .
Eduard Jelden , Jährmann ,
Wiltshausen , Post Loga .

Dr . Hake

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . W . Rulffes

lungsfrist durchmich verkaufen. littwoch, dem 22. Juni 1938, Rubtalb Tierärzti. SonntagsdienstHesel .

Leer . 2 . Windelbach , parzellenweise öffentlich auf 8abat am

Versteigerer .

Im Wege der Erbauseinander¬
im sogen . „Poggenpoel " etung habe ich das in Leer an
in Abteilungen ,

fowie
nachmittags 61/2 Uhr ,

von 8 Grafen Pferde .

Bernh . Luiking ,
Preuß . Auktionator . nachmittags 3 Uhr , zu verkaufen .

in der Diekenschen Gastwirt St . Lüpkes , Logaerfeld .
per kampstraße Nr . 21 belegene Im freiwilligen Auftrage des chaft

Einfamilienhaus
( mit Garten )

Herin Cornelius van Deest aus
Ihren werde ich am

für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

Dienstag, 21.Bunib. 3. Das Gras Achtung! Anlaßlich des Süüßen-Bollsfeſtesdem d . J . ,
abends 7 Uhr ,

fenne " parzellenweise oder zum Antritt nach Uebereinkunftan Ort und Stelle
im ganzen

inter günstigen Bedingungen zu
joerkaufen .

öffentlich meistbietend auf Reflektanten bitte ich, ich bal¬

Zahlungsfrist verkaufen .

Leer .

bigft mit mir in Verbindung zu
fezzen .

Bernhd . Buttjer , geer. 9 . Windelbach ,

Preuß . Auktionator . Grundstücks- u . Hypothekenmakler

3m freiwilligen Auftrage versteigere ich am

Montag , dem 20. ds . Mis ., nachmittags 6 Uhr ,

in der Buschmannschen Gastwirtschaft in Backemoor

den Grasschnitt

2 Pfänder

1. Grasichnitt1 .
öffentlich meistbietend auf Zah¬

lungsfrist verkaufen ,

Resichtigung vorher gestattet .

Ihrhove . Rudolf Vickenpad ,
Versteigerer .

Landwirt L . de Riese in
Velde läßt am

von 4 Diemat „ Gohren " , 4
am 2. und 3. Juli in Ihrhove

Diemat " Deichpfenne ", 6 Die veranstaltet die Kriegerkameradschaft an den Sonntagen

3

mat ., Tütjestück " , 3 Diemat

, ,Tillenstück " , 3 Diemat , ,Rüsch¬

famp " , Diemat Mittel¬

dreesch " , Diemat |

dreefch " , 1 Diemat . Deep¬

Hörn " und 1 Acer Zwischen
Sielen "

ferner

2 91

von 3 Diemat Western " , 41

Diemat , ,Küsterstamp " , 2 Die

mat und % Diemat , ,Mittel¬

dreesch " und 1 Acer Zwischen

1. für die luth . Kirchengemeinde in Backemoor von den Montag , dem 20. Juni 1938 , Stelen"
Hirchenländereien ,

2. für die Reitintereffengemeinschaft Backemoor von den

Reitwegen und vom Wegedienst

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfeift bis zum 10. November d . J .

Besichtigung gestattet .

Westehauderfehn . Heiko Athen , Dersteigerer .

Großer Grasverkauf in Papenburg !
3m freiwilligen Auftrage werde ich am Montag , dem 20. Juni

1938 , nachm . 5 1hr beginnend - Treffpunkt : Lüttmanns Weg¬
am Hauptkanal links , Hoek und Hauptkanal rechts

ca . 25 Tagewerk Gras

nachmittags 2 Uhr ,

Das Gras

in

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .

Stidhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auttionator .

Der Kirchenvorstand Norimoor
läßt am

19 . 6. , 26 , 6. , 3. 7. , 10. 7. , 17 . 7 .

ein großes

Breisschießen !

Es gelangen 10 wertvolle Breise zur Berteilung.

Gemeinnütziger Bauverein Leeru.Umgegend
e . G. m . b . H.

Einladung
zu der am Mittwoch , dem 29. Juni 1938 , 20 . 30 Uhr , im Haus

Hindenburg stattfindenden

25 . ordentlichen

von 12 Diemat Jüngel-Donnerstag, dem 23. Suni,Jahres - Hauptversammlung
land " , bei Stickhausen an nachmittags 3 Uhr ,

der Landstraße nach Bots - m Möhlmannichen Gasthose

hausen belegen , Das Gras
Pfändern auf Zahlungs¬

und am Dienstag , d . 21. Juni 1938, nachm . 5. 10Uhr beginnend frist freiwillig öffentlich ver¬

- Treffpunkt : Kirchbrücke (kath . Kirche ) - am Hauptkanal links faufen .
und Hauptkanal rechts

ca . 20 Tagewerk Gras

öffentlich meiftbietend auf längere Zahlungsfrist verkaufen .

Papenburg .
Telefon 345 .

Versammlung an der Band¬
traße .

von den zur Pfarre , Kirche
und Küsterei gehörenden

Meedländereien
auf Zahlungsfrist freiwillig öf¬
entlich verkaufen .

B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

Bernhard Schulte , Stidhausen . B. Grünefeld Stidhanjen.
Breuß Auftionatorbeeidigter Auktionator .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht und Vorlage des Jahresabschlusses für das

Geschäftsjahr 1937 .

2. Bericht des Aufsichtsrates .

3. Genehmigung des Jahresabschluffes und Verteilung des

Reingewinnes .

4. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates ,

5. Wahlen zum Aufsichtsrat .

feer , den 17 . Juni 1938 .

Der Aufsichtsrat .
A. Budde , Dorfißender .



lennjemand eine Reise tut

Für Stadi
und Land
Zur Sommerzeit
ein Virndl Kleid

Einige Preise :
2 . 95 3 . 90 4 . 50 5 . 50 6 . 75
mit Voilebluse . . 7 . 90
aus Vistra

6 . 75

° 4

9 . 80 10 . 50 11 . 0

Mädchenkleider
In Länge 70

3 . 30 3 . 75 3 . 90 4 . 80 5 . 30
Vistra , mit Schürze . 6 . 00

Trägerrock mit Bluse
4 . 90 6 . 50

Weike Dirndlschürzen

aus Voile , für Damen und

Mädchen , in allen Preis¬
lagen

ૐ

43
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B. Scöttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Für die Reise
Reiserollen

Schwammbeutel

Seifendosen •

•

• 1. 25 0. 75 Sonnenöl

0. 60
0. 50 0 . 40 0 . 25

Zahnbürsten . . 0 . 40 0. 30 0 . 25
Ras . - Seife 0 . 55 0 . 48 0. 30 0 . 20 0 . 15
Rasierkreme . . . 0 . 50 0 . 25

. . Fl . 0 . 55 0. 30 0. 25

Zahnp . , Tube 0 . 45 0. 40 0 . 20 0. 10
Hautkreme

Dose 0 . 50 0 . 45 0. 22 0 . 18 0. 10
Fuß - und Körperpuder

Dose von 0 . 30 an
Rasierkling . 10 St . 0 . 45 0. 35 0. 20 Badehauben . 1. 25 1. 00 0. 50
Köln . Wasser , Fl . 0 . 80 0. 50 0 . 25 | Badetaschen

3 % Rabatt in Marken !

·

• 2 . 75 1. 85

Seifenhaus „ Hansa '
Leer , Hindenburgstraße 24 .

Kauft bei den Inserenten der D23 !

1677

the

Luftige Damen¬
SOMMER

Sommerstoff¬

SCHUHE Schuhe

2116

von RM . 2 . 20 an

Rindleder¬

Sandalen
in einfacher und eleganter
Ausführung

Wohlbehagen
luftige

an

warmen
Tagen

Leder¬

Schuhe
in sommerlichen Farben

Sommer¬

Schuhe
leicht und bequem , auch
für den Herrn

Alles sehr schön und äußerst preiswert
in denkbar größter Auswahl vorrätig

Schuhhaus 3. KöttingJ .
Leer , Hindenburgstraße 30 . Fernruf 2894

Reisekoffer in Leder,
Vulkanfiber , etc .

Handfachen + Wandertaschen Schirme

Helene Nehus Leer*

Gelee -Frucht , Pasten u. Schnitte , erfr . gef . Pralinen
Pfeffermünzpralinen , Fondants , BremerKluten
Bonbons , feine Schokoladen , Bonbonnieren

XoX ' s und Bahlsens Keks und Gebäck
in Packungen und lose . Größte Auswahl !

Bernh . Hortmeyer ,
Leer , Hindenburgstr . Ecke Bergmannstr . / Anruf 28 13

Bequem und schnell

Kastenwagen
Stiele jeder Art , Rosenstäbe , Bambusstäbe ,
Blumenstäbe in allen Preislagen .

SOBING /

Opel

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf 2792

Schlafzimmervon der einfachsten
bis zur elegantesten

Ausführung .

reisen Sie mit meinem großen , modernen

LAND

Gesellschaftswagen

DEUTSCHLANDHANSEAT WESERSTOLZ

Tägliche Dampferfahrten

ab Oldenburg - Stau

Sonntags , Dienstags , Mitt¬
wochs u . Sonnabends nach

Elsfleth - Brake - Nordenham

BREMERHAFEN
Abfahrt Stau : 18 Uhr . Rückkunft : ca 21 Uhr .

Nach
In Bremerhaven Besichtigung des Lloyd - Schnelldampfers

Columbus

Elsfleth - Farge Blumenthal - Vegesack - Bremen
Montags u . Donnerstags Abfahrt Stau : 8 Uhr . Rückk . : ca 21 Uhr
Bewährter Wirtschaftsbetrieb / Musik an Bord .

Für Betriebs - und Sonderfahrten empfehlen wir unsere neuen
großen Fahrgastschiffe

Fahrkarten u . Auskunft im Fahrkartenhaus , Gastwirt König ,
am Stau , Ruf 4083 , und an Bord

O. W. A. Schreiber , Reederei , Bremen , Kaiserbrücke Tel. 51962

alles da
zur Reise ?

Sport - Anzüge

Janker , Hosen

Sommer - Jacken

Hüte , Mützen

Koffer , Rucksäcke

und die vielen Kleinigkeiten

wie immer preiswert bei

Backhaus

Keine Reise ohne Olbas :
dann keine Kopfschmerzen ,
Magenverstimmung , Reise¬
beschwerden ! Flasche 2 . 40

neuform

Reife¬

Roffer
Rucksäcke

Wanderfaschen

Badetaschen

Reiserollen

Hutkoffer

Sämtl . Reise und Wander¬

artikel in größter Auswahl

Enno Hinrichs

8 GEOU

Lank

Kaufstdu 'nen Wecker, denkedran

auf die Sekundekommtes ant

Reformhaus Paul Katenkamp ,DOR , , Neuzeit "
DASVIRBANFORNEUFORMWAREK Leer Leer , Adolf Hitler - Straße 6

(gegenüber dem Zentral Hotel )

Ihr treuer Begleiter

ein Koffer - Rundfunkgerät
von

Fr. Hoppe , Leer Hindenburg¬

Nicht vergessen für die Reise

von

-

straße 33

ZIGARREN
Ernst Schmidt , Kriegerdenkmal

zurund

H. Wittig , Leer
Adolf - Hitler - Straße 11

Reise

Leer , am

Dauerwellen
sowie Sport - und Hautöle
Sonnenbrand - und Haut¬
creme , Kölnisch Wasser

Jacobus Fischer , Leer
Autovermietung Fernruf 2410

Wellereignisse Boxkampf Schmeling - Louis

erleben Sie mit durch ein

RADIO - GERÄT
Formschöne und klangreine Geräte

in wirklich großer Auswahl bringt

H. F . Rugo , Leer , Victoriahaus

Sämtliche

Haus - u . Küchengeräte
in Emaille , Aluminium und Zinkwaren , sowie Glas ,
Porzellan und Bestecke auf Ehestandsdarlehnsscheine .

Junker & Ruh Gaskocher u . Gasherde
in 12 - und 20 - monatlichen Teilzahlungen

Hermann Bakker , Jheringsfehn Anzeigen in der OT3." haben großen Erfolg Rudolf Saul , Leer , Neuestrafe 34 .



Aüb dem Reiderland
Weener , den 18 . Juni 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Endlich wieder ein Sonnenstrahl nach einer in den

letzten Tagen für diese Jahreszeit herrschenden unverständ
lichen Kalte . Mean atmete weflich auf , als gestern sich die

Gonne wieder zeigte . Unsere Zuversicht auf gutes Wetter
zum Johannimarkt hat uns allem Anschein nach do h

nicht im Stich gelassen , und wir müssen unbedingt schönes
Wetter haben , denn der Mauft zeigt eine gute Beschicing .
Im Verlaufe des gestrigen Tages sind noch einige Geschäfte
eingetroffen . Die Marktwiese steht über und über voll mit
allen möglichen Wagen , die ihres Juhaltes entleert werden .
Ein emsiges Treiben zum Aufbau der Budenstadt hat ein¬
gefeßt .

Ein Wort zum Schluß nochmals zum Johannimarkt . Es
wird lebhaften Betrieb , sowohl morgen zur Vorfeier , als
auch an den Hauptmarkttagen , am Dienstag und Mithooch ,
geben . Da ist es notwendig , daß von allen Volksgenossen ,
fchon zu ihrer eigenen Sicherheit , die Verkehrsvor
fchriften beachtet werden . Nur wer sein Geld nicht auf
dem Markt , oder in den Geschäften , sondern für gebühren
pflichtige Verwarnungen " (oder später sogar für Strafen )
ausgeben will , tut so, als ob er allein auf der Welt wäre .
Alle anderen üben gegenseitige Rücksichtnahme . So , das
mußte gesagt werden und mun „ völ Plesär ! "

otz . Bingum . Preisschießen der Kriegerfame =
radschaft . Das aus Anlaß der Durchführung des großen
Sommerfestes der Kriegerkameradschaft Bingum vor zwei
Sonntagen begonnene Preisschießen, das bereits eine sehr
rege Beteiligung gefunden hat , findet morgen seine Fort¬
feßung . Das Preisschießen wird am Tage des Sommerfestes ,
am 26 . Juni , mit einem Abschlußschießen zu Ende geführt .

otz . Bunde . Schont die Korn felder . Vielfach be¬

obachtet man Kinder , die beim Pflücken der Kornblumen so
weit in die Kornfelder hineingehen , daß die Halme zertreten
werden . Eltern , ermahnt eure Kinder , unser Brotgetreide
nicht zu zertreten .

otz . Dißumer - Verlaat . Der Selbstanschluß fommt

Nachdem vor einiger Zeit bereits in Bunde durch die Reichs¬

post der Fernsprechselbstanschlußbetrieb eingerichtet werden

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise versteigere ich
am Montag , dem 20 . d . Mts . ,
15 Uhr , in Neermoor

1 Klavier , 1 Standuhr .

Versammlung der Käufer :

Gastwirtschaft van Lengen .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Am

Zu verkaufen

Freitag , dem 24. Juni 1938,
nachm. 6Uhr,

verkaufen wir in der Smidt ' schen
Wirtschaft in Breinermoor

Achtung !
2 Zündapp Motorräder D. L.
200 ccm , gut erhalten , billig zu

verkaufen . Zu besichtigen bei
H. Caffens , Veenhusen ,
Anruf : Neermoor 61 .

DKW.-Motorrad
350 ccm , Modell 1937 , mit
komb . Hand - und Jußschaltung ,
6500 km gelaufen , noch plom
biert , in ausgez . Zustand vers
kauft im Auftrage

Penning , Arbeitsamt feer .

Don zwei Staatlich gekörten

Bullen

fonnte , find anschließend die Arbeiten zur Errichtung eines
neuen Wähleramtes in Digumer - Verlaat aufgenommen wor¬

den . Diese Arbeiten sind inzwischen so weit vorangekommen ,
daß die Inbetriebnahme an einem Tage der nächsten Woche
vor sich gehen kann . Das Wähleramt Dißumer -Verlaat be¬
fommt als ueberweisungsamt das Postamt Leer . Nach Fer¬
tigstellung des Selbstanschlußbetriebes in Dizumer -Berlaat
follen die Arbeiten zur Errichtung eines gleichen Betriebes in
Digum unverzüglich aufgenommen werden .

Papenburg und Unigebung
Aus Stadt und Dorf

otz . Seit gestern morgen steht unsere Stade bereits ganz
im Zeichen des Kreistages der NSDA P . Ueber¬
all ist man eifrig mit dem Schmücken der Häuser und Stra =

Ben beschäftigt . Einen besonders feftlichen Eindruck macht un¬
ser Bahnhof , der wohl noch niemals vorher einen der¬
artig prächtigen Schmuck aufzuweisen gehabt haben dürfte .
Während hoch oben über dem Gingang der stilisierte Hoheits¬
adler angebracht ist und etwas tiefer darunter ein mächtiges
Hakenkreuz aus Milchglas , das von innen erleuchtet werden
fann , hängen aus sämtlichen Fenstern des oberen Stockwerke
die Fahnen des Dritten Reiches . An den Stirnwänden der
beiden Balkone rechts und links vom Eingang , die rund her¬
um mit Grünschmuck und vielen Lampen eingejagt sind , hän¬
gen auf rotem Grund zwei große Führerbilder .

Am Eingang der Stadt , bei der Tholensbrüde
wurde ein mächtiges , grün verkleidetes Ehrenter aufgestellt ,

das an beiden Seiten ebenfalls das Hoheitszeichen zeigt . Ein
Teil der Bevölkerung hat seine Häuser ebenfalls besonders
schön geschmückt . Sehr schön machen sich auch die erstmalig
hier zur Verwendung gefommenen Pylonen . Daß das
Festkleid des Marktplates ein würdiges ist, versteht sich von
selbst .

otz . Verkehrsunfall . Sehr glimpflich verlief heute ein Ver¬
fehrsunfall , der sich in der Friederikenstraße ereignete , wo
zwet fleine Kinder durch einen Kraftwagen in große Gefahr
gerieten . Gins der Kinder wurde von dem Kotflügel des
Wagens noch erfaßt und zur Seite geschleudert , ohne daß es
jedoch nennenswerte Verlegungen davontrug .

otz . Von den NS . - Schwestern . Die Generaloberin der

NS .-Schwesternschaft , Pgn . Böttger aus Berlin , trifft in Be¬

Gebrauchtes Mädchenrad Suche auf Jofort eine ehrliche
zu kaufen gesucht .
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Zu mieten gesucht

Suche zu sofort

möbliertes 3immer
Angebote unter £ 534 an die
OTZ . Leer .

Kleine Wohnung
von älterer Frau gelucht . Miete
wird längere Zeit im voraus
bezahlt . Offerten unter „ 533 *
an die „ OT8 " Leer .20

zuverlässige

gleitung der Oberin des Gaues Weser -Ems , Pgn . Midden
dorf , morgen zur Besichtigung von Wohnungen und NS
Schwesternftationen im Kreis Aschendorf -Hümmling ein . Die
Oberin wird auch dem NSW . - Haus in Papenburg einen Bes
such abstatten und am Kreistag teilnehmen . Von hier aus
fährt sie dann nach Norderney zur NSV und NS . - Schwes
sterntagung .

+

otz . Der älteste Einwohner gestorben . Am Donnerstag ist
der allen Einwohnern gut bekannte und allgemein beliebte
Kaufmann und alte Imker Hermann Hestamp im Alter von
94 Jahren gestorben . Hestamp war Mitgründer des Imker¬
vereins und nahm an seinen Veranstaltungen und Neu
schöpfungen bis zuletzt noch regen Anteil .

otz . Vom Heimatmuseum . Aus Anlaß des Kreistages der NSDAP :
Kreis Aschendorf - Hümmling . ist das hiesige Heimatmuſeum ame
Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet und zur Besichtigung für
jedermann freigegeben .

otz . Die Schulmädel sorgten vor . Unsere Schulmädel fanden sicht
km gestrigen Tage zum Schälen von 1500 halbe Kilo , Kartoffeln zu
fammen , die für das Mittagessen am Kreistag Verwendung finden
sollen

otz . Motorradunfall . Gestern stießen an der Kreuzung Friesenstr . ¬
Kirchstraße ( bei Niewöhner ) zwei Motoradfahrer zusammen , wobei
das eine Fahrzeug arg beschädigt wurde . Beide Fahrer trugen leichte
Verlegungen davon .

otz . Heede . Seinen 83 . Geburtstag fann hier am heutigen
Tage der Bäckermeister G. Reinten begehen , der im vorigen
Jahre bereits sein 50jähriges Geschäftsjubiläum feiern konnte .

24 "

Barometerstand am 18 . 6. , morgens 8 Uhr . 768,00
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C +15,00
Niedrigster C + 9,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 17°, Luft 24°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leer :
Reiderland 10,024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ber :
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. 3opfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Gesucht zum 1. Oktober ds . Jahres zuverlässiger und
erfahrener Bürogehilfe als

Hausgehilfin Bürovorſteher
die melken kann .

Frau L. Weelborg , Leer ,
Groningerstraße
Gesucht auf sofort oder später

2 tüchtige
junge Hausgehilfinnen

für Anwalts und Notariatsbüro in Nordoldenburg .
Bewerbungen mit 8eugniffen und Gehaltsanfprüchen
unter L 527 an die O18 . Leer erbeten .

Altangesehenes Unternehmen der Backhilfsmittel-Industrie,
welches in allen Bäckereikreisen bekannte und bewährte Marken¬
erzeugnisse herstellt , sucht für Ostfriesland und Oldenburg ,

zur Erlerrung des Haushalts mit dem Sitz in Leer oder Oldenburg , seriösen
und Küche .

Gasthof zur Faltenburg
Otto Siemers

wünsche einen nach Wahl des Junges Ehepaar suchtzum 1. 10. Falkenburg b. Delmenhorst .
Käufers zu verkaufen .

Das Grash . Meinders, Weenermoor.
pon 15 Diemat östlich vom Siels

tief , 1
Diemat Hönigefehn öffentlich anf

Zahlungsfrist .

1 Diemat Mabnſtück 17Kuhkalb

Am

zu verkaufen .

Geschwister Watzema, Ww. Brauwer, Logabirumerfeld.
Breinermoor .

Gonnabend , d . 25. Juni 1938
nachm . 6 Uhr ,

verkaufe ich in der Strenge ' fchen
Wirtschaft in Folmhusen

Das Gras

Derkaufe 2 tragende

Schweine

oder später

3-4-räumigeWohnung Gesucht auf fofort ein jüngeres

Mitarbeiter
Es können nur Bewerber Berücksichtigung finden , die gelernte

Bäcker
sind und beste fachtechnische und theoretische Kenntnissein Leet, Loga oder Heisfelde. Mädchen Vormittags besitzen. Einarbeitungwird entwicklungsfähige Stellung beiBahfe 3Monate Miete im voraus .

Angebote unter f . 532 " an die
„ Otz " Leer .

Verloren

5. Mansholt , Schwerinsdorf . Verloren

2 Läuferschweine
hat . zu verkaufen

gestern ein

Sommerkleid
in der Adolf Hitler-StraßeA

von das große Diemat " und Theodor Thomffen , Nortmoor . Abzugeben bei der " O18 " Leer

nachfolgende 4 Diemat , 5 Diemat
Weelborg " , 1 gr . Diemat Doß Habe laufend

barg " , 8 Diemat , Pfadftück " , 3/4

und2 Diemat Huje, 31% u.2Die eritilallige Fertel
mat „ Ostert " öffentlich auf Zah

lungsfrist .

R . Muller , Folmhusen .

Habe den zweimaligen

abzugeben .

Heinrich Otto , Ockenhausen .

WOSC

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen 22 Jahre alt

fumt Stellung
Don meinem deutschen Kurz als Hausgehilfin im Privathaus
haar Vorstehhunde hat im Kreis Leer .

Angebote unter „ 300 , an die
OTZ . in Westehauderfehn .Grasschnitt 2,1 Jungtiere

bon ca . 4 Diemat unter der fofort billig abzugeben . Eltern
Hand zu verkaufen .

9. Boekhoff , Driever .
eingetragen .

Johann Specht ,
Detern üb . Stickhausen - Velde

Ca . 17Ar Gras Junge Hähnchen abzugeben.
zu verkaufen .

Loga , Meierstraße 9 .

Gebr . Damenrad und

gebr . Nähmaschine
zu verkaufen .

Loga, Friedhofstraße 49 rechts

Zu kaufen gesucht

Kaufe saubere

L. Franzen, Leer, Bergmannstr.6. brauchbare Flaschen.
Suche anzukauf . eine gebe . gute Seinrich B. Meyer , Leer

Nähmaschine
Schriftl . Angebote unter „ £ 531 "
an die „ OI8 * Leer .

am Bahnhof .

2 gute Arbeitspferde
AnKinderwagen ofort zu kaufen gesucht. Aus

gebote mit Preis und Alterbillig zu verkaufen .

✓ Leer , Löwenstraße 18 . A Stöhr , Leer , Blinke 38 .

Stellen-Angebote

Suche zum 1. August eine
ausgebilfin

nicht unter 20 Jahren , am liebsten

Leer , Adolf Hitler - Straße 15

Zwei tüchtige jüngere

Maler - Gefellen
gesucht . (Dauerstellung .) Koft
und Wohnung beim Meister .

Fritz Dierks , Malermeister ,
Ocholt i . Oldbg .

Gesucht auf sofort oder zum

1. Juli ein
landw . Gehilfe
und eine

Gehilfin
ferner zu sofort ein

lediger Meller .

Frau Witwe von Seggern
Blanken , Post Delmenhorst .

Fernruf Ganderkele 297 .

Lebeling
für fofort oder später gesucht

Edzard Busemann , Weener ,

Adolf Hitler Straße 24

Manufakturwaren .

aus feer oder nächster Um Suche sofort
gebung .

Anna Huismans , Leer ,

Rathausstraße 28 . .

Gesucht ein

Mädchen
für die Morgenstunden .

Leer , Ulrichstraße 37 . .

landw . Gehilfen
der mit Pferden umgehen kann

B . Feenders , Steenfelderfeld .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .
Wegen Verheiratung der jetzigen Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
Juche ich zum 15. 7. 1938 eine mehr Sorgfalt auf guten Saß

ausgebilfin verwendet werden. Sie baben
deshalb mehr Freude und Erfolg

Weert Cordes , Stickhaulen 10ldurch Ihre Anzeigen .

festem Gehalt ( Angestellten - Verhältnis ), Provision , Fahrgelderund Reisespesen geboten . Selbstfahrer mit Wagen bevorzugt .Strebsame Bäckereifachleute , welche sich auf eine Reisetätigkeit
umstellen wollen , werden gebeten , ihre Bewerbung mit hand¬
schriftl . Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Bild und Angabe des frü¬
hesten Eintritts -Termins unter K. 988 and . OTZ .Leer einzureichen

Wir suchen per sofort oder 1 . Juli cr .

erfahr . Kontorist ( in )
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten .

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer .

Gielacht Detern
Bersammlung am 21. Juni d . J . , abends 7 Uhr , in der Beh¬

mannschen Wirtschaft in Detern.
Tagessordnung : 1. Vorlage und Abnahme der Verwaltungs¬

rechnung 1937 - 38 . 2. Beschlußfassung über Konto Schöpfwerk
Brande " . 3. Genehmigung des Haushaltsplanes 1938 - 39 . 4. He¬
bung eines Beitrages . 5. Anmeldungen von Besitzveränderungen .
6. Sonstiges . Der Sielrichter . Broers .

"

Kirchliche Nachrichten

Logabirum . Vorm . 8 . 30 Uhr (statt 9 Uhr ) Gottesdienst . P . Hill¬
Hesel . Mittwoch 20 Uhr : Mädchenbibelkreis in Loga .

Loga , Lutherische Kirche . Vorm . 8 . 30 Uhr (statt 10 . 15 ) Gottesdienst .

B. Siraalholder -Steenfelde . Dos Volksmissionsfest in Logaer¬
feld wird um 8 Tage verschoben . Mittwoch 20 Uhr : Mädchen¬
bibelkreis .

Die Fernsprechnummer der

Schriftleitung der „ OTZ "

Heimatbeilage Leer , ist

Leer 2802
Die Schriftleitung ist in dringenden

Jällen auch abends bis 22 Uhr und

Sonntags fernmündlich zu erreichen



Hotel Frisia

Sür die Reise
findet die modische Frau alles bei

Braf , Leer (Ostfeld .)
Victoriahaus Brunnenstraße

Ratskeller / Leer
G . Johannes

Leer

Mittagstisch

ns
.

Gem

kraft

nach der Karte

und im Abonnement

chaft

burch Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "
Kreis Leer .

Morgen , Gonntag , 8. 30 Uhr ,
im Schüßengarten

Die beliebten K. d. F. -Künstlerspiele

Malmströms herrliches Varieté
Sensationen am laufenden Band

Anschließend Tanz !
Eintritt : Dorverkauf 0. 80 , an der Abendkaffe 1 . ¬
Dorverkauf Zigarrenhaus Schmidt , Buchhaus Müller

Reichsnährstand Kreisbanernichaft Leer.
Zum diesjährigen

Kreisbauerntag
am

Im Zauber der Musik Eisgekühlte Pilsener und
Ab Sonntag spielt wieder die erstkl . Marine - Kapelle
Jeden

Sonntag Konzert mit Tangeinlagen

Kann das Fenster

alles zeigen !

Nein ! Bei Lükens großer Auswahl in .

modischen Sommerstoffen
ist das gar

nicht möglich . Wir bitten Sie also ,

hereinzukommen
und sich innen alles

zwanglos anzusehen. Sie werden merken :

Bei Lüken ist im Innern erfüllt , was

im Fenster draußen versprochen wird .

Die Auswahl ist auf jeden Geschmack

vorbereitet .

Hindenburgstr . 60

Liken
Fernruf 2867

Behagliche Stunden
bei einer Jasse

Bünting Tee

Baby - Geschenke vonUlrichs jetzt . Adolf¬

Ic
on

ia
H

or
st

Mittwoch , dem 22 . Juni d . 3 . , Leer
beginnend 16 Uhr ,
im „ Tivoli " (Jonas ) in Leer lade ich jämt
liche Reichsnährstandsangehörige , Bauern ,

Landwirte , Landfrauen , Gefolgschaftsmitglieder
und die Landjugend herzlichst ein .

Dee Reelsbauernführer .

Achtung ! Upstalsboom", Loga
Sonntag ab 4 Uhr

Erich spielt !
TANZ

Es ladet freundlichst ein : H. Janken

arbeiten

mit dem neuen

PrimaSulinger Gensenu. Gichten , Akte Grasmäher wie neuGensen -Hämmer und - Ambosse ,
Garten - und Moorfpaten , Haden ,
Schaufeln, Dünger - u . Seugabeln , Scherenschnitt - Balken

auch extra große , mit und ohne An jeden Mäher anzubringen
Stiel , Großes Esatzteillager .

alle Sorten Stiele , la Genfen- J . L. Schmidt , Leer , Ad .-Hitler¬
Str . 57 , östl . Hofseite , 2 . Tür .bäume und Sichthölzer ,

Jowie alle Sorten der berühmten

Wolf -Geräte ,
Drahtgeflechte , Zonröhren , Schleif¬

Boranzeige !

heine, gußeiferne Fenſter usw. Musik-und Volksfest
zu niedrigsten Preisen .

3. H. Brandt, Ihrhove inFilſum
am Bahnhof . findet am 23. und 24. Juli ftatt

Jever

Familiennachrichten

Hocherfreut zeigen wir die Geburt
unseres vierten Kindes , einer ge¬
sunden Tochter an

Leer , 17 . Juni 1938 .

Hitler - Str . 39

Anna Ontjes geb . Saul
Jürgen Ontjes

Hocherfreut zeigen die Geburt
eines gesunden Jungen an

Margherita Huismans geb . Hansen
Staatsanwalt Dr . jur .

Alfred Huismans

Hildesheim , Goslarsche Str . 5 , den 17 . Juni 1938 .

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Käthe Harmb
Raul Brall

Juni 1938

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Linfen Ortoies

Tönjes Boelsen
Juni 1938

Ihre VERLOBUNG geben bekannt

Rua Magne
Gerhard Rhoden

Lammertsfehn Juni 1938

Ihre am 14 . Juni 1938 zu Westerstede

vollzogene Vermählung geben bekannt

Dortmund
zzt . Leer

Leer

Nordgeorgsfehn

Hermann Klimgel und Srau
Grete , geb . Schier .

Danken herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verluste unseres lieben

Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege unseren

innigsten Dank .

Leer Familie Joh . Kaltwasser

Dortmunder Biere

Berliner Weißbier

täglich frisches Speise -Eis

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Hin
scheiden meines lieben Sohnes sage ich allen meinen

herzlichen Dank

NG .

Frau Andr . Meyer Ww . , Nortmoor .

Kriegsopferver¬
forgung e. V. , Leer

3 Hiermit geben wir
unsern Mitglie =

dern zur Kenntnis , daß unser
Kamerad

NG .- Reichs¬
triegerbund
Kriegertamerad¬
schaft Loga .

Unser Kamerad

FoltertBerends Heye Duin
Inhaber des E. K. I . u . II . Kl .

zur großen Armee abberufen
worden ist .

Zur Beerdigung _ treten
die Kameraden am Montag ,
dem 20 . Juni 1938 , 13,30 Uhr
beim Kameraden Harms ,
( Bahnhofshotel ) vollzählig an

Der Kameradschafts -Führer .

in Leer , wurde zur großen
Armee abberufen . Seit 1896

Stand er in unseren Reihen .

Sein Andenken bleibt bei

uns in Ehren .

Loga , den 18 . Juni 1938 .

Der Kameradschaftsführer .

Leer , Oldenburg , Halberstadt ,
den 17 . Juni 1938 .

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied

heute sanft und ruhig an Altersschwäche
mein lieber Mann , unser herzensguter ,

treusorgender Vater , Schwiegervater und

Großvater , der

Bierverleger

Heve Duin
im 81 . Lebensjahre .

In tiefster Trauer :

Friederike Duin , geb. Winkel
Ludwig Duin und Frau

Christel , geb . Schneider

Martin Janssen und Frau

Friederike , geb . Duin

Herbert Grabach und Frau

Lissy , geb . Duin

Hans Rupert Villechner und Frau
Margret , geb . Duin

und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , 20 . Juni , nachm .
31% Uhr , vom Trauerhause Bremerstraße 8 aus statt .

Trauerfeier / Stunde vorher .

Gestern verstarb unser liebes Ehrenmitglied

Frau Geheimrat Toni Seedorf
Zehn Jahre hat sie sich als I . Vorsitzende mit großer

Liebe und Hingabe unserm Ortsverband gewidmet .

Wir bewahren ihr ein treues Gedenken .

Der Ortsverband Leer

des Dtsch . Ev . Frauenbundes

Rorichmoor , den 16. Juni 1938 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief
sanft nach kurzer Krankheit meine liebe Frau ,

meiner fünf unmündigen Kinder treusorgende
Mutter , Schwiegertochter , Schwägerin und
Tante

Eiltine Schmidt
geb . Broers

im Alter von 40 Jahren .

In tiefer Trauer

Alerich Schmidt , nebst Kindern

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , nachm . 1 Uhr .
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